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Steamship Owners 


Danzig—Hull 
Hull—- Danzig 


ute über Hull bietet die günstigste 

Baue nach den nördlichen und 

cren Teilen Englands. Passagicr- 

Und Güteranmeldungen und Aus- 
künfte bei: 


northern and 
England. For 


Tel.-Adr.: „WILSONS - DANZIG“ 


gegründet 1853 
T Tel.-Adr. Prowe-Danzig 
Stephon: Sammeinummer 280 51 


Schiffsmakler 


` Bebe t mäßige Dampferlinien zwischen Danzig und Amsterdam 
einstationen, Flensburg, Hamburg,Kiel, Stettin, Libau 
Bunkerung und Stauerei 


Lage Spedition 


Und Sq me in Danzig-Stadt, Kaiserhafen, Neufahrwasser 
hellmühl, überall mit Bahn- und Wasseranschluß 


Getreide- -Elevatorspeicher 
am Kaiserhafen und in Neufahrwasser 


lewat ny mee Gdańsku, w Forcie cesarskim, 
Ożowe w Porcie Cesarskim i Nowymporcie 


Underwriters 


route is most favourable for 
central parts of 
information concer- 
ning passengers and cargo apply to: 


Ferdinand Prowe G. m. b. H. 


Holzlagerplatz 75000 qm am Kaiserhafen Storeplace for timber 75009 om 


założona w r. zez? 


Makler okreto 


SA 
rne linje okrętowe między Gdanskiem a Amsterdame 
Kielem, Szczecinem, Lipawą. Zaopatrzenia 


Ekspedycja 


e i Schellmühl, Ae 
uekt ve Seene drzewa objętości 75 000 m? w Porcie Cesarskim 


m wraz z stacjami nadrenskimi, Flensburgiem, Hamburgiem, 
statków w węgiel i załadowywanie statków 
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3 Dampfer 
der Ellerman 
Wilson Linie in 
Neufahrwasser 
ladend und auf 
Passagiere 
wartend 


© 


Ellerman’s Wilson Line Ltd., Hull 


Forwarding Agents 


Danzig-London 
London-Danzig 


Neelmäßiger wöchentlicher Passagier- Regular weekly service of fast pas- Regularne połączenia tygodniowe włas- 
nd Fracht-Schnelldampfer-Dienst mit senger and cargo steamers, with nymi parostatkami, zaopatrzonymi we 
Oschluf nach allen Richtungen. Die connection to all parts. 


The Hull wszelkie wygody dla ruchu pasażers- 
the kiego. Przewóz towarów do Anglii i 
do wszystkich części swiata. Najdogod- 
niejsze połączenie z Anglia środkowa i 
północną oraz Szkocją przez Hull. Tn- 
formacjami wszelkiemi służy : 


Ellerman & Wilson Lines Agency Coy. Ltd. 
DANZIG 


Telephon: 249 41 u. 24942 


established 1853 
Tel. addr.: Prowe-Danzig 
Telephone: 28051 


Shipbrokers 
Regular Service from Danzig to Amsterdam (and Rhine- 
places), Flensburg, Hamburg, Kiel, Stettin, Libau 
Bunkering and Stevedoring 


Forwarding-Agents 
Warchouses in Danzig-Town, Kaiserhafen, Neufahrwasser 
and Schellmühl 
Grain-Elevators 
at Danzig-Kaiserhafen and Neufahrwasser 


dzie połączenie kolejowe i wodne. 
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| F. G. Reinhold, Danzig | 


Sdiiffis-Makler und Reeder 
Ship - Broker and Owner 


Gegriindet 1858 
Tel.-Adr.: „Reinholdus” 


Telefon S.A. 23651 | 


Imre E e, COMES rennen nenn ng wt eg 
Zeg nn SS AS OS mmm 


Tas. || Schenker's 
"DANZIG. out Organisation 


Internationale Speditionen aller Art DH ber 200 eigene Nieerlssunge 


Sammelladungen Spezial-Verkehre nach Polen, 
Rumäni d 
nach Warschau, Lodz, Katowice etc. nien, Rußland und Randstaalg 


Fae aed oi AE an not tsa, 
Eigene Lagerschuppen und Lagerplatze » Schrott, Phosphat, Holz 
mit Bahn- Rz scans HU Auskünfte erteilen 
Kohlenumschlag 


Bee Sihenker & Co. Danzig 


Hopiengasse 33  Fernruf Nr 27041 
Telegramm-Adresse: Hansatransport Telegramm. Adresse. Frachtschenker 


„ALLDAG“ 


PRRI Danziger Lagereibetrieb Akt.-Ges. & Co. 


Kontor: KN ape eer ny 12 D R N Z i Teleph at 
Telegr.-Adr.: „TRANSALDaG ont Hauptbüro 279 2715 
Troyl 22714 u 
Lagerung Verzollung Umschlag Befrachtung Spediti 
. Bahn. 


und 
Moderne Krananlagen und Wa BE płacze. | 
Lagerplätze mit massiver Lagerhalle a nsc 


m Troyl-Kaiserhafen | 
Kohlen - Umschlag vermittels Greifer” J 
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Der Danziger Hafen im Jahre 1926. 


Bericht des kommerziellen Direktors des Hafenausschusses Nagórski, 


Kn, I. Entwicklung des Hatenverkehrs. 
A in Jahr 1926 kann als bahnbrechend in der 
dlon, Kë Gë EE Hafenverkehrs bes 
W Se, TA zum Vorjahre hat sich dw 
Ki Verdop ale als GEN der Na ES ute 
gapel Se EK ase em Anse eT Boe. 
nt um eine vo - 
"taik a 3 8, etwa durch den englischen Gzubafarpeitar: 
yte ( a Vorgerufene Erscheinung, sondern um 
Bere). ade, bedeutende Steigerung des 
AR or allem durch Te 
lu. Zu erklären ist. Die ganze Zunahme des 
dia nv en Ist. ie ganze Zunahme ¢ 
Pinto) ts entfällt auf die Ausfuhr, während sich 
sl SSen tli cj Vergleich zum Naeh: Br 
Ang cht "MINE geände rt hat. Diese Ce e 
In mhang i stindig der Entwicklung des polnischen 
dap Sem Jah In. Jahre 1926. Bekanntlich hat sich 
Men re die polnische Ausfuhr, insbesondere 
ge gk 
dep "ge ist nach, sehr stark entwickelt, die Einfuhr 
i gier weiterhin, sowohl durch die Maßnahmen 
ke? der p & als auch infolge der schwachen Kauft- 
noc} Vólkerung sehr niedrig geblieben. Dazu 
tong Se em der für den Danziger Hafen äußerst 
‚de Mstand, dai nicht RE DE 
6 auch die | a nicht nur die Ausiuhr-Aengen, 
Din, Winds: Ausfuhr-Richtung vieler Waren 
Dig „Sil in iche Aenderung erfahren hat, und zwar 
tla, ich ieee des Zollkonflikts mit Deutschland. 
Bet Donen Aenderung in dieser Beziehung ist in 
"D, da ai uhr im Laufe der letzten 2 Jahre em- 
le polnische Kohlen-Industrie seit Juli 


. Tke 


1925 neue Absatzgebiete für ihre Produktion zu suchen 
gezwungen, eine bedeutende Ausfuhr nach den 
Baltischen Ländern und zwar mit Erfolg be- 
gonnen hat. Diese Ausfuhr steht nicht in unmittel- 
barem Zusammenhange mit dem englischen Kohlen- 
streik, obwohl sie selbstverständlich einige Zeit durch 
den Streik begünstigt war. Sie hatte aber bereits 
lange Monate vor Ausbruch des Streiks an- 
gefangen und schnell die damalige Grenze der 
Leistungsfähigkeit des Danziger Hafens 
sowie der Eisenbahnen erreicht. Bereits Ende 
des Jahres 1925 und in den ersten Monaten des Jahres 
1926 mußte die Kohlen-Ausfuhr über Danzig scharf 
kontingentiert werden, und es wurde schon damals 
infolge der Transportschwierigkeiten viel weniger aus- 
geführt, als es vom Standpunkte des Handels möglich 
gewesen wäre. Als nun der englische Kohlenstreik 
ausgebrochen war, waren die Ausfuhrkontingente über 
Danzig fast vollständig erschöpft, so daß eine weitere 
bedeutende Steigerung der Ausfuhr über Danzig nicht 
mehr möglich war. Um aber die außergewöhnliche 
Konjunktur doch einigermaßen auszunutzen, waren die 
polnischen Gruben gezwungen, unter Aufwand be- 
deutend größerer Kosten die Kohlen über Hamburg, 
Stettin, Königsberg und anderen sehr weit von den 
Gruben gelegenen Häfen auszuführen, obwohl die 
Frachtkosten zu diesen Häfen ganz erheblich höher 
waren, als die Frachtkosten nach Danzig. So haben 
z. B. die Kosten. für den Transport 1 t Kohlen aus 
Polnisch-Oberschlesien nach Hamburg nebst Umschlag 
auf Seeschiff etwa G 20,— betragen, im Vergleich zu 
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0 für den Transport nach Danzig nebst Um- 
aces Unmöglichkeit, genügende Mengen Kohlen 
über Danzig auszuführen, hatte infolgedessen den 
Gruben einen Verlust von fast 13,50 G pro t der 
ü ber Hamburg ausgeführten Kohlen verursacht. Wenn 
die Kohlenausfuhr über Danzig während der Streik- 
monate doch etwas gestiegen ist, so war dies haupt- 
sächlich dem Umstande zu ‚verdanken, daß nicht un- 
bedeutende Mengen Kohlen in verschiedenen Weichsel- 
häfen, vor allem in Tezew auf Kähnen umgeschlagen 
worden sind, um nach Danzig auf dem Wasserwege 
gebracht und hier wiederum vom Kahn auf See- 
schiff umgeschlagen zu werden. Dieser Umschlag 
konnte unabhängig vom Umschlag aus dem Waggon 
zum Schiff geschehen, weil er keiner Kräne und keiner 
mit Gleisen ausgerüsteten Kaistrecken bedarf. Diese 
Ausfuhrart hatte aber auch etwa G 5,— pro t mehr 
als die direkte Zufuhr nach Danzig gekostet und konnte 
sich deshalb nach Beendigung des Streiks nicht mehr 
halten. 


Im Zusammenhange mit der Aenderung der Richtung 
des polnischen Exportes steht auch die bedeutende 
Zunahme der Ausfuhr von Erdölen über den 
Danziger Hafen. In vergangenen Jahren sind 
größere Mengen von Erdöl-Produkten nach Deutsch- 
land ausgeführt worden, jetzt entwickelt sich mehr 
der Export nach den Baltischen Staaten und nach 
den Uebersee-Ländern. 


Eine große Entwicklung hat auch der Holz- 
export erfahren und zwar hauptsächlich infolge- 
dessen, daß die gesamte polnische Ausfuhr dieses 
Artikels bedeutend gestiegen ist, während der Anteil 
Deutschlands an derselben sich verkleinert hat. 


II. Die Austuhr von Getreide und Zucker. 


Bei der Ausfuhr ist zunächst die Menge der aus- 
geführten Lebens- und Genußmittel ganz bedeutend, 
und zwar von 389020 t auf 548990 t gestiegen. Die 
hauptsächlichste Steigerung ist hier bei der Roggen- 
Ausfuhr (136866 t im Jahre 1926 gegen 79382 t 
im Jahre 1925) und bei der Zucker-Ausfuhr 
(181093 t anstelle von 121341 t)zu verzeichnen. Auch 
die Ausfuhr von Gerste ist von 50941 t auf 71782 t 
sowie die Ausfuhr von Hafer von 9169 t auf 24531 ¢ 
gestiegen. Dagegen ist die Weizen-Ausfuhr von 
47812 t auf 31374 t gefallen. Diese gesteigerte Aus- 
fuhr von Getreide ist zum Teil darauf zurüc zuführen, 
daß die Ueberschüsse aus der Ernte 1926, die an und 
für sich viel schlechter als im Jahre 1925 war, ver- 
hältnismäßig sehr schnell ausgeführt worden sind, so- 
daß die Haupt-Ausfuhr in den letzten Monaten des 
Jahres 1926 stattfand und am Anfange des Jahres 
1927 nur noch sehr wenig Getreide zur Ausfuhr ge- 
blieben ist. 

Die Ausfuhr von Zucker hat im Berichtsjahr seit 
dem Kriege die größte Höhe erreicht. Wenn man zu 
der Vorkriegszahl von 374588 t (Durchschnitt 1911/13) 
noch nicht gelangen konnte, so ist dies auf das Fehlen 
des Zuckers aus der Ukraine zurückzuführen. Ob 
sich die Zucker-Ausfuhr aus der Ukraine in abseh- 
barer Zeit wieder beleben wird und über Danzig 
leiten läßt, kann z. Zt. noch nicht übersehen werden. 

Im Vergleich zu der gesamten polnischen 
Ausfuhr hat die Getreide-Ausfuhr über 
Danzig im Jahre 1926 — 56% und die Zucker- 
Ausfuhr 67% betragen. 


III. Die Kohlen-Ausfuhr und ihre Zukunftsaussichten. 


Die erste Stelle bei der Ausfuhr hat im Jahre 1926 
die Kohle eingenommen. Es sind 3404381 t Kohlen 
ausgeführt worden, gegen 618006 t im Jahre 1925, 
Die monatliche Entwicklung der Kohlenausfuhr ist 
aus folgender Tabelle ersichtlich, in der die aufge- 


oWz 


Nr. 37 
AS S| 
| ` 


führten Mengen gemäß Angaben der Zollverwaltung > 
zusammengestellt sind: 


Kohlen-Ausfuhr in Tonnen. 


Im Monat Tonnen 
Januar 1926 145490 
Februar „ 182 367 
März $ 219946 
April a 215989 
Mai 257 390 
Juni A 260 144 
Juli A 382431 
August „ 332 889 
September ,, 368 324 
Oktober „ 353 408 
November „ 335 436 
Dezember „ 350 567 


_ Wenn man nur die nach Danzig mit der Bahn | 
eingeführten Kohlenmengen berücksichtigt, so ist Cl | 
teigerung in der zweiten Jahreshälfte kleiner, WE | 
auf die zahlreichen Wassertransporte zuriiekzufiibre” l 
ist; diese Transporte sind jedoch als eine vortibey | 
gehende Erscheinung anzusehen. Im Jahre 1926 ge 
317026 t aus den Weichselhäfen über die Einlag® 


Schleuse nach Danz; ht und hier in die Se i 
schiffe umgoschlager ee SEE 


Wenn man die Kohlen-Ausfuhr vom Stand. 
punkt der Ausfuhr-Richtungen betrachtet, g 
steht Sehweden mit einer Menge von etwa 14040 


an erster Stelle, dann folgt Dänemark mit 604000 5 
Frankreich mit 185000 t 


Lettland mit 173000 t 
innland „ 168000 t 
Rußland 166000 t 
England 151000 t 
Italien » 133000 t 
Norwegen „ 80000 t usw. 


Diese Zahlen sind nach einer provisorischen Be 
rechnung 


\ el 3 

3 p Zusammengestellt: die Bunkerkohle ist V 
nicht mit enthal ET NEE ; p de 
Pasta OŚ) er Die Aufstellung zeigt, dal wy 


: »olnische Kohlen über Du", 
SR ist, wohin Uber 40% der gesamten Kohl 
a über Danzig geleitet wird. Der schwedisl o 
Sé DAR auch für die Zukunft bei dem A a 
i A deen. die wichtigste Rolle spielen, weil 
hat ‚polnische Kohle, infolge der günstigen Transpl 
kår e EE mit der englischen gut konkur p, 

x Anemarkvist Auch’ als ein. sehr großer, “he 
Koukes zu hezeichnen, obwohl dortselbst die engl itt- 
Die Ge viel schärfer in Erscheinung eden 

a SE regelmäßig und DCH e? 
2 er neh ler über Danzı e 
gef = Kohlen sehr ARES Eine besondere D? 
spielt noch die Ausfuhr nach Rußland, die zwać a die 

d pał | 

(.) E 
zeck | 
einen natiirlichen Absatar Wi 


ar de 


D 


Rolle gespielt, obwohl 


besten Drei 


konnten. 


Die Zukunft 
scheint eins sehr 
bereits auf vielen 


der Kohlen-Ausfuhr tiber, P e 
gute zu sein. Polnische Kohl? pył 
Märkten bekannt geworden | 


— | 
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Sich überall gut bewährt. Der Vergleich der Preise, 
p dem Streik für englische Kohle in verschiedenen 
E gezahlt werden, beweist, daß der Absatz 
polnischer Kohle auch dort möglich ist, wo jetzt aus- 
Schließlich englische Kohle verwandt wird. Im Ver- 
ich zu der Gesamt-Kohlen-Ausfuhr Englands (bis 
Millionen t jährlich) müssen die über Danzig aus- 
Betiihrten Mengen immer als äußerst gering bezeichnet 
erden, sodaß es kaum anzunehmen ist, daß England 
gen dieser Konkurrenz für alle europäischen Linder 
‚eine Preise bedeutend herabsetzen werde. In den 


altischen und skandinavischen Staaten wird der Ver- 
uch der polnischen Kohle, wenn nicht sich steigern, 
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so doch zum mindesten auf derselben Höhe bleiben: 
der Versand nach Rußland wird sich sicher sehr stark 
vergrößern. Außerdem wird man immer im Stande 
sein, mehrere tausend Tonnen monatlich in ver- 
schiedenen anderen Ländern, wie Frankreich, Italien, 
Nord-Afrika usw., unterzubringen. Die Lage nach 
dem englischen Streik bleibt für Danzig nach wie 
vor dieselbe, d. h. die ausgeführten Mengen werden 
nicht durch die Verkaufsmöglichkeit, sondern durch 
die leistungsfähigkeit der Hafen- und Eisenbahn- 
Anlagen bestimmt. Eine Vergrößerung dieser Leistungs- 
fähigkeit wird wahrscheinlich eine nicht unbedeutende 
Erhöhung der Ausfuhr mit sich bringen. 


The Harbour of Danzig in 1926. 


By Mr. Nagorsk 


Th I. Traftie Development. 
Of tha Year 1926 was decisive for the development 
ad o traffic in the Danzig harbour as the Ingress 
Sch Sress of ships and goods has almost doubled in 
the year before, and this large increase 


is app son with 
of Re not a temporary, possibly based on the 


| s 
| i SPeciap,, Z Sh coal-miners, but a permanent increase, 
| m the. caused by the new bulk-article of export 
` wiir SE The mentioned increase of traffic 18 
TH insig and to the export whilst the import changed 
ons ftag icantly in comparison with the D before. 
N evelopment 
In this year 


i, commercial director of the Danzig Harbour Commitee. 


ding to the exported quantities, the import, on the 
contrary, remained very low as before, partly by the 
restricting measures of the Government, partly by the 
want of fortune of the inhabitants. Most important 
for the traffic in Danzig Harbour are not only the 
exported quantities but the directions of export of 
many goods changed on principle, partly by the con- 
flict in customs against Germany. The main change 
happened in the export of coals in the last two years 
as the Polish mining-industry compelled to look for 
new markets for the sale began a large export of 
coals to the Baltic countries with great success, for 
a time favoured but not directly caused by the strike 
of English coal-miners as it began already long months 
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before the break-out of the strike and soon reached 
the limit of ability of the harbour and rail-ways. 
At the and of 1925 and in the first months of 1926, 
already, the export of coals via Danzig was to be 
strongly restricted, therefore, and less „goods could 
be exported owing to the existing difficulties in 
transports than they were possibly exported from the 
stand-point of trade. When the English striks broke 
out the contingents for export of coals via Danzig 
were almost consumed, prohibiting a further increase 
of export. The Polish mine-companies willing not to 
lose this extraordinary situation, therefore, were com- 
pelled to ship coals via Hamburg, Stettin, Kónigsberg 
aud other very distant harbours with heavy charges 
as the freights to these places were much higher than 
those to Danzig: 

1 ton from Upper-Silesia £. o. b. Hamburg about DG. 20, — 
1 ton from Upper-Silesia f. o.b. Danzig about DG.6,50 

The impossibility of a sufficient export of coals 
via Danzig, therefore, caused a loss of about DG. 13,50 
per ton by the transport via Hamburg. Only owing to 
the turn-over of large quantities of coals in some 
Vistula Harbours, especially at Tzew, by barges towed 
on the river and discharged directly in the sea-going 
ships the export of coals via Danzig rather increased 
even during the months of strike. Although this 
way did not need cranes and quays with rails and 
the shipment was effected to the steamers directly, 
the costs, nevertheless, were DG. 5,— more than in 
the case of direct transport to Danzig. This way 
was quited, therefore, with the end of strike. 

Connected with the change of directions of Polish 
export is the remarkable increase of export of petroleum 
via Danzig. Whilst in the last years large quantities 
of petrol-products were exported to Germany, now 
the export to the Baltic countries and overseo de- 
velopped strongly. 

Even the export of wood goods increased to a 
large extent owing to the increase of export of the 
Polish saw mill industry and the reduction of that of 
Germany. 


II. The Export of Corn and Sugar. 


The export of victuals and food increased con- 
siderably from 389020 tons to 548990 tons, as shown 
by the following figures: 

1 


925 1926 


Rye 79382 tons 136866 tons 
Sugar 12134 „ 181093 
Barley 50941 „ PZW 
Oats 9169 , 24531 


Only the export of wheat decreased from 47812 
tons to 31374 tons. The increased export of corn is 
partly caused by the proportionally very quick export 
of the surplus of the bad 1926 harvest exported mostly 
in the last months of 1926 leaving only a little balance 
to export in beginning of 1927. 

After the Great War the export of sugar increased 
mostly in 1926. Only by the non-arrival of Uerainia 
sugar the pre-war's record of 374588 tons — average of 
1911/13 — was not reached. When this country will 
export again cannot be said to-day. 

In comparison with the whole Polish export via 
Danzig Corn 56%, Sugar 67% were exported in 1926. 


UL The Export of Coals and its prospective 
Development. 

The first place = the TR Cage in 1926 was 

upied by the coals, as proove tollowing fi : 
N ARE TE EE BESTE 

1926 3404381 tons 

The monthly development is shown by the follo- 
wing table based on the report of the Danzig 
administration of customs. 
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Nr. 31 
d = 


January 1926 145490 tons 
February hs 182300 
March A 219946 „ 
April 215989 „ 
May » = | EE mes, 
June » 260144 „ 
July R MECZĘGIUAMA 
August > 332889 „ 
September „ 368324 „ 
October 353408 „ 
November 3354360  „ 
December , 350567 „ 


Regarding to those quantities of coals only 
transported by railway to Danzig, the increase W 
less in the second half of 1926 owing to the numerol® 
transports by water being only temporary proceeding* 

tegarding to the different directions of coal © 
port it is to state as follows: 


Sweden 1404000 tons 
Danmark 604000 „ 
France 185000 ,„ 
Latvia 173000 , 
Finland 168000 „ 
Russia, 166000 ” 
U. K. 151000 , 
Italy 133000 7 
Norway 80000 ,„ 


These figures, provisionaly composed and not żę 
cluding bunker-coals, demonstrate that Sweden is of 
main buyer of Polish coals via Danzig and that. , 
about 40% of the whole coal export from Dan? 
The Swedish market, in future too, will be of gros 
uportance as Polish coals can surely hold Engl 
competition owing to the favourable conditions 
transport. In Danmark, even if a good buyer phe 
ee Competition is much more remarkable. . od 
a ance of export, excluding the above mention ia 
both countries, is rather regular prooving that CH 
are many buyers of Polish coals via Danzig. d 
export to Russia, even to-day of subordinated radh 
d particularly Important as the prospects are extre" w 
avourable. “North Russia always importing Tir 
ebe of coals by sea is the natural market pst 
olish coals: T he export to England, paying the CN 
Ce m strike-time, js only insignificant as, when als 
strike broke out, the export contingents of, 
were already sold leaving only a few occasio” 
profit to the mining-companies. 


$ The future of the export of coals via Danzig me 
o be very favourable, Polish coals, now know? gr 
many markets, prooves very good everywhere. 

pared to the quotation of English coals paid 
d e strike, Polish coals can be sold in those cour 
too where English coals were exclusively used. I 


18 no reason to suppose that land will lower 
quotation for all countries of EE owing to 

EE eege as the quantities of coals exporte rt 0 
l ain E are minutę compared to the whole expo ark) 
an ote England of about 80 millionen tons ZE of 
Polish coals, eren countries, the 
further eege Cast, will keep equal, perhaps 


i Referri i © 
surely increase, and >- e gg Russia the Zait 


et on 
always be sold in ot housand tons m 
North Africa ete. 


us? » 
it vy 


ot the possibility of coakf mo 
se, es anzig export of coals. The enlarged 
of this ability will probably tS K further ine 


ns. 


II Ka, Rozwój ruchu w porcie gdańskim. 

Jon, SECH nalezy uwazaé za przelomowy w rozwoju 
` Kee kiego: W porównaniu z rokiem poprzed- 
"Mz o ` apito prawie dwukrotne zwiększenie żeglugi 
kenn towarowego. Wedlug wszelkiego prawdo- 
a e le nie jest to zjawisko chwilowe, spwodo- 
wee y rajkiem angielskich górników, lecz stały 
rly,” Wzrost obrotów, który ma swe źródło w 
| Skagen; 7 masowym artykule eksportowym. 
Rig t Po obrotów w porcie dotyczy tylko eksportu, 
Ww Aaczy uległ w porównaniu z rokiem poprzedzającym 
Hein, AN tylko zmianom. Fakty te tłumaczą się 
ba ku 1926 rozwojem polskiego handlu zagranicznego 
iyo 2o bw. . Eksport polski rozwinął się w roku tym 
Bal i bone” pod względem ilościowym, co się za 
Ug, (tego rtu, to zarówno wskutek zarządzeń rządu 
An Se _ Jak też i wskutek małej siły nabywczej 
la thie Pozostal on bardzo nieznaczuy. Do tego 
ilog gege" odać należy okoliczność bardzo ważną 
Min! ekg gdańskiego, a mianowicie, że nie tylko 
Zio el. towanych towarów, lecz także kierunek 
zj, ¥Odn kd, Ortu uległ gruntownej zmianie, przeważnie 
Geet padliktu celnego z Niemcami. Najważniejsza 
Dog]. N eke, m względzie nastąpiła w ciągu ostatnich 
wy Porcio węgla, ponieważ polski przemysł 
Ore poszukiwaniu nowych rynków zbytu 


ZĘ. 


Owodzeniem od lipca 1925 r. wielki eks- 
© krajów bałtyckich. Wywóz ten nie stał 
er) związku z angielskim strajkiem węglo- 

4 ten ostatni wywarł pewien wpływ 
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Hafeneinfahrt und Freibezirk. 


Port gdanski w roku 1926. 


Wyciąg ze sprawozdania dyrektora handlowego Rady Portu p. Nagórskiego. 


dodatni na eksport węgla polskiego. Eksport ten 
rozpoczął się na wiele miesięcy przed wybuchem strajku 
angielskiego 1 szybko osiągnął ówczesną granicę 
zdolności przepustowej portu gdańskiego oraz kolei. 
Już w końcu roku 1925 i w pierwszych miesiącach 
roku 1926 trzeba było wywóz węgla ściśle skontyn- 
gentować, ponieważ trudności transportowe nie 
pozwalały wywozić tyle, ile przemysł węglowy był 
w stanie dostarczyć. W chwili, gdy nastąpił wybuch 
strajku angielskiego, kontyngenty wywozowe przez 
Gdańsk były prawie całkowicie wyczerpane tak, że 
o poważnym wzroście wywozu przez Gdańsk mowy 
być mie mogło. Kopalnie polskie zmuszone były, 
aby choć w części wyzyskać wyjątkową konjunkturę, 
do wywożenia węgla przez Hamburg, Szezecin, 
Królewiec i inne bardzo od kopalń oddalone porty, 
chociaż ceny frachtów do tych portów były o 
wiele wyższe od cen przewozu do Gdańska. W ten 
sposób cena transportu jednej tony węgla z polskiego 
Górnego Sląska do Hamburga oraz przeładowanie na 
okręt, wynosiła około gd. 20, cena zaś transportu i 
przeładunku przez Gdańsk tylko około gd.6,50. Nie- 


możność eksportowania przez port gdański powodowała 
Hamburg 


dla kopalń wywożących przez. stratę 
wynoszącą prawie gd. 13,50 na tonie. Jeżeli pomimo 
to wywóz węgla -przez Gdańsk w czasie strajku 


angielskiego trochę się zwiększył, to należy to przy- 
pisać temu, że pewne dość znaczne ilości węgla 
znajdujące się w różnych. portach wislanych, 
przedewszystkiem zaś w Tczewie przeładowywano na 
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łodzie i transportowano droga wodną do Gdańska, 
gdzie znów  przeładowywano węgiel na okręty. 
Przeładunek ten mógł się odbywać niezależnie od 
przeładunku z wagonów kolejowych na okręty, po- 
nieważ nie były tu potrzebne ani żórawie, ani też 
wybrezeża z torami kolejowemi. Ten rodzaj wywozu 
kosztował jednak także o jakich 5—6 guldónow na 
tonie więcej, aniżeli bezpośredni dowóz do Gdańska 
i dlatego też po ukończeniu strajku nie mógł być 
dalej stosowany. 


W związku ze zmianą kierunku polskiego eksportu 
stoi także poważny wzrost eksportu olei mineralnych 
przez port gdański W latach ubiegłych wywożono 
większe ilości tych produktów do Niemiec, obecnie 
jednak wywóz rozwija się przeważnie do krajów 
bałtyckich i zamorskich. 


Pomyślny rozwój wykazuje również eksport drzewa 
przedewszystkiem wskutek tego, że cały eksport polski 
tego artykułu poważnie się podnióśł a udział w nim 
Niemiec się zmniejszył. 


II. Eksport zboża i cukru. 


Co się tyczy tych artykułów nastąpił poważny 
wzrost eksportu środków spożywczych, a mianowicie 
z 389020 ton na 548990 ton. Główny wzrost nastąpił 
przy eksporcie żyta (136866 tw r. 1926 w porównaniu 
z 79382 t w r. 1925) i cukru (181093 t zamiast 121341 t). 
Także wywóz jęczmienia podniół się z 50941 t na 
71782 t, a owsa z 9169 t na 24531 t. Natomiast 
wywóz pszenicy spadł z 47812 t na 31374 t. Wzmożony 
eksport zboża tłómaczy się częściowo tem, że nadmiar 
zbiorów z r. 1926, które naogół były znacznie gorsze 
od zbiorów w r. 1925, stosunkowo szybko został 
wywieziony zagranicę, tak że główny wywóz odbywał 
się w ostatnich miesiącach 1926 r., podczas gdy na 
początku 1927 r. było można wyeksportować już tylko 
bardzo niewielkie ilości. 

Eksport cukru w roku sprawozdawczym osiągnął 
cyfre maksymalną lat powojennych. Jeżeli nie 
osiągnięto jeszcze cyfry przedwojennej a. m. 374588 t 
(przeciętnie 1911/13), to należy to przypisać brakowi 
wywozu cukru z Ukrainy. W chwili obecnej nie można 
jeszcze przewidzieć, czy eksport cukru z Ukrainy znów 
się ożywi i czy będzie się on kierował na Gdańsk. 

W porównaniu do całego polskiego wywozu tego 
artykułu wywóz zboża przez Gdansk stanowił w roku 
1926 — 56%, wywóz cukru 67%. 


III. Eksport węgla i jego widoki na przyszłość. 


W wywozie w roku 1926 zajmował pierwsze miejsce 
węgiel. W roku tym wywieziono 3404381 t węgla, 
podczas gdy w roku 1925 — 618006 t. Rozwöj eksportu 
węgla według miesięcy jest uwidoczniony w tabeli 
podanej poniżej, w której liczby są zestawione na 
zasadzie danych Urzędu Celnego. 


Wywóz węgla w tonnach: 


W miesiącu: Ilość ton: 
stęczen** 1928. u). 8 145 490 
luty it. Seek Or 182 367 
marzec EA M E 219946 
kwiecień A EES. 215989 
maj | N W TRA 257 390 
czerwiec ROP. ARIE 260 144 
lipiec GEET A 382431 
sierpień Br ZA 332 889 
wrzesień PY 1% WOM 368 324 
pazdziernik ti we" SAB gł 353408 
listopad e -335 436 
grudzien Wy S 350567 


Biorac pod uwage tylko ilości węgla przywiezione 
do Gdańska koleją, to w drugim półroczu wzrost 
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„kiego węgla, idącego przez Gdansk jest Bowl: 
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eksportu był mniejszy i to ze względu na liczne tran 
porty węgla drogą wodną; transporty te traktowaź 
należy jednak jako zjawisko przejściowe. W roku 
przetransportowano przez śluzę w Einlage z por 
wiślanych do Gdańska 317026 ton węgla, który D 
przeładowano na statki morskie. Co do kierun 
ruchu eksport węgla przez Gdańsk przedstawiał ® 
jak następuje: na pierwszem miejscu stoi Szwecja 7 


1404000 ton, dalej Danja z 604000 ton, Francja © 
185000 ton, 


Łotwa z. . „175000 t 
Finlandja „. . . 168000 , 
Rosja wj ws. 1B6 000%, 
ANG" d we SUD, 
Włochy „. . . 183000 „ 
Norwegja „. . . 80000 , it. d. 


Cyfry te są zestawione na podstawie prowizory d 
nego zestawienia; nie zawierają one węgla bunkroweg 
Zestawienie to wykazuje, że głównym odbiorcą PO. 


dokąd kieruje się ponad 40% ogólnego eksportu pr 
Gdańsk. Rynek szwedzki będzie i nadal ode 
najważniejszą rolę przy wywozie węgla polski 
przez Gdańsk, ponieważ może on tam ze względu 3 
dogodne warunki transportowe pomyślnie konkurow 
z węglem angielskim. Również Danję należy oof 
za poważnego odbiorcę, chociaż na rynku doe 
konkurencja angielska daleko silniej występuje. , 
Szwecją i Danją wywóz polskiego węgla podziel 
Jest stosunkowo regularnie, co dowodzi, że W 

odbiorców węgla transportowanego przez Gdańsk E 
bardzo znaczna Na szczególne podkreślenie zasług 
Jeszcze wywóz do Rosji. Obecnie nie jest on jest, 
zbyt wielki, ma jednak pomyślne widoki rozwojową 
na przyszłość. Rosja północna importowała zaw, 
poważne ilości węgla drogą morską, jest więć “se 
naturalnym rynkiem zbytu dla polskiego we 
Eksport węgla do Anglji odgrywał w obrocie gdans e 
stosunkowo niewielką rolę, chociaż na rynku tamy 
szym można było w czasie strajku osiągnąć najleP ig 
e Ilości węgla przeznaczone na wywóz H 
źdańsk pyły jednak w chwili wybuchu strajku odda 
ABAR pE E koncerny węglowe mogły do K 

p» Z £ D 2 
wykorzystać ańsk konjunkturę są tylko czę | 
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„ Porównanie 
po strajku w różnye 
kiego węgła jest m 
czas używano t 


sprawności przyczyni się ni iwi 
: d + niewątpliwie 
znacznego zwiększenia eksportu ie 
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scr Hafan cone Hafen von ı Danzig 


Der große Ausfuhr-Hafen: 


in Europa — für Holz (jährlich über 1 500 000 t), an der Ostsee — für 


Kohlen (ca. 4 000 000 f) und Mineralöle 
Der Einfuhr-Hafen: 


| für Polen und die Freie Sfadt Danzig | 


Der billigste Transit-Hafen: 


| für Tshedoslowakei, Rumänien, Rußland 


Uierlinge des Seehafens . . ee TE et 28980 m 
| hiervon kaimäßig ausgebaut BS Rie cee eens Migs tz 6150 m 
Landlagerplätze . . oe eo ae ne ZP MZ ER Een 
| Wasserlagerplätze (für Holz) A RN E. A he ZB EE 
| Anschlußgleise im Hafen, Länge . . . « : +... . +s. 90 km 
I Tiefe im Seehafen (in der Fahrrinne) „AR eT ENEN 8—10 m 
Kräne, mit elektrischem Antrieb, bis 10 t Trdgrähtgkeß, CRT Ke 46 St. 
davon mit Spezialgreifern für den Erzumschlag . . . . . . TOSSH. 
Schwimmkräne von 25 bezw. 6 t Hebekraft . . . . . . . 2 St. 
Schuppen, Gesamtfläche . 191 000 qm 
dem Hafenausschuß gehörig und dem allgemeinen Verkehr dienend 40000 qm 
darunter große Umschlagshalle im Freibezirk, Lagerflähe . . 6500 qm 
Speicher mit automatischen Ted für she und Zucker- 
Umschlag, Fassungskraft . - ; Wl A 160000 t 
Öltanks, Fassungsvermögen . 89965 t | 


Anlagen, (am Holm) speziell gecignet für et msia dist die 
Lagerung von Baumwolle 


Einrichtungen fiir Kohlenbunkern und Schiffsreparaturen. 


67 regelmäßige Tourenlinien nach: 
London und anderen englischen Häfen, französischen Häfen, Rotterdam, 
ntwerpen, deutschen und skandinavischen Häfen, Libau, Riga, Reval, Levant, 
New York, Halifax und Süd: -Amerika. 


Schiffsverkehr: 1926 | 1912 

e 11870 Schiffe 5966 Schiffe 
eeben le mit 6828320 NRT | mit 1963805 NRT | 
Durdischnittstonnage der Schiffe, die im Jahre 2 den Pouzlges 

Hafen Eee haben . 515 NRT 
Warenverkehr: : 1926 1911713 (Durchschnitt) ` ` 
Seewdrtige Waren-Einfuhr : Kg : | I a d | 
Seewdrtige Waren-Ausfuhr: EE 

Zusammen 6300300,7 t | 2269603 t 
BAER 76 125 


Passagierverkehr | im Jahre 1926 
Verwaltung: ` 
wee Ausschuß für den Hafen Rada Porto i Drög Wodnych 
nd die "eiser von Danzig. w Gdansku. 


Danzig, Neugarten as; 


ds Ze EE : wg 


T ee ` 


Schleppsdiiffahrts-Kontor Fritz Reimer 
Hundegasse 45 DANZIG Tel. 229 79 


Bugsier-Reederei, Maklerei für Binnenschiffahrt 
Übernahme von Holztransporten 


dawniej Bromberger Schleppschiffahrt, Tow. Akc. 


Lioyd Bydgoski er 


Danzig: Telephon 274 46 Bromberg: Telephon 471, 472, 259 Warschau: Telephon 134 - 19 
ae VEER TP. PY W We EEN EE, 


Zegluga rzeczna 


Schiffahrt auf der Weichsel und den 
Nebenflüssen mit eigenen Dampfern 
und Kälınen. 

Lagerung Flößerei 


Own shipping on the River Weichsel |} 
and the tributary rivers | 
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: ohannes ck $$ Schiffsmakler 

: Danzig : : Befrachtungs- und Linien-Agent % 

H e A ee DANZIG 

: Spedition Lagerei 3 $ Telephon 21694 und 22306 

3 Hamburg ID) e Regelmäßige Linien: d 
b : A GR anzig-St ig- 

3 Reederei Schiffsmaklerei Spedition 3 > Danzig Norrkópiny Pd pr. d 

s s 3 Panzig-Kalmar Danzig-Südafrika i 
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Firma Gerhard & Hey gegriindet 1856 


GERHARD & HEY 


G. m. b. H 
Filiale Danzig 


Langer Markt 33/34 
Tel. 22736 u. 23517 Tel.-Adr.: Gerhardey 


Spedition Lagerung Stauerei 
Umschlag von Massengiitern 


Befrachtungen 
Bunkerkohlen 


Etabl. 1872 Telegr.Adr.: Ganswind) 


| 
| Schiffsmakler 
| 
| 


= r M | 
, Kohlen-Kommission ven jen | 
Spedition und Versicherung A d | h v = erireter erster Reeder® | 
Havarie-Agent o p oigt Holzbefrachtungen nach | 
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Der Hafonkanal. 


Di : 
19: g twiekelung des Danziger Seeschiffahrtverkehrs in den Jahren 1913 und 
is 1926 im Vergleich zu der der wichtigsten Ost- und Nordseehäfen. 


(Nrgt. der eingegangenen Seeschiffe ) 


Nachkriegszeit 


Vorkriegszeit | 
Hafen 1913 jos | më | 105 | 1926 Tr. Halbj. 1927 


Nrgt. 


15 846 000 16 692 000 17 471 000 Ss 


o e 14 369 500 | 15 398 000 
5 231 500 5 773 000 6 637 000 =: 


rem 
Kor. > und Bremerhaven | 4557500 | 5185000 


Ka "haten (rf, ` H 4717500 | 45770002) | 4935000 4 898 000 ni 
ee en 580 000 256 000 462 000 536 000 569 000 m 
||| AZ 1003 500 511 000 535 000 672 000 842.000 A 
Be. 2043000 |. 1670 000 | 1297500 | 1614000 | 2741000 PX 

D ar TEE — — 14 352 74 107 204 757 152 674 

Wee 925000 | 1702000 | 1635000 | 1870000 | 3432000 | 1878000 
Mejlęn 777 = 654000 | 547000 | 567500 528 000 754 000 3 
NP... 310000 al 2030002):)| 2670002) | 327.000) Z m 
x 0 AE _ 448.000 2) | 360 000 ?) a = = 
DEO. „a. 2033000 nl 7420002) | 849000 °) = = JE 
| NVäkrte, M. Ce = 792.000 2) | 669000 2) | 651 0007,5) D D 
E ber E 8 E a > 
6... 9571726 |20040002):)| 2571726 | 2261 0003) = = 
9544697 | 1691.0002))| 1896393 | 18300009) = k 


1) Zahlen für 1912 2) Im Mittel von Ein- und Ausgang 3) Nur Auslandsverkehr. 
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Danzigs seewärtige Ausfuhr an wichtigen Waren. 


1912 1 192 

Waren | ; | ay | oe | 1924 | 1925 | h 
IoOlz en KE EL 2: wać 303 418 145 458 700 210 972 971 865 281 1 348 257 
Kohlen, Koks, Torf . . . . . — — 29 271 40 812 618 005 3 415 948 

Getreide (Weizen, Roggen, 

Gerste, Hafer)... . . . . 410 494 322 921 38 027 171 764 117 304 264 913 
E d EE 430 838 226 784 113 067 163 455 121 341 181 093 
Steinöl, Naphtha usw. . . . . JA A 25 516 32 519 44 389 159 028 


Danzigs seewärtige Einfuhr an wichtigen Waren. 


une | 1912 1913 1923 1924 1925 1926 | 

t t t t t + AR 
Heringe O e 46 478 40 138 59 052 83 932 41 341 76 979 
Düngemittel #6... w GEN Ce — 122 049 97 576 123 112 102 839 
Schwefelkies u. andere Erze . — En 38 527 54 621 47 424 206 951 
Tabak aah ina wal EE 1667 1 253 8 750 8 617 19 223 11 404 
RamiyGile. Ewie... 892 1 027 15 555 2466 1 379 934 


Nordseite des Freibezirks. 
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Die Anlagen für den Holzumschlag im Hafen von Danzig. 


A po Entwickelun g ler Anlagen für den Holzumschlag 
hatte hzig nach der Gründung der Freien Stadt Danzig 
Evoke niemals in einem solchen Tempo und in gleicher 
in „ügigkeit vor sich gehen können, wenn nicht schon 
die en Vorkriegsjahren Vorarbeiten geleistet wären, 
a ein vorhandenes Fundament für den weiteren 
en ‚bildeten. Die wichtigsten Faktoren dieser 
die B eiten sind die Eisenbahnbrücke bei Strohdeich, 
der Bo tenbachbrücke, der Bau des Kaiserhafens und 
NW U panbofs-Kai- und Krananlagen und die Anlage 
lichen ootshafens auf dein Holm — nun einem fried- 


Wettbewerb dienend —. 
Es 


danko 


u 
betra 


dürfte interessant sein, in einigen kurzen Ge- 
n die Entwickelung der Holzumschlagsanlagen 
er Umschlagstechnik von dem Augenblick an zu 


sii / ten, an dem die Segelschiffahrt von dem Dampf- 
Jahre definitiv abgelöst wurde. Im Laufe der achtziger 


„des vorigen Jahrhunderts trat dieser Moment 
Bis 1914 wurden über Danzig ca. 80% Wasser- 
d. h. beschlagene kieferne Balken, Timberends, 
Tlatten, Sleeper und Schwellen ote., eichene Plan- 
] 4 undhölser und eichene Schwellen und nur 
Gm » Sägeware, in der Hauptsache Deckdielen und 
h N sdielen exportiert. Das Wasserholz war 
Br ächlich eingelagert von Einlage bis zur jetzigen 
Kai. „bachhrücke, am Holm entlang der alten Passage 
fon, che Wertt-Schellmühl und in geringen Mengen 
Km m den alten Festungsgräben. Alle Hölzer 
Mp, 2 jedoch den Schiffen auf dem Wasserwege 
Die "AB — das Schnittmaterial also in Prahmen! 
Spitze hiffe luden grundsätzlich auf der Strecke Holm- 

an der Werft bis uach Neufahrwasser. 


Becher Unterschiod zwischen der alten und der neuen 

Bic td durch folgendes Beispiel am besten be- 
chtet : 

2) , i 

A m ‚Vollschiff der alten Linck’schen Segelschiffs- 

h Ban on 1000 loads — ca. 330 standards — lud 

, age. 

Ki : 

a. W ‚Moderner Dampfer nimmt dieses Quantum in 
x agen über! 


sch dem Kriege bewirkte das Emporblühen der 
„en  Sagewerksindustrie eine vollständige 
ie $ m der Struktur des Danziger Holzexports. 
rti Stelle des Wasserweges trat die Eisenbahn, 
ST Material heranbrachte und es mußten nun 
Dee serungs- und Verlademóglichkeiten für die 
i ® geschaften werden. 


Mi yy erste Plätze wählte der Export die freien Flächen 
Selmiinde und von hier ausgehend hat sich 


Wer TT eteh 
e BI S a 
g RS der Holzumschlag in folgenden Hafengebieten 


Bin. 
Dag 


(a, 2 


le 


Alle 


a A . 
\ uf dem rechten Weichselufer von Kaiserhafen 


H 5) p D 
18 nach Weichselmiinde. 


CH 
$ ar dem Holm und auf der gegenüberliegenden 
Die des Kaiserhafens. 


| Danziger Sdifia 


Schiffsmaklerei 
Poggenpfuhl 60 


| 


| 
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DANZIG 
chiffsverbindungen zwischen Danzig, 


Von Otto Bühler. 


3. Vom Troyl zu beiden Seiten der Weichsel bis 
zur Eisenbahnbrücke. 

. In geringerem Umfange in Schellmühl. 

. Von der Eisenbahnbrücke aufwärts in den 
natürlich auch heute noch benutzten alten 
Wasserlagern mit den zahlreichen Sägewerks- 
anlagen, die infolge des ginzlichen Lanieder- 
liegens der Danziger Sägewerksindustrie zum 
größten Teil leider stilliegen. 

Diese Areale umfassen eine Landlagerfläche von 

ca. 1600000 qm 

mit einer Kai- und Brückenlänge von ca. 6000 Ifdm. 

mit einer täglichen Lademéglichkeit für ou bis 
70 Schiffe 

oder auf standards umgerechnetmiteinertäglichen 
Umschlagsmenge von ca. 4000 standards ein- 
und ausgehend 

Im Jahre 1927 ist sogar einmal eine Tageseinlagerung 

von 680 Waggons erreicht. Praktisch sind die An- 

lagen im Stande, einen täglichen Eingang von 400 bis 

500 Waggons reibungslos zu bewältigen. 

Es muß zugegeben werden, dań der Umschlag in 
der ersten Zeit in primitiver Weise erfolgte, es muß 
aber gleichzeitig betont werden, daß mit großer Ini- 
tiative und unter Investierung sehr erheblicher Mittel, 
größtenteils aus privater Hand an den Ausbau der 
Lagerplätze herangegangen wurde. Heute sind die 
Anlagen durchaus fachmännisch ausgestattet Es hat 
jeder Platz eigenes Anschlußgleis mit einer genügenden 
Menge von Aufstellungsgleisen. Das Kleinbahnnetz 
und die Form der Transportlore ist auf Grund der 
gesammelten Erfahrungen auf das praktischste einge- 
richtet und vor allen Dingen ist auf die vorhandenen 
reichlichen Kai- und Brückenanlagen hinzuweisen, an 
denen die Schiffe bequem anlegen und schnell bedient 
werden können. 

Nicht zuletzt sei kräftig unterstrichen, daß der 
Danziger Hafen als eisfrei gelten kann! Das ist für 
den Holzexport von elementarer Bedeutung Der beste 
Beweis für diese Eigenschaft des Hafens ist die Tat- 
sache, daß von Januar bis Mai regelmäßig die größten 
Holzmengen in Danzig umgeschlagen werden, da die 
nordischen Holzhäten für die Schiffahrt geschlossen 
sind. 

Es ist auch keineswegs zu befürchten, daß die 
Umschlagsmöglichkeiten im Danziger Hafen mit den 
jetzigen Anlagen erschöpft seien; an seiner Aus- 
gestaltung wird energisch gearbeitet und die Durch- 
führung der bestehenden und beschlossenen Projekte 
wird durch Entlastung der bestehenden Anlagen und 
Plätze im inneren Hafengebiete neue und umfang- 
reiche Möglichkeiten für den Holzumschlag ergeben. 

Danzig hat sich in der kurzen Frist von 7 Jahren 
zum größten Holzexporthafen Europas entwickelt. 
Wohl der beste Beweis für die in den vorstehenden 
Zeilen geschilderten Umschlagsmöglichkeiten und tür 
die Qualität der Anlage. 


4 
5 


hriskontor G. m. b. H. 


Befrachtungen 
Tel.-Sammelnummer 258 51 
Tel.-Adr. Navigation - Danz'g 


englischen, holländischen u. belgischen Häfen 
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The Establishments for the Turn-over of Wood Goods at Danzig Harbou 


by Otto Bühler. 


FEST elopment of the technical establishments 
for Ce Oe of sawn goods and logs at Danzig, 
after the alterated political situation, Kat Boxer 
have happened at such a quick pace and suc ka 
largeness unless, already in the pre-war years, Be S 
minary measures were made giving now r Ki 
foundation for the further completion. 7 e EG 
important factors of the preliminary works are d 

Lë railway-bridge, the Breitenbach Bridge, the 
ES? lled Kaiserhafen, the construction of railways, 
Beara ee cranes and the new built „submarine port 

j i urposes. f 
ae to examine, in short lines, 
he development of the establishments for timber-turn 
: a their technical conditions from that time when 
Lëtze definitively replaced sailing vessels, 1. e. from 
Ge eighth decade of the last century. Till 1914 about 
80% water-timber were exported via Danzig, especially 
Redwood planks, timber-ends, laths, sleepers etc, 
Oak plancons, logs, Oag sleepers, but not more than 
04 of sawn goods, deals and battons. The water- 
aes was especially stocked in the so called „Dead 
Vistula River” till Schellmühl, in small quantities even 
i Dane moats of the old fortress. Only by water the 
We ber was brought to the steamers, the sawn goods 
ae The ships took their freights only at the 
A s from Holm’s Head to Neufahrwasser. f 
Pe difference between the SE and new time is 
i z the following example: ; 

er AY es. A ofthe len old shipowners 
Messrs Linck took a freight of one thousand loads 


ort 
— tar 300 deren twenty-one days, a mą 
steamer needs three days for the same quanti y- wt 
After the Great War, the increase of Fale? d 
milis caused a capital change of the conditi was 
timber-export from Danzig. The water aa 
replaced by railway which brought the goo “a 
for shipment, new and modern establishmen 
stocking and loading, therefore, were needed. 


At first, the Danzig exporters choosed the 


grounds at Weichselmünde, later on they use 
following districts: 


1. 


j 
jo 


hafen to Weichselmiinde, 
. At the Holm 
hafen, 


(0 
+ el! 
- From Troyl on both sides of Vistula Hu 
the railway bridge, 


. Small quantities at Schellmühl], 


„b 
b. From the railway bridge up the River fi b 
also to-day still used water-yards "re e? 
numerous saw mills which now mostly f 
stand-still owi 


ng to the bad situation 
ott 


Danzig saw mill-industry. D 

The yards take up about 1600000 square fk 
with quays and loading bridges of about déer. god 
where sixty to seventy ships per day can P nsib 
on board i. e, 4000 stds. can be taken in and aa wie 
Der day. Once, in 1927, the storage of even © sr 


per day was reached. By these establ 


sol“ 
> gis” 
and the opposite side of K 


Jarf 


WR: 
A gis? ` 
On the right bank of Vistula River from & 


ee a gé 
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nennen 
nn, = 


practically, a dayly arrival of 400—500 wa i 
not cause any difficulties. SEN 
aw turn-over of wood goods, as it is to be 
to K „was made most simply in the first time but, 
er, it is to say that the completion of yards, 
Ak undertaken with most intense initiative and 
and rt of great capital, mostly from private hand, 
Ever o-day the establishments are absolutely modern. 
3 y yard has its own rails and sufficient side-lines 
RK wagons on them. The system ofrails and the 
ŚR of lowries for transport wood goods are most 
M ically arranged owing to the experiences of the 
Nu: especially, however, the numerous quays 
s loading bridges may be mentioned where ships 
le comfortably and can be served quickly. 
E) last may be emphasized that the Danzig Harbour 
be called absolutely free from ice! That is of 
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greatest importance for export of wood goods and 
can be proved by the fact that the greatest quantities are 
shipped and discharged at Danzig from January to May 
as the Northern harbours are closed then for shipping. 

It is no fear that the conditions for turn-over of 
wood goods are now completed at Danzig as to the 
existing establishments. The further completion is 
manufactured so energetically that the achievement 
of all existing and already decided projects will 
induce new and large possibilities for the turn-over 
of wood goods by disburdening the existing establish- 
ments and yards in the inner-harbour. 

Danzig has become, in the short time of seven 
years, the greatest harbour of export of timber. This 
fact is the best proof that the conditions and estab- 
lishments are generally acknowledged to be good 


and sufficient. 


A 
w 
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| 


| 
i 


Kaiserhafen. 


Urządzenia do przeładunku drzewa w porcie gdańskim. 
Otto Bühler. 


DOE 1 
Da kiego i imponującego rozwoju urządzeń 
: owych do drzewa w Gdańsku, po utworzeniu 


E Przyczyniły się bardzo prace dokonane w tej 


d e Jeszcze przed wojną. 
| ven RE fundamentem na ktörym zbudowano caly 
| Ge ach. Do tych prac zaliczyć należy: budowę 


dene? lejowego przy Strohdeich, most Breitenbach, 


| Dog Send tu »Kaiserhafen*, bulwarów Bahnhofskai, 
| bąka dnych, nów oraz zbudowanie portu dla łodzi 
i joy. a na Holmie, który obecnie służy do celów 
d ych. , y 


1 cz . i i 
de *  iokawą jest w skróceniu opisać rozwój 
Weząceją t ‚Przeladowywania drzowa oraz techniki 

ga tej dziedziny od chwili, gdy nastąpił de- 


finitywny rozdział między żeglugą parową a żaglową. 
Nastąpiło to w osiemdziesiątych latach ubiegłego stu- 
lecia. Do roku 1914 eksportowano przez Gdańsk około 
80% drzewa spławianego drogą wodną, jak np. obciosane 
belkis osnowe, timberends, murłaty, sleeper, podkłady 
etc. dębowe plancons, okrąglaki a także dębowe 
podkłady oraz 20% drzewa tartego, głównie klepek. 
posadzkowych. Drzewo spławiane drogą wodną ma- 

azynowano głównie w okolicy od Einlage do mostu 
Breitenbach, na Holmie wzdłuż dawnego Passage 
Kaiserl. Werft-Schellmühl oraz w niewielkich ilościach 
nawet w starych rowach fortecznych. Wszelkie gatunki 
drzewa dostawiano okrętom drogą wodną, drzewo zaś 
tarte zapomocą promów. Statki ładowały przeważnie 


Së ; pWz 


na przestrzeni rozciągającej się od Holmspitze przy 
dokach do Neufahrwasser. 

Statek dawnej żaglowej linji Linck’a o 1000 loads, 
około 330 standartów ładował około 21 dni. 

Dzisiejszy parowiec załadowuje tę samą ilość w 
3 dni! Powojenny rozkwit polskiego przemysłu tar- 
tacznego spowodował zupełną zmianę w technice 
gdańskiego eksportu drzewnego. Drzewo przywożono 
koleją, nie zaś jak dawniej drogą wodną. Dlatego też 
trzeba było przystosować się do nowych warunków 
magazynowania i ładowania drzewa tartego. 

Jako odpowiednie miejsce wybrały sobie czynniki 
eksportujące otwarte przestrzenie przy ujściu Wisły. 
Następnie zaś przeładunek zaczął odbywać się i odbywa 
się po dziś dzień w następujących miejscach portu: 

1. na prawym wybrzeżu Wisły od Kaiserhafen'u do 

ujścia Wisły, 

2. na Holmie oraz na leżącej naprzeciw części 

Kaiserhafen u, 
. po obu stronach Wisły od Troyl do mostu kolejo- 
wego, 
. w mniejszym zakresie w Schellmühl, 
5. od mostu kolejowego w górę rzeki do dziś jeszcze 
używanych starych składów nad wodą, posiada- 


e W 


Jących wiele tartaków, które wskutek upadku tego 
przemysłu w Gdańsku są przeważnie nieczynne. 
Obszary te zajmują powierzchnię około 1 600 000 qm 
prócz tego powierzchnia wybrzeża i mostów wynosi 
około 6000 q 
sprawność ładowania wynosi 60—70 statków 
dziennie, co 
przeliczone na standarts daje dziennie około 400 st. 
licząc drzewo wyładowywane i naładowywane. 
W roku 1927 udało się nawet raz załadować 680 wagonów 
w ciągu dnia Normalnie jednak urządzenia te są w 
stanie ładować 400—500 wagonów dziennie. 


PostschlieBfach Nr. 212 


280000 qm Lagerplatz 


Drahtanschrift: Holzsyndi 


Należy dodać, że początkowo przeładunek odbywał 
się w sposób prymitywny, później jednak 
(przeważnie ze strony prywatnego _ kapita E 
inicjatywy i zainwestowano wiele pieniędzy w budo 
miejsc służących do magazynowania drzewa. 1 
dzenia są dziś uposażone we wszystkie najn E. 
$rodki techniczne. Każdy plac ma swoją własną ` } 
nice kolejową, z wystarczającą ilością zapasowych Kë 
Sieć kolejkowa oraz lory transportowe sq urządz éi 
na zasadzie zdobytego dogwiadczenia| aknajpraktyczm 
Przedewszystkiem zaś należy zwrócić uwa 
konałe urządzenia nadbrzeżne oraz pomosty d 
statki wygodnie przybijają i szybko mogą być obsłużo 


kee 


— 
p z ZZA ee | 
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w102000 
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Te urzą 


na 
de których 


Należy wreszcie podkreślić, że gdański port 


być uważany za niezamarzający zimą! Ma to DË 
nicze znaczenie dla eksportu drzewa. Najlepszym we 
dowodem jest fakt, że od stycznia do maja przelac 
wuje się corocznie regularnie największe ilości drze 
w Gdańsku, ponieważ północne porty drzewne są wb 


dia żeglugi zamknięte. 


Nie należy także obawiać się, że urządzenia przelß 
dunkowe istniejące dzisiaj są maximum tego, co 90 
porcie gdańskim osiągnąć dało. W porcie wrze Sb 
praca nad urzeczy wistnieniem zamierzony rp 
projektów, które polegają na odciążeniu istnieją) m 
arów przeładunkowych oraz na w Wes 
waniu nowych terenów w wewnętrznym obsza ch 
który pozwala na przeprowadzenie różBy A 
zadzen, mających na celu dalszy roZ 
rstw przeładunkowych i ich sprawności: 
się w ciągu krótkiego, siedmiołetniegi 
jwiększych portów eksportującj 5 
; E Jestto najlepszym dowodem 
gazowanej powyżej jakości gdańskie 
oraz ich sprawności. 


Syndikat der Holzindustriellen 
Danziy-Pommerellen 6. m. h. H. 2 Co. 


Danzig-Kaiserhafen 


energiczna 
urządzeń i obsz 


portowym, 

nowych ur 

przedsiębio 
Gdańsk stał 


okresu jednym z na 
drzewo w Europie. 


dunkowych 


Tel. 23185, 23186 
kat Danzig 


Spedition und Lagerung von Hölzern aller Art 
Forwarding and storage of all kinds of wood 


Anschlußgleis 62 


30000 qm Schuppen 


2 
h urzadzen prze! 
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Anzig als Umschlagsplatz für Getreide, Futtermittel und Kleesaaten. 


V 
Wo, or dem Kriege belief sich die Zufuhr von Getreide 


ssie Nauptsächlich Kleie, kamen. Dadurch, daß das 


ju Unt Weg bisher noch nicht annähernd in 


aj hent: 
t Zury 


nq 
Danz a letzten Jahren wurde an Getreide über 
*XDortiert: 
Weizen 
182 t 
706 t 


Roggen Gerste u. Hafer 
2654 t 30190 t 
59461 t 111597 t 
47812 + omg 60110t 

p Die at 13686 MB 

dan iger p.gtungen für den Getreideumschlag des 
“lens waren schon vor dem Kriege mit 
A ep, A. Uesten Maschinen versehen und waren, 
dej Mega als das Geschäft im Sommer mindestens 
Bin, Lage © vollständig ruhte, mit Leichtigkeit 1m 
re Kamen Tonnen Getreide umzuschlagen. 
Kap Küchen. nicht unbeträchtliche Mengen von Klele 

D 


gen dep zwischen sind die maschinellen Ein- 


trot. H s 


alten Speicher weiter verbessert und 


modernisiert, zumal mehrere pneumatische Saug- 
vorrichtungen eingebaut wurden. Außerdem sind zwei 
weitere, je ca. 6000 Tonnen fassende Speicher, die 
ebenfalls mit den modernsten Maschinen versehen 
sind, im vergangenen Jahre für Getreide fertiggestellt. 

Danzig dürfte somit z. Zt. einen Umschlag von 
3—4000 Tonnen Getreide täglich ohne Schwierigkeiten 
bewältigen. Die Speicher liegen günstig am Wasser 
zur direkten Verladung in Seeschiffe und besitzen 
gleichzeitig direkten Bahnanschluß. 

Zur Ausfuhr gelangen vor allem Roggen, Gerste 
und Weizen; ferner Rapssaat, Kleesaaten, Buchweizen 
und Hülsenfrüchte, 

Roggen: Die Qualität des polnischen Roggens, 
insbesondere des Roggens aus den ehemals deutschen 
Gebieten, ist infolge seiner Dünnschaligkeit, infolge 
der sachgemäßen Bearbeitung während des Danziger 
Umschlages, in den nordischen Ländern sowie auch 
in Westeuropa bekannt. Er steht mit amerikanischem 
Roggen in starker Konkurrenz und ist dabei, sich 
immer weitere Märkte zu erobern. 

Gerste: In der schweren Gerste für Brauerei- 
zwecke hat Danzig so gut wie keine Konkurrenz, da 
das Deutsche Reich mit seiner eigenen Produktion 
seinen Bedarf noch nicht befriedigt, und die in Frank- 
reich, Belgien und Holland angebauten Gersten die 
hiesigen Qualitäten nicht erreichen, bezw. die besseren 
Qualitäten so geringe Mengen darstellen, daß sie kaum 
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ins Gewicht fallen. Die Gerste einzelner Striche, wie 
z. B. Kujaviens, wird im Auslande vor allem gern zu 
Malzzwecken verwandt. Daneben wird tiber Danzig 
auch die leichtere Futtergerste exportiert. 


Rapssaat: Die über Danzig exportierten Mengen 
dieser Ware stammen in der Hauptsache aus dem 
Anbau des Freistaates selbst. 


Buchweizen: Die Größe des Geschäfts hängt ganz 
von dem sehr verschiedenen Ausfall der galizischen 
Ernte ab. Die Qualitäten lassen gegenüber ameri- 
kanischem und russischem Buchweizen im allgemeinen 
noch sehr zu wünschen übrig; doch verbessert sich 
die galizische Ware von Ernte zu Ernte. 


Hülsenfrüchte: Neben dem Export von Erbsen 
hat sich in den letzten Jahren ein größeres Geschäft 
in Bohnen entwickelt. Vor allem ist für die polnische 
weiße Bohne bei guten Ernten Absatz nach fast allen 
Ländern zu erzielen. 


The Turn-over of Grain, Fodders and Clover-seeds at Danzig Harbour. 


Before the great war, the quantities of corn arri- 
ving at Danzig Harbour were about 400000 to 600000 
tons yearly according to the results of harvest, com- 
prising about 100000 tons of fodders, particularly 
bran. In comparison with the pre-war time the ex- 
port of corn to-day is much less as the Russian market 
where large quantities of grain, then, were exported 
from via Danzig did not find this way again after 
the war. 


The following figures demonstrate what quantities 
of corn were exported via Danzig: 


> Wheat Rye Barley and Oats 
1923: 182 tons 2654 tons 30190 tons 
1924: 706, 59561 „ 111597 „ 
1925: 47812 „ 79382 „ 60110 „ 
1926: 31734 , 136866 „ 96 314 


The establishments for the turn-over of Con at 


the harbour of Danzig, already before the war furnished 
with then most modern engines were able to turn 
about 500000 tons of grain and large quantities of 
bran and cakes without any difficulties although all 
business was stopped, at least, during three to four 
months in summer time. The mechanical institutions 
of the old corn-lofts, in the meantime, are still im- 
proved and modernized by building some pneumatical 
sucking-works. In the last two years, besides, two 
cornlofts were finished, each holding about 6000 tons, 
furnished with most modern engines, too. 

In Danzig Harbour 3 to 4000 tons can be turned 
over per day without difficulties as the corn-lofts 
situated near the River with its special rails can 
directly charge into sea-going vessels. 


Especially, rye, barley and wheat are exported, 
besides, large quantities of codded grains, of rape 
clover and buck-wheat seeds. 2 j 


Rye: The quality of Polish rye, especially that 
from the fromer German territories, after treatment 
in Danzig during its transshipment, is wellknown in 
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Kleesaaten: Die Güte der über Danzig expor 
tierten Kleesaaten beruht vor allem in der sorgfältigen 
Behandlung, die die aus Polen importierte Ware k 
dən mit modernsten Reinigungsmaschinen versebóBA 
Danziger Speicheranlagen genießt. Die Ware ist E 
allen Ländern abzusetzen und geht sogar nach d® 
Vereinigten Staaten Nordamerikas. u 

Die gesamten Erzeugnisse des Ackerbaues, die IM 
Danziger Hafen umgeschlagen werden, gelangen nae 
fast allen Ländern der Ost- und Nordsee (vor allem 
nach Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland u’ 
dem Baltikum sowie nach dem Deutschen Reich: 
Holland, Belgien, Frankreich und England) zum Expo 

Die Bedeutung, die Danzig heute bereits fir all 
europäischen Getreidemärkte besitzt, wird in 
nächsten Jahren und Jahrzehnten noch weiter, is 
zwar in dem Maße steigen, in dem in den ehema™ 
österreichischen und russischen Gebieten Polens ve 
größerter Anbau und intensivere Bewirtschaftußß 
vorgenommen wird. dg 


Northern and Western Europe, it stands in shat} 
competition with American rye, and consequently, 
is capturing new markets for itself. WK 
Barley: Danzig has practically no competito! 
for the heavy barley used for brewery purposes. 
many cannot supply her own wants from her OV. 
production, whilst French, Belgian and Dutch baile 
cannot compare with the Danzig quality, i. e.: — p- 
have not a sufficiency thereof, to tell in the balan gl 
The Kujavien barley, is chosen abroad before ai 
others by brewers. Light barley is also exported fro 
Danzig, as fodder. 
„ Bape-seed: The above seed exported środ 
Danzig is almost entirely cultivated in the Free 
itself. J 
_ Buck-wheat: The amount of this busine 
depends entirely upon the very fluctuating Galio! 
harvests. Its quality compared to Russian and A merica 
leaves much to be desired, never-the-less, the Galic! 
crop improves year by year. ge 
Pulse: In Ee the export of 
business has been developed in Beans. 
beans find a ready market in all lands. er” 
Clover-seed: The excellency of Polish Clove) 
seed for export purposes, depends on the CA and 
handling which the imported goods from Pol „tb 
receives from the modern cleaning machinery, ax 
which the Danzig granaries are equipped. It 18 
ported to all lands, including America. 


Peas, a lat 
Polish wi! 


the entire agricultural products shipped Zu 
Danzig, find ready markets in nearly all the Dag 


and North Sea countries, especially in Denmark * 150 


den, Norway, Finland and the Baltic States, but sa 
in Germany, Holland, Belgium, France and En vs 

he importance which Danzig already enjoys in Hey, 
pean markets, will inciease year by year, in propor” no 
to the more intensive cultivation by Poland, of © 


former German and Austrian territories. ’ 


L.D. Goldfarb, Danzi9 | 
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In dem Versailler Vertrag wurden Deutschland 
W Pèrationslieferungen an Frankreich, Italien, Belgien 
abe andere Staaten auferlegt, auf der anderen ‚Seite 
Von Be Deutschland gezwungen, bis zum Juni 1925 
abzn olen eine Monatsmenge von 500000 t Kohlen 
lang nehmen; diese Menge, welche Polen von Deutsch- 
digg, eitorverlangte zu beziehen über den Endtermin 
ah i, \ erpflichtung hinaus, wurde aber von Deutschland 
Be ehnt mit Rücksicht auf die in der Zwischenzeit 
p,,sctlich anders gewordene Lage und seine eigene 
` "Hünktton., 
ese Ablehnung mit den ursprünglich gepflogenen 
nd elsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland 
olie olon zwang Polen, für seino überschüssigen 
8 Nmengen neue Absatzgebiete zu erschließen, da 
im onst selbst den ihm zugefallenen Kohlenreichtum 
dach, ‚onen Lande nicht unterbringen kann und auch 
Ne achtlich günstig gelegenen Ländern zu exportieren 
Mehr in der Lage war. In dieser Zwangslage 
Ma die polnisch-oberschlesischen, also ehemals 
Also chen Gruben, denen sich später das russische, 
BRR das Dombrowaer Gebiet anschloß, Absatz- 
Blazon in den Gebieten an der Ostsce, also Rand- 
Behr 4,’ Finnland, Schweden, Norwegen, Dänemark. 
en, stend waren die ersten Versuche, zumal diese 
nen Sorten in diesen Ländern gänzlich unbekannt 
Preise Gr die ersten Exportgeschäfte daher nur zu 
nN, geschlossen werden konnten, die überhaupt 
en ließen. In jene Zeit fiel aber auch für 
enden, „ende Zeche als Glücksmoment die fallende 
Di z des Zloty. 
reich enge, die nun über Danzig exportiert wurde, 
etc der Zeit bis Ende 1925 618006 t, stieg 
ch in ` mer weiter an, blieb aber trotzdem immer 
Orga, verhältnismäßig beschränktem Rahmen und 
799 = der Zeit von Januar bis Ende April 1926 
qi do g über Danzig exportiert. Dieser Export 
Bej, Zock unt stil d Inischen Regierung 
Ki Am: erstützt von der polnischen neg 5 
Bin PSSE 80 Bahnfrachten, die im Verhältnis un 
mą Ap ausländischen hohen und guten Valuten 
Da Schlesi« Minimalen Betrag je beförderte t von 
Slog "` ausm. nach Danzig, ja zeitweise nur pro & Se 
im machten. Die Regierung förderte aber nicht 
Nteresse der Beschäftigung ihrer Bahn, 
Sanz besonders im Interesse der Be- 
Yon guten Valuten, die dann dem polnischen 


Der polnische Kohlenexport über Danzig. 
Von Willy Jantzen, 


Staat abgeliefert werden mußten. Da trat mit einem 
Mal ein Moment ein, das eine ganz außerordentliche 
Erhöhung der Monatsziffern brachte, der englische Streik. 

Im Verlauf dieses Streiks, dessen Dauer bekannt- 
lich am Anfang für allerhöchstens 3 Monate voraus- 
gesagt war, wirkte sich im Verlauf von August 1926 
ungefähr ab in einer Weise aus, daß wir hier über 
Danzig zeitweise Monatsexportziffern erreichen konnten, 
die niemand geahnt hatte. 

Es wurden daher aber aucli im Verlaufe dieses 
Streiks von den oberschlesischen Gruben wesentlich 
bessere Preise erzielt, an denen auch die polnische 
Regierung insofern profitierte, als sie den Frachtsatz 
von Zł. 6.50 auf 12,50 erhöhte. 

Die polnischen Kohlen waren inzwischen bekannt 
geworden und wurden geschätzt als für den Haus- 
brand brauchbare Kohle, die indessen auch für den 
Betrieb von Industrien Verwendung finden konnte. 
Man hatte Gelegenheit gehabt, diese Kohlen gegen 
englische Kohlen in ihrem innern Wert abzuschätzen 
und gefunden, dali die oberschlesischen Kohlen durch- 
aus einen Vergleich aushalten konnten. Dieser Grund 
spielt sehr mit bei der heutigen immer noch hohen 
Exportzahl über Danzig. Es wurden exportiert: 


im Mai 1926 257390 t 
im Juni = 260 144 t 
im Juli 5 382 431 t 
im August A 332 889 t 
im September » 368 324 t 
im Oktober = 353 408 t 
im November = 380 436 t 
im Dezember e 350 567 t 


Die englischen Gruben, die vor dem Streik von 
der Regierung stark unterstützt wurden und zwar 
durch eine Tonnenziffer, die etwa sh. 3/— bis sh. 4/—- 
ausmachte, haben zusehen müssen, wie im Verlauf des 
Streiks sich fremde Kohlen in ihren Absatzgebieten 
einbürgerten und stehen daher heute vor der außer- 
ordentlich schweren Tatsache, mit aller Kraft ihre 
ursprünglichen Absatzgebiete für England wieder 
zurü winnen zu müssen. 

E ae Gruben haben während des Streiks 
außerordentliche Verluste erlitten und können heute 
zum Teil schon nicht mehr einen Konkurrenzkampf 
bestehen. Die Konzentration wird daher in England, 
obwohl wenig geschätzt, doch allmählich Fortschritte 
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machen. Es wird ein Preiskampf ausbrechen, vor- 
nehmlich zwischen England, Deutschland und Polnisch- 
Oberschlesien. Es ist also zu befürchten, daß die im 
Augenblick noch mit etwa sh. 13/6 bis sh. 14/— fob 
Danzig valutierenden polnischen Kohlen weitere Preis- 
nachlässe werden gewähren müssen, wenn sie den Ex- 
port auf der augenblicklichen oder wenigstens un- 
gefähren Höhe halten wollen. 

Diesem starken Export waren zwei gewichtige 
Faktoren in der ersten Zeit schlecht gewachsen, erstens 
Eisenbahn, also Anfuhrweg nach Danzig, und zweitens 
die Umschlagsmóglichkeit im Hafen. Beide Stellen 
bemühen sich indessen unausgesetzt die Verbesserung 
und Verbilligung dieser Wege zu erreichen und ganz 
besonders der Danziger Hafenausschuß tut Großes, um 
den Massengütern eine schnelle, gute und billige 
Expedition zu verschaffen. Das neue bei Weichsel- 
miinde zu erbauende Hafenbecken wird mehrere ganz 
modern eingerichtete Kohlenkipper erhalten, die eine 
Stundenleistung von 4—500 + erreichen können, neben 
großen 7000 kg Kränen, die für den Umschlag aus 
solchen Waggons gedacht sind, welche einen Umbau 
für den Kohlenkipper nicht erfahren sollten. Dieses 
Becken, das auf der einen Seite dem Kohlenumschlag 
für den Export dienen soll, wird auf der gegenüber- 
liegenden Seite ganz moderne Verladebrücken für den 
Erz-Import erhalten, so daß die polnische Bahnver- 
waltung in der Lage sein wird, in stärkerem Maße 
die ungefähr 650 km lange Strecke Katowice—Danzig 
für sich auszunutzen. Die mit Kohlen nach Danzig 
rollenden Waggons werden also sofort oder mit kurzen 
Zwischenräumen in der Lage sein, die von Danzig 
kommenden Erz- und Eisenschrottmengen nach Ober- 
schlesien oder der Tschechoslowakai zurückzunehmen, 
so daß auch hier dio billigeren Frachten der polnischen 
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Eisenbahnverwaltung eine Rentabilität des Kohlen- 
exports zu sichern, wohl in der Lage sein können.. 

Die tarifliche Einstellung von Schrott und Erz, die, 
wie obon bereits gesagt, dem Umstand einer bessert 
und schnelleren Ausnutzung der Waggons ihre Hä 
stehung zu verdanken haben, wird darüber hinat 
auch der Ueberladung in Danzig vor dem vornehm# 
konkurrierenden Hafen Stettin den Vorzug verdienen. 

Stettin hatte bisher ganz bedeutend mehr Erzimpo 
wie Danzig, eine Tatsache, die sich indessen KW 
Monat zu Monat zu Gunsten von Danzig bessert. KR 
nun diese Tatsache, wie anzunehmen ist, immer welt 
Platz greifen wird, so ist auch damit zu rechnen, dë t 
die Reedereien sich immer mehr auf Danzig als oinen 
günstigen Hafen einstellen werden und ihre Frach 
kalkulation darauf aufbauen können, daß ihre Schi 
mit voller Ladung nach Danzig gehen und Danzig M 
voller Ladung wiederum verlassen können. ‘a 

Hieraus ergibt sich dann, daß die Seefrachten l 
folge dieser günstigen Kombination auch billiger wordon 
so daß die Seeverfrachtung über Danzig sich imm 
lohnender gestalten wird. : 

Diese Tatsachen werden dann aber auch dazu führ® 
daß sowohl die starken Importe dieser Massenartil als 
Schrott und Eisen und der Export des Großartik 
Kohlen eine ständige Erscheinung in Danzig bleib 
werden und demnach die polnischoberschlesis dot 
Kohlenindustrie auch weiter mit Erfolg die an r 
Ostsee gelegenen Randstaaten Dänemark, Norweg? 4 
Schweden und Finnland mit Brennmaterialien wW 
versehen können. 

Es wäre dieses nicht nur den polnischen Grube 
sondern auch Danzig zu wünschen, diese Im- u 
Exportartikel zu erhalten und somit einer Menge Fire 
und Arbeitern Verdienst nnd Beschäftigung zu ge? 
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eat dey, 
An igs größten und bedeutendsten Importartikeln 
gehört der Salzhering, der aus den Staaten 


Wronka. gel 
ną zu anien, Irland, Holland, Schweden, Norwegen 
| aye 


s Nich . 
ach te d sej seine Billigkeit, sondern auch seine 
big | leh or; auerhafte Konservierungsfähigkeit macht 
ie s zum Versand nach Stadt und Land 
uer ntlegensten Gegenden geeignet und liefert 
Winter, wenn Haus und Hof ihm ein- 
ie ER vortreffliche und abwechslungsreiche 

uch für die Fasten besonders begehrt wird. 

ziger Importhandel hat durch Anlage von 
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Der Salzheringshandel. 


Von Karl Leiding. 


großen zweckentsprechenden kühlen Speichern und 
Lagerhäusern Vorsorge getroffen, daß die importierte 
Ware sachgemäß gelagert und gepflegt wird und daß 
den Käufern aus dem Osten stets eine reiche Aus- 
wahl aller Sorten, Größen und Qualitäten zur Ver- 
fügung steht. Auch werden nach Uebereinkunft 
Zahlungserleichterungen gewährt, soweit sie sich im 
Rahmen einer gesunden Geschäftsführung vereinbaren 
lassen. 

Infolge oben geschilderter Vorteile hat sich der 
Heringsimport und -Export Danzigs von Jahr zu Jahr 
gehoben und es zu hoffen, daß Rußland, das nach 
dem Kriege von Danzig nur kleinere Mengen bezogen, 
bald aus seiner Reserve heraustreten und sich der 
Chancen bedienen wird, die ihm ein so großer Markt 
bietet, auf dem vielfach Kommissionsware und Ge- 
legenheitskäufe auch unter dem heimatlichen Produk- 
tionspreise angeboten und gehandelt werden. 
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i haben Polen und Rumänien einen äußerst 
Hohen Zoll gët dieses lebenswichtige Nahrungsmittel 
gelegt, der sich volkswirtschaftlich verteuernd auswirkt. 


i mstand Rechnung tragend, hat Polen im 
Jal ES ahres den Zoll auf große Heringe um 
622/,% ermäßigt. Da indessen die ‚kleinen Heringe 
fetter und im Geschmack besser sind, so wäre es 
wünschenswert, durch Zollermäßigung auch auf diese 
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i i 2 haffen. 
Sorten dem Volk weitere Erleichterung zu sc ; 
bende erleichternd und verbilligend würde die Auf 


hebung der nach Polen kontingenterten Einfuhr des 
Herings wirken. 


j jährlich, 
Die Höhe des Danziger Imports schwankt jähr 
je nach der TECH ae verschiedenen es: 
und den Erzeugerpreisen. Im letzten Jahre be oa 
sie cirka 500000 Faß, womit Danzig zu den ers 
Importhäfen für diesen Artikel gehört. 


Handel śledziami. 
Karol Leiding. 


Sledzie solone sq jednym z najpoważniejszych i 
największych artykułów „importowanych do W. M. 
Gdańska. Sprowadza się je z Angji, Irlandji, Holandji, 
Szwecji, Norwegji, niekiedy zaś z Ameryki Półn. 

Ponieważ w skład chemiczny śledzi wchodzi białko, 
tłuszcze oraz inne wartościowe substancje, są więc one 
ważnym produktem żywnościowym dla ludu, służąc 
szczególnie w krajach wschodnich, jako tani produkt 
zastępujący mięso. 8 e 
el SE są tanie; łatwo 1 dobrze się 
konserwują i dzięki czemu nadają się one do przesyłania 
do najdalej nawet położonych miejscowości. Są one 
potrawą bardzo lubianą zimą przez wieśniaków, 
szczególnie w czasie postu. = i 

Gdanscy importerzy śledzi posiadają wielkie, celowo 
urządzone, chłodne składy i magazyny, w których 
importowany towar jest umiejętnie przechowywany, 
wskutek czego kupujący mają możność zaopatrzyć się 
w śledzie wszelkich gatunków, wielkości oraz rodzajów. 
Kupey otrzymują po porozumieniu z importerami ulgi 
płatnicze, które liżą w ramoch zdrowej gospodorki 

ieckiej RA ak 
WE: Sako spowodowało, że gdański import i 
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eksport śledzi z roku na rok coraz bardziej sią rozw 
Można też mieć nadzieje, Ze Rosja, która po Wei 
tylko niewielkie ilości śledzi w Gdańsku Kupuje WR. 
swe postopowanie, tembardziej, Ze tak zasobny ryne JE 
gdański daje możność zakupu okacyjnych i komiso | 
towarów często po cenach niższych niżceny w kraja 
z których śledzie pochodzą. i > Polskali 
Z ubolowaniem tylko stwiesdzić nalezy że Pols a 
Rumunja nałożyły na tak ważny artykuł żywności 
b. wysokie cła, co spowodowało zwyżkę cen śle 
na rynku gospodarczym. : lipcu 
Rząd polski biorąc to pod uwagą zniżył w dal 
b. r. clo na duże śledzie o 662/,%. Ponieważ je obi 
małe śledzie są tłuściejsze i smaczniejsze, więc było d 
pożądane, aby zniżka objęła także gatunki. Prócz KC ; 
zniesienie kontyngentu na wwóz śledzi do Po 
wpłynęłoby znacznie na potanienie tego artykulu. a 
Weiagu roku wahają sig rocmiary gdenskiea 
importu zależnie od stopnia produkcji rozmaity i 
krajów oraz od cen wytwórców. W ostatnim T 
import wynosil około 500 000 beczek, co wskazuje, 


Gdansk należy do portów importujących ten artyk 
w największych ilościach. 
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Danzig als Zuckerexporthafen. 
Von Wilhelm Skerle. 


Die Ausdehnung des Zucker-Rübenbaus und der 
Zuckererzeugung im östlichen Deutschland hatte vor 
Circa 40 Jahren die Notwendigkeit der Ausfuhr von 
Zucker zur Folge. Diese Ausfuhr ging für das Gebiet 

er damaligen Provinzen Westpreußen und Posen in 

“er Hauptsache über Danzig, dessen Hafen wegen 
Seiner günstigen Lage an der Mündung des Weichsel- 
Stromes, bei besten Bahnverbindungen sich für großen 
Schiffsverkehr ausgezeichnet eignete. 

Die damals vorhandenen Lagerschuppen, die ur- 
"Prünglich für andere Güter, z. B. Getreide und Salz 
in timmt waren, genügten sehr bald nicht, es entstanden 
h; ziemlich rascher Folge eine Anzahl neuer Lager- 
> user, lediglich für Lagerung von Zucker eingerichtet, 
vo am Hafenkanal, zu beiden Seiten des einige Jahre 
be geschaffenen Hafenbassins, am Brösener Bahn: 
Stee der Weichseluferbahn und manchen anderen 

elien des Hafens. 

Vo Vor Ausbruch des Weltkrieges hatte die Zufuhr 
ma Zucker nach Danzig etwa den achten Teil der 
Samten deutschen Zuckererzeugung erreicht, der 
ge Zum Teil in den beiden um das Jahr 1890 
rath Beien beiden Danziger Zuckerraffinerien 
ün Iniert — zur Ausfuhr gelangte, hauptsächlich nach 
Legand, den nordischen Staaten, oft auch nach der 
et nach Finnland, ferner nach Japan, Indien, 

-, Amerika usw. 
auf ach die Zufuhr von russischem Zucker sowohl 
Jahre 3 Bahn- und Wasserwege hatte im Laufe der 
Ver RZ ansehnliche Höhe erreicht; sie war mit die 
elekt ASSung, daß in den Jahren 1912/13 zwei mit 
Stings” betriebenen Elevatoren versehene, voll- 
hänge H neuzeitlich eingerichtete mehrstóckige Lager- 
Besse DU Beflihrt wurden. Diese — der Russenhof 
— stellen noch heute ein Wahrzeichen des 


Beet 
neiger Hafens SS 


Alle diese Lagerhäuser, von denen sich die meisten 
im Besitz der Zuckerspeditionsfirmen und der 
Raffinerien, ein Teil im Besitz des Eisenbahnfiskus, 
an dessen Stelle nach dem Kriege der HafenausschuB 
getreten ist, befinden, haben Bahnanschlußgleise, sind 
für die Ent- und Beladung am Wasser sehr günstig 
gelegen und für Lagerung von Zucker — sowohl, Roh- 
zucker als Weißzucker — vorzüglich geeignet. 

Ein Teil von ihnen ist mit Laufkatzen und Kränen 
versehen, sie werden teilweise mit den praktischen 
Elektrokarren bedient, wodurch schnellste Bedienung 
der Dampfer gewährleistet wird. 

Die Wassertiefe an den Kais bezw. Gordungswänden 
der Speicher beträgt bei normalem Wasserstand etwa 
7—8 Meter, so daß auch große Dampfer — z. B. die im 
vergangenenJahrefür Indien zur Beladung gekommenen 
— nur geringe Anleichterung vorzunehmen brauchten. 

Die Aufnahmefähigkeit der Lager für Zucker bei 
den Zuckerspeditionsfirmen und den beiden Danziger 
Zuckerraffinerien beträgt gegenwärtig 

rund. . . 175000 tons, 
während in den Lägern 
des Hafenausschusses 
rund 25000 tons Platz finden, 


zusammen rund 200 000 tons 
— 4 Millionen Zentner. 

Diese Firmen befassen sich seit längerer Zeit, zum 
Teil seit 4 Jahrzehnten mit der Spedition und Lagerung 
von Zucker, und ist bei ihnen eine sachgemäße Be- 
handlung und Verwahrung der ihnen anvertrauten 
Güter vollauf gewährleistet. _ 4 Z 

In der Nachkriegszeit sind die Läger teilweise 
nicht voll ausgenützt worden, da die Zuckermengen 
aus Polen jetzt geringer sind, als die früher aus 
diesem Gebiet herangekommenen, und da die Zufuhren 


aus Rußland noch fehlen. 


Danzig, der grou 
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Baltic Transports Ltd. A.-G. 
Hauptkontor: Hundegasse 89 


Schiffahrtsabteilung: „Bergenske“ Fernspr.: Sammelnummer 22541 
Speditionsabteilung: „Bergsped” 


Telegr.=Adresse: 


Filiale: Gdynia, ul. Portowa 


Schiffsmaklerei, Befrachtung, Spedition, Lagerung 
Stauerei, Versicherung Havarieagenturen 


Lieferung von prima Bunkerkohlen aus eigenen 
schwimmenden Beständen. 


Kohlen-Export 
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Izh afen Europas. 


BERGFORD 


Holz-Speditions- u. Lager-Gesellschaft m.v. n. 
Kontor: Danzig-Strohdeich 


Fernsprecher: 


Strohdeich Sammelnummer 22851 


Weichselmünde 27283 Althof 24477 


gą Postschließfach Nr. 29 


Telegramm-Adresse: B ERGFORD DANZIG 


Umschlag und Lagerung von Hölzern aller Art 


600 Ifdm. eigene Kaianlagen 
250000 qm Landlagerfläche 150000 qm Wasserlagerfläche 


| Lademöglichkeit für gleichzeitig 10 Seedampfer 
|| Größte Holzumschlagsanlage Danzigs 


Ständige Schiffahrtsverbindungen von Danzig 
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nach: Verkehrsfolge: | In Danzig vertreten durch: 

Abo 8-10 tägig Lenczat & Co. 

Alexandria 14 tägig Scandinavian Levant & 
America S.S. Agency 

Algier 14 tagig Scandinavian. Levant & 
America S.S. Agency 

Amsterdam | 10 tagig F. G. Reinhold 

Amsterdam u. Ferdinand Prowe 

Rheinhäfen| 14 tagig G. m. b. H. 
Antwerpen | 2-3 mal monatl.| Worms & Cie. 
Antwerpen 8-10 tägig F. G. Reinhold 
Antwerpen 14 tigig Ferdinand Prowe 

G. m. b. H. 
Antwerpen | 8 tigig Behnke & Sieg 
Belfast 1 mal monatl. | Behnke & Sieg 
Bergen 3 mal monatl. | Bergenske Baltic 
Beyrouth 14 tagig Scandinavian Levant & 
America S. S Agency 
Bordeaux 3-4 mal monatl.| Worms & Cie. 
Bordeaux 12 tägig F. G. Reinhold 
Bourgas 14 tägig Scandinavian Levant & 
America S. S. Agency 
Braila 14 tägig Scandinavian Levant & 
America S. S. Agency 
Brasilien 1 mal monatl. | Bergenske Baltic 
Bremen 14 tagig August Wolff & Co. 
Buenos Aires} 1 mal monatl. | Bergenske Baltic 
Constanza 14 tägig Scandinavian Levant & 
America S. S. Agency 
Drontheim 2 mal monatl. | Bergenske Baltic 
Dünkirchen | nach Bedarf Worms & Cie, 
Dünkirchen | 12 tägig F. G. Reinhold 
Flensbur 14 tägig Ferdinand Prowe 
F G. m. b. H. 
Gothenburg | 10 tägig Bergenske Baltic 
Haifa 14 tägig Scandinavian Leyant & 
America S S. Agency 
Halifax 3 wöchentl. Baltic America Linie 
vertr. d. United Baltic 
Corp. 
Hamburg 7 tagig Ferdinand Prowe 
G. m. b. H. 
Hamburg 1 tigig Behnze & Sieg 
Helsingborg | 8 tagig F. G. Reinhold 
Helsingborg | 10 tagig Bergenske Baltic 
Helsingfors | 8-10 tigig Lenczat & Co 
Helsingfors | 14 tagig P. Bornholdt & Co. 
Hull 1 mal wöchentl.| Ellerman & Wilson Lines 
Jaffa 14 tägig Scandinavian Levant & 
America S.S. Agency 
Köln und , 

Rheinhäfen 8 tagig August Wolff & Co. 
Königsberg | 10 tagig Behnke & Sieg 
Königsberg | 14 tägig August Wolff & Co. 
Konstan- | Scandinavian Levant & 

tinopel 14 tägig America S. S. Agency 
Kopenhagen | 8 tagig F. G. Reinhold 
Kotka 3 mal monatl. | Lenczat & Co. 
Landskrona | 14 tägig Tor Hals 
Le Havre 12 tägig F. G. Reinhold 
Leith 12 tigig F. G. Reinhold 
Leningrad 1 mal wóchentl.| Lenczat & Co. 


nach: 


Libau 
Libau 
Libau 
Libau 


Liverpool 
Liverpool 
London 
London 
London 
Lübeck 
Mulmö 
Malmö 
Malmö 
Manchester 
Manchester 
Memel 
Memel 
Memel 


New York 


Norrköping 
Oslo 
Piräus 


Rio de Janeiro 
La Rochelle 

Pallice 
Rotterdam 
Rotterdam 
Rouen 


Saloniki 


Santos 
Smyrna 


Söderhamn 
Stettin 


Stettin 
Stockholm 
Stockholm 
Sundsvall 
wansoa 


Upsala 
Varna 


Wiborg 
Außer 


Dampfer, 


diesen 

werden, olına bestir 
» Motorschiffe 
großen Häfen fast aller 


_ Die Adressen der vo 
Vertreter der Schiffahrt 
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| Verkehrsfolge: 


8 tägig 


1 mal wöchent!. 
1 mal wóchentl. 


14 tägig 


10 tigig 
14 tägig 


1 mal wóchentl. 
1 mal wöchentl 
1 mal wóchentl. 


8 tagig 
8 tägig 
14 tagig 
10 tägig 
10 tigig 
8 tagig 


1 mal wóchentl 


10 tigig 
14 tagig 
3 wóchentl 


10 tägig 
2 mal monatl. 
14 tägig 


8 tägig 


1 mal wöchent!. 
1 mal wöchentl. 


14 tägig 

3 tagig 

14 tagig 

1 mal monatl 
12 tagig 

8 tägig 

8 tägig 


3-4 mal monati. 


14 tägig 


1 mal monatl. 
14 tägig 


10 tägig 
14 tägig 


14 tägig 
14 tigig 
14 tagig 
10 tagig 
10 tagig 
10 tigig 
14 tägig 


3 mal monatl. 


mmten 


dE 
ständigen SchiffahrtsverDi™ ai 
"ahrplan, sehr hiiulle A 
und Segelschiffe 
Krdteile entsandt. 
rstehond genanntc? 
slinien sind folgend®' 


— 1 
In Danzig vertreten durel 


F. G. Reinhold 
Behnke & Sieg 
United Baltic Cor): 
Ferdinand Prowe 
G. m. b. H. 

F. G. Reinhold 
Behnke % Sieg | 
United Baltic Corp; . 
Ellerman & Wilson U 
Behnke & Sieg 
Lenczat & Co. 


F. @. Reinhold 

Thor Hals i 
Bergenske Baltie 
F. G. Reinhold 

Behnke & Sieg 
United Baltic Cor 
Behnke & Sieg 
F. G. Reinhold 


Baltic America Lid i 
vertr. d. United P 
Corp. 

Thor Hals 


Bergenske Balti¢ 


Scandinavian Lev? ag 
America S. S. 


F. G. Reinhold 
Lenczat & Co. 
Lenczat & Co. Co: 
P. Bornholdt & 

BG. Reinhold go 
August Wolff & 

Bergenske Balu 


F. G. Reinhold 
F. @. Reinhold 
August Wolff & 
Worms & Cie. ni 


Scandinavian Lele p" 


America S. Sa 
Bergenske Dal 
Scandinavian Age 

Amoriag S. S. 
Thor Hals 
Ferdinand Pr owe 

G.m.b.H. _ 
F. G. Reinhold 
Behnke & Sieg 
Thor Hals 
Thor Hals d 
F. G. Reinhold - 


Thor Hals „pł 


: Deg ` 
Scandinavia? q Ag 
America »- 


Lenczat & 00 


oof 


Nr. 37 


F. G. Reinhold, Danzig, Hopfengasse 33 
Behnke & Sieg, Danzig, Langer Markt 20 


August Wolff & Co., Danzig, An der neuen 
Mottlau 5 


Ferdinand Prowe G. m. b. H., Danzig, An der 
neuen Mottlau 3/4 


H. Lenczat & Co, Danzig, Elisabethwall 9 


United Baltic Corporation}Ltd., Danzig, Hunde- 
gasse 67/68 


RTI E 
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Bergenske Baltic Transports Ltd., Danzig, Hunde- 
gasse 89 

Ellerman & Wilson Lines Agency Comp. Ltd., 
Danzig, Gr. Gerbergasse 11/12 

Baltic America Line, Danzig, Hundegasse 67/68 

Worms & Cie., Danzig, Langer Markt 17 

Scandinavian Levant & America S. S. Agency, 
Danzig, Elisabethwall 9 

Thor Hals, Danzig, Vorst. Graben 6 

P. Bornholdt & Co., Danzig, An der neuen Mottlau5. 


Holmzunge mit Kaiserhafen 


? Mitt 
Bekanntmachung. 


Mi 
Anoy 2 chen Notierung der von der Danziger 
nzi an 
ey Hypothekenpfandbriefe na WC 


ig Die Serie XIX ist eingeteilt in: 
über je o 250,— = $ 10.—— Lit. A 
Stick ~ Nr. 1—100 — G 25 
CK über je G 500,— = $ 20.—.-- Lit. B 
Stück . Nr. 1--450 — G 225000 
über jo G 1250,— = & 50.—.— Lit. C 
A Seyi Nr. 1600 — G 750000 
8 Ba XX, XXI und XXII sind eingeteilt in je: 
über je G 500,— = £ 20.—.— Lit. B 
Nr. 1— 250 — G 125000 


o Ste 
450 


eilungen der Handelskammer 


100 Stück über je G 1250,— = £ 50.—.— Lit. © 

Nr. 1—100 — G 125000 
100 Stück über je G 2500,— = £100.—.— Lit. D 

Nr. 1—100 — G 250000 
100 Stück über je G 5000,— = £200.—— Lit. E 


Nr. 1—100 — G 500000 
Die 6%ige Pfandbriefserie I ist eingeteilt in: 


100 Stück über je G 250,— = £ 10.—— Lit A 

Nr. 1—100 — @ 25000 
45u Stück über je G 500,— = £ 20.— — Lit. B 

Nr. 1—450 — G 225000 
600 Stück über je G 1250,— = £ 50.— — Lit. C 


Nr. 1—600 — G 750000 


Gemäß Senatsbeschluß vom 25. Juni 1925 bedarf 
es für die von der Danziger Hypothekenbank Akt.-Ges. 
herausgegebenen Pfandbriefe der Einreichung eines 
Prospektes gemäß $ 40 des Börsengesetzes nicht. 

Danzig den 13. September 1927. 

Der Börsenvorstand. 


734 


Aufstellung einer 20-Literschale zur Feststellung 5 
des Naturalgewichts von Getreide. 


Der Uebersee-Getreidehandel wickelt sich in den 
Gebieten der Nord- und Ostsee zum großen Teil auf 
Grund des sogenannten deutsch-niederländischen Ge- 
treidekontrakts ab. Für Qualitätsstreitigkeiten dieser 
Handelsgeschäfte ist die Feststellung des Natural- 
gewichts von Getreide durch einen besonderen Meß- 
apparat entscheidend. Um den Danziger Getreide- 
handel zu fördern und die Ausfuhr polnischen Getreides 
zu unterstützen, hatte die Handelskammer die Be- 
schaffung eines derartigen Apparates(imHandelsverkehr 
sogenannte 20-Literschale) beschlossen. 


Der Apparat ist nunmehr im Dienstgebäude der 
Handelskammer (Hundegasse 10) aufgestellt worden. 


ma E > 4 tan d i g e 
und untersteht der amtlichen Kontrolle der Handels- Auktionatoren wird verneint. Als Bach versti 


kammer. 


Liste der unpünktlichen Wechselzahler in Polen. 


Der Handelskammer ist die Liste Nr. 59 für den 
Monat August 1927 der Firmen in Polen, deren Wechsel 
wegen Nichtzahlung zu Protest gegangen sind, zu- 
gegangen. Die Liste liegt in der Auskunftsstelle der 
Handelskammer, Hundegasse 10 (Zimmer 4/5) für 
Interessenten zur Einsichtnahme aus. 


Aus der Vollversammlung der Handelskammer. 


Die Handelskammer gegen den Zoliprotektionismus. 


Der Vollversammlung wird über die am 1. Au- 
gust 1927 in Kraft getretene Aenderung im reichs- 
deutschen Eisenbahngütertarif, der die Ermäßigung 
der Frachtsätze vorsieht, berichtet. Obgleich dieser 


Dominikswall 11 


Berlin W 8 Hamburg 8 Stettin 
Jügerstraße 1 Gróningerstrańe14 Splittstraße ; 
Fernsprecher: Fernsprecher: Fernsprecher: 
Merkur 8721/23 Roland 1229 Nr. 551 

w 9813 » 1230 „ 1865 
» 5363/64 > 1231 


Cukier Agentury i ko 
kryształowy, 


Agent and Commission 
and White Sugar, 


BEREITEN 


DWz 


Gerike, Bahr & Co. 


DANZIG 


Fernspr. 26051 u. 26054 


Telegramm-Adresse an sämtlichen Plätzen: 


Zucker-Agentur- und K 
Rohzucker, Weißzucker, Mel 


misje, 
melasa i wy 


Agency 
Melasses 


Nr. 37 
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Gütertarif bisher auch im Freistaat Anwendung En 
funden hat und die Frachtermäßigung gerade für va 
kurzen Strecken des Freistaatgebietes von We 
schaftlicher Bedeutung wäre, ist in diesem Falle E 
bisher automatisch erfolgte Uebernahme der ret a 
deutschen Tarifinderung vom HisenbahnministeniU™ 
in Warschau abgelehnt worden. Anschließend k 
über den Stand der Verhandlungen in der Frage 9 h 
Eisenbahntransit- und Ausfuhrtarife, die bekanntii 
die Voraussetzung für den Ausbau der Wirtscha a 
beziehungen sind, berichtet. Die Entscheidung a 
dieser Angelegenheit liegt auf polnischer Seite u 


wird nach Angabe der Regierung nächstens zu er 
warten sein. 


Die Bedürfnisfrage für die Vereidigung weitere! 


sollen für Eisen und grobe Eisenwaren Ernst Hecht? 
für Hartholz H Bock vereidigt werden. Emil Rot! 
mann wird als Mitglied in die Fachkommission für = 
Hoch- und Tiefbaugewerbe, Sägewerke und Ba r 
materialengeschäfte zugewählt. Als Schiedsricht@ 
für das Allgemeine Kaufmännische Schiedsgerić 
werden Otto Bühler und Paul Richter zugewählt. 
Handelsgebräuche über „verbindliche Kraft dÉ 
Auskunft Danziger Zollbeamten“, über „die Bedeutusf 
der „circą* Klausel bei der Verfrachtung von He 
und über „den Rückschluß auf den Eigentümer ein% 


von einer Bank bei dem Spediteur eingelagerten Wa! 
werden festgestellt. 


Da mit der Verabschiedung des Abänderung 
entwurls zum Reichsstempelgesetz zur Zeit nicht u 
rechnen ist, hat die Handelskammer den Senat geboten 
wenigstens für eine beschleunigte Inkraftsetzung Ć 
Jenigen Teilbestimmungen des Gesetzes unverzügl! 
einzutreten, die den Wertpapierstempel betreffen. 


Magdeburg Köln a. Rhein Breslau 2 


Moltkestraße 7 Rheinaustrafe 80 Garteustraße 104 
Fernsprecher: 


N Fernsprecher: Fernsprecher: 
Nr. 42264 Ulrich 5890 Ohle 3523-—26 
» 42265 » 5891 
» 5892 
Zuckergerike 


Ommissionsgeschäft, | 
asse und Trockenschnitzel 


Cukier Surowy, 
tłoki suszone 


Sugar, Raw Sugar 
and Dry Fodder 


—— 


Nr. 37 
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Bin die seit einigen Monaten aufgetretenen 
ans gehrsschwierigkeiten im Güterumschlag 
a em Holm zu beheben, hat die Handelskammer 
a em Hafenausschuß und dem Danziger Eisenbahn- 

i eglerten wiederholt verhandelt. Die Eisenbahn- 

| on hat den sofortigen Bau neuer Abstellgleise 

sg dem Holm zugesichert. Gleichzeitig wird die 
affung einer neuen Verbindung zwischen dem 


oim und dem Festlande vorbereitet. 


Ueber die Aenderung im Zollbegleitschein- 
fahren und die polnischen Maximalzölle nimmt 
Vollversammlung einen Bericht entgegen. 


va 
die 
, Die Handelskammer spricht sich gegen die vom 
- Sandeszollamt geplante Erhöhung der Gebühren für 
Ka zollamtlichen Dienstleistungen außerhalb 
` Dienststunden uad Amtsstellen aus und bstont, 
ED a Hinblick auf die Konkurrenz Gdingens und 
Kr laus sogar zum Zwecke der Verminderung der 
pc lagskosten ‚eine Herabsetzung der Gebiihren 
be, adig sein wird. Der Stellungnahme des Landes- 
amts liegt die Auffassung zugrunde, daß die heutige 
®nsteinteilung, örtlich und zeitlich, die endgültig 
"8 ebene ist und daß jede Dienstleistung, die hierüber 
geht,- eine Sonderleistung ist, für die das 
lan eszollamt eine besondere Vergütung. beanspruchen 
i EZ, Oberster Leitsatz für die behördliche Abwicklung 
Ha Transitumschlages müßte es nach Ansicht der 
Ry ndelskammer sein, daß sie sich dem Verkehr anpaßt. 
st für einen aufinternationalen Verkehr eingestellten 
ba e angewiesenen Handelsplatz unmöglich, sich nach 
‚derzeitigen Dienststunden der einzelnen Zollämter 

ein, Zen Ein achtstündiger Arbeitstag, auf den der 
“Sine Beamte einen gesetzlichen Anspruch haben 


er jedenfalls für eine Dienststelle im Hafen 


DW. 
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Die Vollversammlung nimmt einen Bericht über 
den Stand der Reform des polnischen Zoll- 
tarifs entgegen. In sämtlichen von der polnischen 
Regierung für die Aufstellung des Tarifs gebildeten 
Kommissionen ist Danzig durch ein Mitglied vertreten. 
Von der Handelskammer ist umfangreiches Material 
für die Beratungen bearbeitet und den Kommissionen 
zugestellt. Bisher haben sich die Beratungen lediglich 
auf die Festlegung der Nomenklatur des Zolltarifs 
erstreckt. Von weittragender Bedeutung für die 
Danziger Wirtschaft wird die in der nächsten Zeit 
stattfindende Errechnung der Zollsätze sein. Die Voll- 
versammlung spricht sich gegen die protektionistische 
Zollpolitik aus und beschließt, in einer an das polnische 
Finanzministerium zu richtenden Denkschrift den 
Standpunkt der Handelskammer zu dem protektio- 
nistischen System zu unterbreiten. 


Es hat sich gezeigt, daß der Zollschutz nicht die 
einzige Vorbedingung für die Errichtung einer Industrie 
ist. Obwohl Polen außer Rumänien die höchsten 
Zölle der Welt besitzt, wird immer wieder der Ruf 
nach weiteren Zollerhöhungen laut. Bei dem starken 
Willen zur gewerblichen Entfaltung wurde bisher 
eine sorgfältige Prüfung versäumt, ob überhaupt mit 
einer entsprechenden Entwicklung des betreffenden 
Industriezweiges gerechnet werden kann Nichtselten 
sind Industrien treibhausmäßig gezüchtet worden, in 
denen die Voraussetzungen für eine gesunde Ent- 
wicklung gar nicht vorlagen. 


Die Ueberspannung des Zollschutzgedankens hat 
oft zu einer Ausschaltung der Konkurrenz geführt 
und so den Anreiz zu einer Verbesserung der Pro- 
duktionsmethoden und Herabsetzung der Produktions- 
kosten genommen. 


Agentur und Kommission 


für alle Erzeugnisse u. Bedarfs- 


Telephon Nr. 212 57, 212 58 


Richter & Schatz 


Gesellschaft mit besdiränkter Haftung 
Gegründet 1881 


Danzig, Sfeftin, Breslau, Hamburg, Berlin, 
Magdeburg, Mannheim, Köln a. Rh. 


Agentury i Komis 
wszelkie wyroby i artikuly 


artikel der Zuckerindustrie: przemysłu cukrowego: Sugar Industry: 
Zucker, Melasse cukier, melas Sugar, Molasses 
Trockenschnitzel wytłoki suszone Beetpulp 
Rübensamen nasiona buraczane Beet-Seed 
künstlichen Dünger nawozy sztuczne Artificial Manures 
usw. Tata p. etc. 


DANZIG, Neugarten 11 


Telegramm-Adresse: Max 


Agents and Commission Agency 
for all articles to do with the 


oma a. DWz EE 


Zu wenig beachtet wurde die Beziehung zwischen 
den Zöllen für Rohstoffe, Halb- und Fertigfabrikate. 
Ein hoher Zoll auf einen wichtigen Rohstoff kann 
den Zollschutz des Fertigfabrikates ıllusorisch machen. 
Während im allgemeinen der Protektionismus zu 
einem nennenswerten Aufbau einer lebensfähigen 

` heimischen Industrie nicht geführt hat, sind die be- 
kannten Wirkungen des Schutzzolles nicht ausge- 
blieben. Die Kosten der Lebenshaltung und die 
Produktionskosten sind gestiegen, die Absatz- und 
Gewinnmöglichkeiten der für den Export arbeitenden 
Industrien und der Landwirtschaft haben sich ver- 
schlechtert. 

Als eine Begleiterscheinung der protektionistischen 
Handelspolitik sind auch die Schwierigkeiten bei dem Ab- 
schluß des Handelsvertrages mit Deutschland anzusehen. 

Die Vorbedingungen für einen Aufbau der Industrie 
mittels hoher Zölle sind nicht günstiger geworden. 
Die auf der Weltwirtschaftskonferenz gefaßten Ent- 
schlieBungen zeigen die Richtung, in der sich die zu- 
künftige Handelspolitik der einzelnen Staaten ent- 
wickeln wird. Das Deutsche Reich hat bereits Vor- 
bereitungen für eine Herabsetzung der Zölle getroffen. 
Auch Polen ist auf einen internationalen Güteraustausch 
angewiesen und wird daher im Sinne der Genfer Ent- 
schließungen seine zukünftige Handelspolitik gestalten 
müssen. Es hieße eine gefährliche Illusionspolitik 
treiben, wenn man durch Errichtung eines neuen 
hochschutzzöllnerischen Tarifes Erwartungen erwecken 

würde, die schwerlich eintreffen können. 

Damit ist nicht gesagt, daß jeder Zollschutz. ab- 
zulehnen ist. Ein mäßiger Zollschutz für lebens- 
fahige Industriebetriebe wird gewährt werden müssen. 


Amtliche Notierungen an der Danziger Börse vom 5. bi 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G 


Tel. Aus- 100 Zloty 


ZŁ Dollar-Note; Dollar- > 
= Scheck | Zahlung [Ausz. Warschau 7 eat Nr. 1 p 2 EN Tel. Auszahl. | Tel. Auszahl. | Tel, Auer 
Se Eer EE Ee von 5-100 St. | von 500-1000 st | New York | Amsterdam | zürich ` 
ed | Geld | Brief | Geld Brief 1 [Brief | Gea ( na A 
Brief rief | Geld | Brief Geld | Brief Geld | Brief Geld | Brief | Geld Brief, 
EN A200 — | 57,64 | 57,78] 57,69 | 57,88 |5,1422| 51553] — | — p 
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10.9.27 | 25,09 — | 57,61| 57,%|-57,67| 5781| — | — a ee 
Tel. Auszahl. | Tel; Auszahl. Tel. Auszahl, | Tel. Auszahl. | Tel. Auszal S = Se | 
Zeit Paris Antwerpen | Helsingfors | Stockholm | Kopenhagen | TeL Gert Se Ae 
i i : ZE m | ——_-— a marknoten el, AusZ- ` 
Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Geld | Brief | Gel ar are Tele Hu rA BEE td. 
| | eld | Brief Geld | Brief Geld | Brief Geld | Brie 
oE a ae | Er SE CA w 
659321, | hal = = — = ech 23 ac 2% 7 a — —  |122,656 = EI 
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| re — „ | 423,0! 
REN EE E Ve E oer (ee an — | = | & [199,206 we 
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Richard Decke, beeidigter Dolmetscher 
DANZIG, Hundegasse 75 


Propagandaschriften und Korrespondenzen in allen, besonders 
den Ostsprachen, polnisch, russisch usw., wissenschaftlichen, 
juristischen und technischen Inhalts. — Dokumente für Ehe- 
und Staatsangehörigkeitssachen werden beglaubigt geliefert, 
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In jedem Falle müßte jedoch sorgfältig geprüft werden, 
ob überhaupt mit einer entsprechenden Entwicklung 
gerechnet werden kann und die Bedeutung der 2% 
fördernden Industrie im richtigen Verhältnis zu der 
Gesamtwirtschaft steht. e 
Oberster Grundsatz der zukünftigen polnische2 
Handelspolitik müßte es sein, die Landwirtschaft zu! 
intensiven Arbeit heranzubilden. , 
Neben der Bemessung des Zolls ist die Stetigke1® 
der polnischen Zollpolitik eine wichtige Vorbedingunß 
für eine planmäßige Entwicklung der Wirtschaft. Die 
Möglichkeit, Zölle im Verordnungswege zu regeln, 
hat zu ständig wechselnden Zollsätzen innerhalb kurzef 
Zeiträume geführt und eine kaufmännische Kalkulation 
erschwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Die Un- 
sicherheit wurde vermehrt durch die zahlreichen un 
sich oft widersprechenden Tarifentscheidungen des 
Zolldepartements, die als weitere Folge Nachvek 
zollungen hinter sich zogen. Es ist notwendig, da 
mit der Inkraftsetzung der neuen Tarifo gleichzeitig 
ein amtliches statistisches Warenverzeichnis heraus 
egeben wird, das den Interessenten Klarheit übe! 
die Eintarifierung der im Zolltarit nicht besondel® 
aufgeführten Waren gibt. 
„ Hand in Hand mit der Reform des polnische# 
Zolltarifs muß auch eine Reform der polni 
schen Zollgesetzgebung gehen. Die jetzigeł 
Zollformalitäten sind zu umständlich und den Bedit® 
nissen eines modernen Verkehrs nicht angepaßt. 
e eS RT 
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E.G.GAMM - SEIFENFABRIK : DANZICH 


Gegründet 1825 
Jahren bewhhrte Fabrikats 


10. September 1927. 


iF 


Selt-100 


Theodor & Co. 


Netallschmelzwerk Metallgroßhandianf 
anzig-Oliva, — Telephon Oliva 298 


Spez.: Metallegierungen, Lagermetalle, Lötain® 


| 

SE a und 15%, Phosphorkapfer usw. plad“ 
Aac a Stopy, wszelkie metale o żądanych H vi 
yna do lutowania, 10 i 15 De miedź fosfor” 
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Danziger Wertpapiere. 


Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G) 


: | 5927 | es. | 2997 | 8907 | 9907 | 109.97. 
o Danziger Stadtanleihe 1919 ......... 441 G 4456. | whea | sa | 4426 | 44,6. 
9, Danziger Goldanleihe . . . . . . ....... 4,90 G 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 
0 Roggenrentenbriefo. . . . . . . «1.1... 9,60 B 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B. 9,60 B 9,60 B. 
M hypothekarisch gesicherte Stadtanieihe 1925 . 953/4 B. 95%/, B. 95 G. 95 G. 9220: 95 G. 
0 Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie I-IX . | 99% bz. 99 G. 100 B. 100 B. 100 B. 100 bz. B. 
0 Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerieX—XIV | 98% bz. 98,95 bz. B. 99 bz. 99 G. 100 B. 100 B. 
 , tkvon-Danzie-Aktion . . . ..... eg? _ 1081/2 bz.B. | 108% B. | 108 B. 108 B. | 108 bz. B. 
Tiger Privat-Actien-Bank-Aktien ...... . 97 B. 961/2 bz. 96 bz.  |95 etw.bz. GI 95 bz. G. 95 bz. G. 
Nziger Hypothekenbank-Aktien . . . . . . . . | 1841 G. 1841/9 G. | 1341/2 bz.G. | 1341/ębz.G. | 1341/2 G. 1341/5 G, 
Preisnotierungen fiir Getreide an der Danziger Bórse. 
Vom 5. bis 10. September 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G). 
= 


Für 50 KE frei Y Waggon Danzig 


pz, | ern LE L 
d - Z Vik rüne | kleine | -Petusch- Blau- Roggen-| Wei 
g RW Weizen | Roggen Gerste | ec? Hafer E toria- JE | Krbsen en mohn [Gelbsenf| Raps Kiel Klee 
| l 
t 
N 128 Pfd. A — a 
13,87) au bis 27 
5.9, 27 lod Pra. Ce 1g2— _ |11,50bi812,50| 10,75  |9,75bi810,50 | feinste | 22,— = — 85— | 18,— |19— bis | 8,50 grobe 
120 Pfa. 11,50 feinste | Wie Dap | alter | über [bis 25,— biad0, = i 
bia 12 — über Notiz über Notiz | Notiz | | 
6.9 | 
7027 | 
g e27 | nicht notiert 
Gi 
128 Pfa, |2g— bia Ba. ble | 
9.9, gz [1134 Prd. 18, — Ka 15, — E 
"9.97 ‚18, Me 11,— 0,25 fei pr feinate — | s2— 18— | 19,121. | Gro Erone 
E bia D. 11,60 bis 12,75) hig 1150 | 990 bis 1 el aber | bis 17,50 | bia 38,— |bis 20,—| bis 19,95} "> 8,50 
Fld. 11,— d Ges Notiz | 
3 19 bis 12,— ! 
1 "9.97 d nicht notiert 
—— 


Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege. 


Vom 5. bis 10. September 1927. 


Datum Weizen Kë? Gerste Hafer Fi Hülsenfrüchte |x] Kleie u. Ölkuch. Saaten 
Wagons ge" Wiel, ES AERES, 1 To. |Waggons| To. |Waggons To Waggons Za 
| 5. 9,97 3 35 5 75 | 102 | 1498 1 15 12 169 = ve 5 60 
6. 9. 97 SS W 1 15 59 870 Kai = 8 111 — _ 6 85 
1. 9. 97 2 əl 3 45 | 45 | 664 1 15 6 88 | — = 4 55 
8. 9. 97 2 25 1 15 29 428 4 55 1 15 = E: E 3 
9. 9, 97 ; T Gs dr: əl 313 3 45 9 125 | — = 6 76 
| 10.9, gz $ jk R 45 | 56 | 810 2 30 4 60 | — — 3 43 
| Gesamt Io us | 8 | 1% | su | 468 | 11 | 160 Jao | 66 | > | = | 24 fans 
` 
| i 
S d i 
\ SChiffswerft Maschinenfabrik 
Schwimm SE Kesselschmiede ° 
oc 3 
Bar Kupferschmiede | 
| $ ve ilpe selt über 100 Jahren in Danzig Eisen-, Stahl-, 4 
V 
\_ "wimmkran Reparatur-Abteilung (ir Schiffe, Maschinen, Kesselusw. Metallgießerei 
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Nachweis von Geschäftsverbindungen. 


Angebote und Nachfragen in- und auslän 
die Handelskammer in Danzig zu richten. 


Interessenten erteilt die Handelskamm 


dessen Gegenwert. 


EE 


Nr. 


Angebotene Waren 


Sitz der Firma 


dE, WEE WERON EE 


Schutzanstrich „Vicit“ . ,. 
Wein, Südfrüchte, Tafelöle, Sar- 
dinen, Korkholz, Marmor . 

Glas- und Porzellanwaren . 
ig ut Mee ere Ee 
Haselnüsse, Haselnußkerne 
Federn 


Sessel aus gebogenem Holz . . 
Vorhänge, Bettdecken, Luxusbe- 
kleidung, Westen, Pullover, 
Mäntel, Strümpfe, Socken, 
Toiletteseife . . .:..... 


: | Rostock 


Porto 
Bad Driburg 


| Hamburg 


Hamburg 
Ostrowiec 
Berlin 


Hamburg 
Nowym Saczu 


Calais 


Nr. 


2185 


2208 
2209 
2210 


2211 | 


uskunftsstelle der H 
erforderlich. 


discher Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 


er unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 @ 
Danziger Firmen können die Anschriften in der A 
Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist 
Warenangebote. | 

sie serze | 


Angebotene Waren 


Gemüsesamen 
Futtermittel 


erzeugnisse, Oele . 
Bananen, Tomaten 


Holz 


Pflaumen, Kirschen, trockene 
Weichselkirschen, Aepfel, Bir- 
nen, frische Weintrauben, Nüsse 


Warennachfragen. 


Gesuchte Waren 


Drogen, Materialwaren 

Scherzartikel, Parfümerien 
Sperrholzplatten 
Bernsteinwaren 


Lang" OEG 
tale OF ice err. M. 
e uga az 


Pe ek en 


Canada. 7 
Celluloid- und Galalithwaren , 

Obst und Konserven 
Stabeisen, Bleche, 
Heringe 


Träger Ae 


VE E tg EE KN Pa 


ar soe a 


ee ge "eier A 
| ed a: 


woki mo 


Res, Gi 3 sl zët AR 


O U dne id 
| Chemikalien, Harze 


Sitz der Firma 


Bielitz 
Warschau 
Nürnberg 
St. Helens 
Bremen 
Paris 


New York 
Bromberg 
Warschau 
Malmo 
Galati 


Delhi 

Porto 

Danzig 

Danzig- 
Langfuhr 

Hamburg 


Bromberg 
Rzeszów 


Przemysl 
Lemberg 


R NNW"; 


Nr. 


2169 
2176 


2177 
2178 
2186 


2187 
2188 


2189 


2190 


2191 


2192 
2212 


2213 | 


2214 
2215 


Gesuchte Waren 


Kolonialwaren 2 äs 
Spielwaren, Holzkugeln für 
Kechenmaschinen 


erg 


Maschinen zur Holznagel- 
ausarbeitung `, `. 
Kiso ee Eege 

Rohmaterialien für Bürsten- 
fabrikation 


Sitz der Firma 


2216 Nähseide, Nähseiden-E 
färbt, 


“reuzspulen gewickelt 


ursatz, ve- 
auf Holzrollen o er 


Berlin 


andelskammer, Hundegasse 10, 


| Sitz der Firma 
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Bromberg 
Drohobyez 
Vrutky 
Konstan- 
tinopel 
Santa Cruz de 
Tenerife 
Remscheid 
Wilna 
Wiener- 
Neustadt 


Galatz 


Sitz der Fi vm 
Drohobycz | 


Bielitz i 
Bielitz | 
p H 
Berlin- N 
Wilmorsdoif 
Warschau 


Posen 
Posen 


Pabjanice 


Dolina . 
Przemysl A 
Königshübl 7 
Königshüt 


Dolina ` 
Stanislau 


Nr. 3 
EEE: pWz Se 
El 


Danziger Transithandel 


Wertsmann & Wolfsohn 


J. Diamantstein 


Danzig, Münchengasse 4/6 


Sledzie solone na wywóz i przywóz Heringe Export und Kommission 


Tel. 27090 u. 26113 DANZIG, Münchengasse 4-6 
Telegr.: „Trademark“ Gdańsk Telephon: 25660 


Adr. Telegr.: Dia mexport. 


LU 


Saul Finkelstein | |David Rakowski | 


Münchengasse 4/6 | | An der neuen Mottlau 5 


Telephon 25541, 25542 Tel.-Adr.: Esfinkelstein gy dzie stone na wywóz i przywóz 
| Herings-Import und -Export | | Telephon 26030 u. 27030 | 


Śledzie solone na wywóz i przywóz Adr. telegraficzny: Qualität-Gdansk 


Wëss 


——::: 
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Bloomfield s Overseas G. m.b. H. 


Herings-Im- und Export Danzig 


Stammhaus Gt. Yarmouth — England 
Continentalniederlassungen: Berlin, Hamburg, Stettin, Königsberg, Warschau, Libau, Riga 
Export nach Polen, Rumänien, Tschecho-Slowakei und den Randstaaten 


Bloomfield’s Overseas Lid. 


Herring -Import and Export — Danzig 


Head Office Git. Yarmouth — England Branches all over Scotland 


Continent-Branches: Berlin, Hamburg, Stettin, Königsberg, Warsaw, Libau, Riga 
Export to Poland, Roumania, Tschecho-Slowakei and the Baltie States 


Blocmfield’s Overseas G. m. b. H. 


Śledzie stone na wywóz i przywóz Gdańsk 
Contrala Gt. Yarmouth — Anglja 
Continental-Oddzialy: Berlin, Hamburg, Szezecin, Krölewiec, Warszawa, Libawa, Ryga 
Przywóz do Polski, Rumunji, Czecho-Słowacji i państw bałtyckich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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SANIERUNG 

HOLZEXPORT 

PE SLAW EEE A.-G- 
DANZIG, 7-8 KREBSMARKT 


Exporters ofSawnwood, Sleepers etc. 
Telegrams: SLACO 


Shipping Marks: u/s. M. (È S. 3rd & 4m S » I 
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Polnisch- Skandinavische Polsko- Skandynawskie 
Transport-Handelsgesellschaft Towarzystwo Transportowe 


m. b. H. 


Danzig Gdynia 


Brotbänkengasse 43! Telefon: 111 


Telefone: 269 46 Tel.-Adr.: Polskarob 
Maklerei-Biiro Neufahrwasser 35310 Codes: The Boo 
Zweig-Büro Kaiserhafen . . 25398 Scott s 10th ED 

i Weichselbahnhof 35329 Rudolf Mosse ` ` 


Export von Kohlen 


aus den Gruben des Konzerns „Robur 

oberschlesischer Kohlengruben G. 
Umschlag in Danzig und Gd 
Verschiffung mit eigenen Dam 


“ Interessengemeinschaft 
m. b. H. Katowice 

ynia auf eigenem Ladeplatz 
pfern „Robur“ und „Robur II’ 


Maklerei und Befrachtungsabteilund | 
Reederei-Abf. in Stockholm: Robur Rederi-och f 


Transport A/B Stockholm. Monatlicher Umschlag ca. 150.000 
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Grandt 4 Schumann, Danzig 


Vorstädtischter Graben 52 


Holzmakfer fii ~ 
fiir Caub- GE 


Schwellen, Sleepers etc. 


Codes: Zebra Code 3rd Edition 


Telegr.-Adresse: ,,Grandts“ 
8 
Wood Codes Telephon 22197 und 2219 
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Eisenbahntarit- und Verkehrsnachrichten. 


(Unter dieser Rubrik werden u. a. alle für den Danziger 
andel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 
der polnischen Eisenbahnverwaltung mitgeteilt.) 


NPM 
Einführung der ermäßigten deutschen Tarife im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig. 

4 Polen hatte die Einführung der ab 1. August d. Js. 

è ltigen Ermäßigungen des deutschen Gütertarifs auf 
n Linien des Danziger Vreistaatsgebiets abgelehnt. 

uf die von berufener Seite erhobenen, berechtigten 

die stellungen hat die polnische Eisenbahnverwaltung 

we ‚Sedachten Ermäßigungen jetzt nachträglich mit 
Irkung vom 1. September 1927 auf den Linien im 
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Geb; A ŁSSE: 

wiet der Freien Stadt Danzig eingeführt. Von 
“Sem Zeitpunkt ab ist daher der neue deutsche 
l 


e ütsatzzoiger Heft C la, der auf den deutschen 
i nbahnstrecken bereits ab 1. August d. Js. gilt, für 
“ Frachtenberechnung auch auf den Linien des 

 Nziger Mreistaatszebiets anzuwenden. (Die hierdurch 

yy, [alt tretenden Krmäßigungen sind in der D. W. Z. 

2 auf Seite 597 abgedruckt.) 


| 
| Lieferfristzuschläge bei der Fisenbahn. 
„Die polnische Eisenbahnverwältung hat die für die 
mu öte Saspe und Danzig Rdz. bis zum 31. Juli 1927 
fo en Lieferfristzuschläge (NR O0RS: 548 d. Bl.) ın- 
; Gif Fortbestehens der Verkehrsschwierigkeiten mit 
en. ekeit vom 15. August 1927 bis auf Widerruf 
“ut in gleicher Höhe festgesetzt. 
Die Ausgabe des Nachtrags IV zum polnischen 
e Gütertarif. } 
“u den Teilen II bis V des polnischen Gütertarifs 
tha, 116 Gültigkeit vom 1. September 1927 der Nach- 
a herausgegeben. Der Nachtrag bringt unter 
d Enn folgende wichtige Aenderungen in den auf 
“reistaatgebiet gültigen Ausnahmetarifen. 
m Ausnahmotarif XIII für die Ausfuhr von Holz 


) 
m 
| r 


Punkt 3 „Anwendungsbedingungen* durch 

l r 2 8 ain Sung 

Dan. nden Zusatz zu ergänzen: Bei Sendungen nach 

Unset? Gdinden, Tczew und nach den Wasser- 

Verm  @8sstollen hat der Absender im Frachtbrief den 

Gin "rk „Zur weiteren Ausfuhr auf dem Seewege 
„tragen 


| 

| be lir von Zement ist im Punkt 3 „Anwendungs- 

der gungen“ der gleiche Zusatz nachzutragen, d. h. 
tari ert findet ebenso wie der vorerwähnte Holz- 

Gain; HI nur Anwendung fiir Sendungen nach Danzig, 

, Ben und Tczew, wenn der Absender im 


’elehnbarer Lagerscheine 
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Frachtbrief den Vermerk gemacht hat „Zur 
weiteren Ausfuhr auf dem Seewege*. 

Auch im Ausnahmetarif XLIV für die Ausfuhr 
verschiedener Güter ist Punkt 3 der „Anwendungs- 
bedingungen“ dahin zu ergänzen, daß die Frachtsätze 
des Ausnahmetarifs bei Sendungen nach Danzig nur 
Anwendung finden, wenn die Frachtbriefe den Vermerk 
tragen „Zur weiteren Ausfuhr auf dem Seewege“, 

Im Ausnahmetarif XIX für die Ausfuhr von Stein- 
kohlen wird die Gültigkeit der ermäßigten Frachtsätze 
vom 31. August d. Js. bis zum 31. Dezembor 1927 
verlängert. 


Ständige wöchentliche Marktberichte, 


Handel in Getreide, Saaten, Hülsenfrüchten 
und Futtermitteln. 


Die letzte Woche brachte ein sehr schleppendes 
Geschäft. Die Landwirte benutzen weiter das gute 
Wetter zur Fortsetzung ibrer Feldarbeiten, so daß 
dadurch nur ein sehr geringes Angebot in Brotgetreide 
zum Vorschein kommt. 

Roggen. Infolge der geringen Zufuhren konnten 
sich die Preise befestigen. Man gewinnt immer mehr 
und mehr den Eindruck, daß die Roggenernte in 
Polen doch erheblich geringer ist, als die ursprünglich 
günstigen Schätzungen lauteten. Darauf ist die all- 
gemeine Festigkeit für diesen Artikel zurückzuführen. 

Weizen. Das Angebot in Freistaatweizen wurde 
größer, auch in Polen kam stärkeres Angebot heraus. 
Infolgedessen war ein Preisrückgang zu verzeichnen. 

Gerste. Wirklich gute Qualitäten sind weiter 
gefragt, so daß immer noch gute Preise zu erzielen 
sind. Die geringeren Qualitäten sind dagegen stark 
vernachlässigt und finden nur bei bedeutend ermäßigten 
Preisen Absatz. Das Ausland verhält sich weiterhin 
ziemlich abwartend; nur für gute Qualitäten findet 
man Käufer. 

Hafer. Auch die in vergangener Woche gehandelten 
Partien zeigten keine gut aussehenden Qualitäten. 
Die Forderungen sind immer noch über Weltmarkts- 
parität; sie müssen noch weiter zurückgehen, um die 
Möglichkeit zu Verkaufsabschlüssen zu geben. 

Raps war mehr gefragt; die Preise konnten etwas 
anziehen. 

Viktoriaerbsen. Wirklich gute Qualitäten weiter 
gesucht, geringe etwas vernachlässigt. 

Grüne Erbsen in guten Qualitäten ebenfalls 
gesucht. ` 7 

Futtermittel etwas ruhiger. 


| Schmidt & Steinhagen 


Gegründet 1899 


Danzig, Langer Markt 191 Fernsprecher 247 08/09 Danzig-Neufahrwasser 
j bt Speciality : 

z Spezialität: Specj alność : p y 
Uckertransporte | Transporty cukru | Sugar Transpor 
Kulition i I in || Ekspedycia i sklad w Va Transport oi Sugar, Storage 
genen fü N zagerung 11 specjalnie na ten cel er DS of Sugar, in our own specially 
panton Le zak PAY Z nach. | cd jako pod- || constructed warehouses. Sto- 

D EE STI 3 mogacych służć = I 10 
ER: NEE eg dla pożyczek. rage Bills issued 
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Zucker, Melasse und Trockenschnitzel. 

Die feste Stimmung des Marktes hielt am Anfang 
dieser Berichtswoche an und führte zu weiteren Kurs. 
besserungen. So konnte New York bis Mitte der 
Woche 5 bis 8 cents und London 11/, bis 6 pence 
gewinnen. Alsdann aber trat ein Umschwung ein, der 
einen Rückgang der Kurse veranlaßte. Diese verloren 
nicht nur den vollen Gewinn der ersten Tage, sondern 
mußten noch darüber hinaus nachgeben und zwar 
New York 1 bis 2 cents und London 21/, bis 6 pence. 

Rohzucker. Für polnisches Erstprodukt neuer 
Ernte wurde die Forderung bis auf sh 12,9 per ewt. 
netto incl. Sack fob Danzig erhéht, um gegen Ende 
der Woche auf sh 12/6 herunterzugehen, jedoch sind 
Geschäfte nicht zustande gekommen. 

Weißzucker alter Ernte geschiiftslos. Neue 
Ernte, frühe Oktober-Lieferung, wurde mit sh 15/747, 
per cwb, fob Danzig und Oktober-Dezember-Lieferung 
mit sh 15/— gehandelt. 

. Melasse neuer Ernte fand in dieser Woche 
einiges Interesse. Die Fabriken beharren nicht mehr 
auf ihren hohen Forderungen, so daß einige Umsätze 
zu Preisen von $ 11.— bis $ 11.25 per Tonne franko 
Grenze erzielt werden konnten. 

Trockenschnitzel. Die Preise mußten weiter 
nachgeben und dürften mit etwa $ 20.50 bis $ 21.— 
per Tonne notiert werden. Verkäufe in nennenswerten 
Mengen wurden nicht bekannt. 

Das warme sonnige Wetter wurde nur vorüber- 
gehend durch leichte Regenfälle unterbrochen. In- 
folgedessen konnte der Zuckergehalt der Rüben weiter 
steigen. 

Leder. 


Durch die auf dem Rohwarenmarkte erneut ein- 
getretene Versteifuug der Preise waren die Leder- 
tabrikanten gezwungen, weitere Aufschläge zu fordern. 
Das Geschäft ist nach wie vor lebhaft, obwohl im 
allgemeinen die lotzten Notierungen nur zögernd be- 
willigt werden. Durch die scharfe Beschränkung der 
Einfuhren durch Polen werden notgedrungen auch 
mehr polnische Erzeugnisse gekauft; infolgedessen hat 
die polnische Lederindustrie ihre Preise weit mehr 
erhöhen können, als das übrige Ausland. 


Theodor Kieemann 
ANZIG 


G. m. b, H, D Gegr. 1860 | 
Import und Export von | 
Kaffee, Reis u. Schmalz | 

Milchkannengasse la Fernrnf 24193 

Telegr.-Adr.; Kleemanns 24234 


Carl Siede G. m. b. H. 


Telefon 28073 Danzig Tel.-Adr. ‚Siederohr‘ 
Neugarten 20/21 
Zweiggeschäfte: Königsberg Pr. u. Stolp i. Pomm. 


Röhrengroßhandlung 


Sanitdtsutensilien Badeeinrichtungen 


Kanalisationsartikel : Verbindungsstiicke 
Flanschen : Armaturen : Pumpen 


(in der Woche vom 5. bis 11. September getiitigte 


in englischen Schillingen angegeben. 


Holz: 
DYB4B.: 
Nach Westhartlepool 41/6 pro Standard 
» London 41/— D ” 
” Preston 49/— ” D 
» Cardiff 50/0 ” 
» Swansea 51/— , „ 
»  Tayport 4/— , ” 
» Barrow 54/— E; D 
» Antwerpen 33/6, ” 
DE |Ek: 
Nach London 43/— pro Standard 
Rundeichen: 
Nach London 22/— pro load 
» Cardiff 25/—= yy 
Sleepers; 
Nach London 13/9 pro load 
Props: 
Nach Gent 34/— pro Faden 


|Ankerlager| 
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Frachtraten ab Danzig 


Befrachtungen). 


Die Raten sind, sofern nichts anderes vermerkt; 


Getreide: 
Nach Antwerpen 8/— bis 8,6 pro t 


Kohlen: 

Nach Pargas 6/3 pro t 

» Wasa 6/6 

»  Wiborg-Distrikt 6/6 

» Karlskrona 
» Reval 


” HI 


” ” 


7/6 bis 8/— pro t 


Cf prost 
» Rotterdam GB: de, 
» Nantes H ath 
»  West-Italien ly ode en DR, 


Eisen: 


Nach Rotterdam HH. 3,75 frei ein und auf 


„sativa“ Schwedisch-Danziger 


Saathandeis-A.-G. | 
Polnische Kleesaaten und Hülsenfrüchte 


N 
* 


Akfiengesellschaf( 
Telephon 268 97, 26898, 221 23 


Spedition von Massengiitern aller Art 


Lagerräume mit einem Fassungs- 
vermogen ` von. 25000 «Tonnen 


_ Getreide.Silo 
Kohlenumschlag ` 


mit eigenen Portalkränen 
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_ Monatliche Wirfschaffszahlen aus 
Danzig und Polen. 


I. Gesamteigenhandel Danzigs. 
Wareineingang: 


Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927 
w 44 707 To. 142 642 To. 143 016 To. 
ert: 24616 201 G Wert: 35670851 G Wert:45680 798 G 


Warenausgang: 
eil 1926 Juli 1927 Juni 1927 
Ww 689 211 To. 454 875 To. 566 780 To. 
ert: 46168 482 G Wert: 25935 380 G Wert: 32603: 526 G 


If. Ein- und Ausfuhr Polens. 


Juli Wareneingang: ae 
EM 1926 175152 To. Wert: 65 862 000 Goldzt. 
h 1927 423237 To. Wert: 136 195 000 Goldzl. 
D 1997 507593 To. Wert: 160040000 Goldzł. 
Jul; Warenausgang: 
bk 1926 2788559 To. Wert: 120978000 Goldzł. 
Ju; 1927 1738092 To. Wert: 113911000 Goldzł. 
Mi 1927 1468166 To. Wert: 114006000 Goldzł. 
UI. Seeschiffsverkehr im Danziger Hafen. 
y Eingang: 
Juli 1926 649 Schiffe 328273 Netto-Rgt. 
_ Juli 1927 707 Schiffe 33% 031 Netto-Ret. 
Juni 1927 581 Schiffe 309871 Netto-Rgt. 
Ausgang: 
Juli 1926 695 Schiffe 334 114 Netto-Ret. 
Juli 1927 699 Schiffe 342223 Netto-Ret. 
Juni 1927 602 Schiffe 321 565 Netto-Rgt. 


IV. Großhandels-(Gold)indexziffer: 

1913/14 — 100 
Juli 1926 
= 142,6 


Juli 1927 
- = 128 


~ Juni 1927 
== 146,7 
Y. Erwerbslosenziffer im Freistaat: 


Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927 
12 536 8573 10 223 


Petersen & Helbig 


Engros-Haus für 
Fahrräder, Fahrradteile, Pneumatiks 
| hmaschinen, Nähmaschinenteile 
A Kleinbeleuchtungsartikel 
nikswall 9 DANZIG Fernspr. 27304, 273 05 
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AUGUST MOMBER 
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VI. Anträge auf Konkurseröffnung im Amtsgerichts- 
bezirk Danzig. 


Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927 
7 2 3 
VII. Zinssätze. 
a) Bank von Danzig: 
Juli 1926 Juli 1927 Juni 1927 
Diskont 7.7.—28.7. 61/,% 6%  bis17.6. 51/,% 
ab 18.6. 6% 
Lombard 7. 7.—28. 7. 7!/,% 7% bis17.6. 61/,% 
ab 18.6. 7% 
b) Bank Polski: 
Juli 1926 Juli 1927 ` Juni 1927 


Diskont ab 7. 7. 10% 8% 8% 
Lombard ab 7.7. 12% 91/2 % 91/,% 
VIII. Danziger Devisenkurse. 

a) Scheck London: 1.7.26 1.7.27 
25,15 23,06'/, 

at EEN Br 


1. 6. 27 
25,06 
15. 6. 27 
25,07 2,141, 

6 15. 7. 27 
56,18 G. 56,32 B. 
15. 7. 27 
57,75 G. 57,90 B. 
15. 6. 27 
57,68 G. 57,82 B. 57,83 G. 57,97 B. 
1. 7. 26 19. 7. 26 

= 5,1322 G. 5,1453 B. 
6. 7. 27 19. 7. 27 
5G. 5,1615 B. Poi? 


16.24 27 
5,1790 B. 


b) 100 Zloty loco 
Noten: 


c) Dollarnoten: 


14 
— 5,1660 G. 
d) Reichsmark- 1. 7. 26 1577,20 


noten: 


123,096 o 123, 404 B. AN G. 123,204 B. 
177.27 15. 7. 27 

122, 347 G: 122,653 B. 122,422 G. 122,728 B. 
6. 27 16. 6, 27 

122, 167 G. 122,473 B. 122,617 G. 122,923 B. 
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Eingang von Ausfuhrgütern auf dem Bahnwege. 


Berichtswoche vom 5. bis 11. September 1927. 


— 
Bezeich- Danzig 

E i Neufahrwasser WeieisćjE | Summa 

E Leege Tor | Olivaer Tor Freibezirk | Zollinland banner Strohdeich | Kaiserhafen Holin 

Gutes Wagg.| To. |Wagg| To. |Wagg To. |Warg.| To. |Wagg. To. |Wage.! To. Waęg.| To. |Wagg.| To. |Wagsg.; 
Kohlen .| 84 | 1864 | 185 | 3640 | 1269 |25778| 302 | 5551 | 785 | 13826) — — | 1814 | 33320) — | — | 4439 | gg 
Holz . .| 169 | 3186 | 52 | 793| — | + 44 | 660 s| 162] 395 |72r8| 414 | 13185] 722 | 15880] 1804. | 4! 
Getreide, | | | | | JB in 

Saaten .| 221 | 3279] — — — — 54 | 8051 — | — = = AWZ = — 279 EI 
Zucker .| — — — — — — 17 | 255 | — >2 = "a = e =: E 17 933 
Naphtha .| — — 35 541 — — 16 PY || Gees A 8 120 | — 59 j 
Riiben- | ý 
schnitzel 1 15| — — — — — = = zd lg aa R ze A = 1 3 
Melasse .| — — — — — — Set | — | = c Gs = QE =- - 
Kartoffel- | | | | 4 
mehlee# |. — = = = Gs = =: — — — — Zi Eé a z — - 400 
Zement . 9| 130 2 30 — — — Em. 2| gu Le es ce £ za 13 a 
„Haute. . 2 9 4 35 — — 2 19 — LE = SEN Si = CA 8 Dë 
Eier. . . 3 19 | — — — — 13 152 | — — — = D s = = 16 E 
Zink .-.| = = Ca rz = == A waa Ce = = -- — = Es 8 
Eisen, Ma- 0" i 
schinen . 9 122 840 |17163 — — af: | Z Li r = e EA IE rs EZ 850 Ri 
Übr.Güter | 212 | 2490 | 118 | 1885 | 20 320 | 61 195 15 192 | 35 | 596 38 | 658 29 430 | 518 DES 
Pferde «| - | - | - | - | — | — Bears Er EOS Gei 6 Wo | 
Schweine | — 879St]| — = = = — =- — — CS as ze = = — a l 
Rinder EE | = =" |e = = =) =) — = = E: = SI 
Schafe — (316 „| — — — KÉ d A ez — Fe 
Kälber — mealies == > > — = CS = r. = — A 
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| Danziger Olwerke | | BEHNKE & SIE | 


! G. m. b. H. g = Schiffsmakler und Reedef 
Danzig-Neufahrwasser DANZIG 
Wilhelmstraße 21 Langer Markt 20 
s Telegr.-Adr. Olwerke Telephon 35087/88 = R Telephon: Sammelnummer 23541 
S i Tel.-Adr.: Behnsieg 
SE Zweigniederlassung: 
| Fabrikation von | Neufahrwasser, Olivaer Straße 334 
S >" SEN aS 
i Leinöl, Lackleinöl, a i — 
| Firnis, Rüböl, roh | Befrachtungen al 
= || und regelmäßige Dampferlin | 
Vertreter: | nach allen WelthandelsplätZ | 
Warszawa: Pomeranc, Kahan & Friede, 8 
Graniczna 4, = i = Chartering a (0 
M na re I 
Kraków: J. Schónberg, ul. Mostowa 12a, ali gular steamer serv dif t 
Byd: cz: T. Płotnicki, Plac Piastowsk am ports of the world t | 
ydgoszcz: 1. „ Plac Piastowski 3 on wi . | 
ith transshipmen 
| H 
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Polnische Wirtschaftsgesetze in deutscher Übertragung 


Titelübersefzungen 

Aus dem Dziennik Ustaw Nr. 74 und 77 vom 26. August 

p und 2. September 1927. 

08. 643 Verordnung des Präsidenten der Republik 
vom 17. August 1927 über die Abänderung 
des Artikels 120 des Gesetzes vom 15. Juli 1925 
über die Staatsindustriesteuer. 

- 647 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 29. Juli 1927 betr. 
die teilweise Abänderung des Zolltarifs vom 

P 26. Juni 1924. 

08. 648 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 30. Juli 1927 betr. 
die Zollerleichterungen für Schiffe. 

- 649 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 8. August 1927 betr. 

p die Ergänzung der Position 228 des Zolltarifs. 

08. 650 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 

für Landwirtschaft vom 10. August 1927 betr. 
die Zollrückzahlung bei der Ausfuhr von 

Hüten und Hutböden. 

Verordnung desFinanzministers, des Ministers 

für Industrie und Handel sowie des Ministers 

für Landwirtschaft vom 11. August 1927 über 
die Abänderung der Verordnung vom 

22. November 1924 über dıe Maximalzölle. 

- 652 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 


Pos 


Pos, 65 


= 


Bos 


K 


È 20000000000000000000000000000 


+ Schmidt e Steinhagen 
` Benzyne 

3 _ benzol 

| ; dostarczają jaknajtaniei 

$ Gdańsk, Lk 191 


telefon 247 08/09 


E cree Oe, ee "My" ee 
PEGEGOOO©GOGBEOGD 


| Skład tankowy: 
8 Schellmühl, Lauentaler Weg 1 
Tankowanie uliczne: 
Heumarkt 
Przed hotelem Vanselow 


für Landwirtschaft vom 11. August 1927 betr, 
den Ausfuhrzoll für Kleie. 

Pos. 653 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 22. August 1927 über 
die weitere Verlängerung der Gültigkeitsfrist 
der Verordnung vom 15 Januar 1927 über 
die Festsetzung des Ausfuhrzolles für Roggen 
und Roggenmehl. 

Pos. 675 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Ministers 
für Landwirtschaft vom 31. August 1927 betr. 
die Abänderung des Wortlauts des § 2 der 
Verordnung vom 11. August 1927 über 
Ausfuhrzoll für Kleie. 


Weizen und Weizenmehl ist ein- und ausfuhrirej. 


Mehrere Anfragen geben uns Veranlassung darauf 
hinzuweisen, daß das Einfuhrverbot für Weizen und 
Weizenmehl nieht mehr besteht, da die Verordnung 
über das Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl 
nur bis zum 31. 8. 1927 Rechtskraft hatte und nicht 
verlängert wurde. 


Ermäßigung des Ansfuhrzolls für Holz aus dem 
Flußgebiet des Czeremosz. 

Die in D. W. 7. 34 Seite 643 angekündigte Verordnung 
über Ermäßigung des Ausfuhrzolls für Holz aus dem 
FluBgebiet des Czeremosz ist im Dz. Ust. Nr. 74 vom 
26. August 1927 veröffentlicht und hat mit dem Tage 
der Verkündung Gültigkeit erlangt. 


Gebrüder Jaglom 
Danzig - Czernowitz 


Filialen: Chisinau, Jassy 
Alliiertes Haus „Brasima” sp. z. o. o. 


Exporteure rumän. Bodenprodukte: 
Nüsse, getrocknete Früchte, 
Hülsenfrüchte, Futtermittel 


Importeure: 
Kolonialwaren, Lebensmittel 


Gebrüder Jaglom 


Danzig - Czernowitz 


Branches: Chisinau, Jassy 
Allied Houses „Brasima” Ltd. 


Exporters of Roumanian products: 
Nuts, dried frutits, podded 
grains and Fodder 


Importers: 
provisions, colonial products 
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Verordnung des Finanzministers sowie des Ministers 

für Industrie und Handel vom 10. 8. 1927 über die 

Erstattung des Zolls bei der Ausfuhr von Hüten 
und Hutböden. 

In Dz. Ust. Nr. 74 vom 26. August 1927 ist die 
Verordnung über die Erstattung des Zolls bei der 
Ausfuhr von Hüten und Hutböden veróffentlicht. Die 
Verordnung ist am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft getreten. 


Zolltarifenfsdieidungen. 
Gemäß Danziger Zollblatt. 
Zu Position 113. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/10083/111/27 vom 30. 7. 27 entschieden, daß das 
Präparat „Ferum oxydatum sacharatum* als pharma- 
zeutisch-galenisches Mittel zu behandeln und als 
solches nach Pos. 113 Punkt 1 zu verzollen ist. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5785/27 

vom 12. 8. 1927. 


Zu Position 125. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/12166/I11/27 vom 25. 7. 27 an Hand von Mustern 
entschieden, daß eine Steinholzmasse, bestehend aus 
Magnesit, Talkum, Holzmehl und Erdfarbe (Eisenoxyd), 
der Verzollung nach Pos. 125 Punkt 2 als Farbe aus 
Eisenoxyd unterliegt, d.h.also nach dem Bestandteil, 
der dem höchsten Zollsatz unterliegt. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5776 

vom 12. 8. 1927, 


Zu den Positionen 151 und 167. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/8099/}11/27 vom 8.7.27 an Hand von Abbildungen 
entschieden, daß Kurbelwellen nicht als Wellen im 
Sinne der Pos. 167 Punkt 34a anzusehen sind; viel- 
mehr sind Kurbelwellen, sofern sie roh oder grob ab- 
gedreht sind, nach dem entsprechenden Buchstaben 
der Pos. 151 Punkt 3, bearbeitete Kurbelwellen nach 
Pos. 167 Punkt 35a des Zolltarifs als Teile von 
Maschinen zollpflichtig. 

Das Finanzminsterium hat gleichzeitig erläutert, 
daß Riemenscheiben, sofern sie ein fertiges Erzeugnis 
darstellen, das zu einem bestimmten Zwecke gebraucht 
werden kann, ohne Rücksicht auf den Grad der Be- 
arbeitung nach Pos. 167 Punkt 34a des Zolltarifs zu 
verzollen sind. 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5226/27 


vom 8. 9. 1927. 


| FIRMEN 


die männliche oder weibliche 


Gehilfen oder Lehrlinge 


suchen, wenden sich an die kostenfreie 


Stellenvermittlung 


des Q. D. A. (früher 1858er Verein, Leipz. Verb.) 
Danzig, Hundegasse 128, I 


Fernspr. 23351 (Sammelnummer) 


435 00 


Bisher 
über 


Stellen 
besetzt 
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Zu Position 149. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/11912/II1/27 vom 6. 7. 27 an Hand eines Musters 
entschieden, daß Wasserbecher (Trinkbecher) aus Alu 
minium der Verzollung nach Pos. 149 Punkt 7 untet 
liegen. 7 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5508/21 

vom 6. 8. 1927. 


Zu Position 153. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 

DC/18475/111/27 vom 22. 7.27 an Hand von Zeichnunge” 

entschieden, daß sogenannte eiserne Spindelschraubel 

(Anschweißende) nach Pos. 153 P.la zollpflichtig sin 2 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5721/24 
vom 12. 8. 1927. 


Zu Position 161. i 

Ich nehme Veranlassung darauf hinzuweisen, dak 
Feldschmieden auf Grund der auf Zollbl. S. 219 PR 
Jahrgang 1926 abgedruckten Erläuterungen (Pos. 10% 
nach Pos. 161/2 des Zolltarifs zollpflichtig sind. „| 
Die vorher ergangene auf Zollbl. S. 86 Ja 
gang 1925 veröffentliche Entscheidung DC/8129/IU[22 
vom 29. 4. 25, die die Verzollung der Feldschmied®™ 
nach Pos. 167/33 vorschrieb, ist hierdurch aufgehobe 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 6126/7" 
vom 15. 8. 1927. 3 


Zu Position 161. ZS 
nc Verfügung DC/13474/I11/27 vom 22. 7. 27 eg 
das Finanzministerium entschieden, daß die in Pos pr 
Lunkt 3 genannten Alphabete zum  Ausstanf" 
(Pressen) in Metall, sofern sie ohne Fassung einged 7 
m Abhängigkeit vom Gewicht des einzelnen BU 
stabens zu verzollen sind. ai 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5664 

vom 15. 8. 1927. r 
Zu Position 163. AB 
An Hand eines Musters hat das polnische Fina 
ministerium mit Verfügung DC/10548/I11/27 "A 
«1. 27 entschieden, daß Geschirrbeschläge aus Ze 
zinktem Eisenblech mit einem vermessingten, TM of 
Zunkblechüberzug nach Pos. 163 Punkt 4 zu verzo E 
gag, d. h. nach dem Material des äußeren Ueberä ý 
Bisenblech. teureren Zoll entrichtet als das ver? a 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. sr 
vom 12. 8. 1927. 3 


Farben 


Strelchfertige Ölfarben 
Rostschutzfarben 
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H. Scharenberg & Co. 


| 

i DANZIG 
Post Box 231 
| 
| 


sor-nansenstensne 


Shipbrokers and Charfering Agents 
Bunker Coals — Bunker Oil Speciality: Tank Charfering 
Tel.=Adr.: Seefracht 


Ce e*G3G0 ETH 


-- 000000 00000000 00000000 00000000 500000000000000000000000000000000009—--snanaasa Een 55000000 20000000 Ce eren 200000000094040004 CESS OSES rasen 


Solski Eksport Melasu 
Solish Molasses Company 


m. b. MH. 


Danzig, Wallsasse 16a 


Gelegramm-Adresse: Polco Selefon: 260 07 


0©000000600606000000008600000000000000G60 


Mielasse 


in eigenen und F<diufers Hesselmagen zur fieferung 
ex poln. Zuckerfabriken über jede Grenzstation 
Umschlasstelle für Verladungen seewärts über Danzig 
Einlagerung und Umschlag audi für fremde Redinung 
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F. B. Prager G. m. b. H., Danzig 
Eisengroßhandlung 


Walzeisen Hufeisen Formeisen 
Stähle b> Eisenbleche Eisenkurzwaren 
Draht Gießereierzeugnisse Drahtstifte _ 
Zinkbleche Rohre Fittings Metalle Schleifsteine 


Eigene Werkstätten zur Herstellung von Drahtgeflechten 
Tel.-Nr. 242 81 u. 24282 Kontor Speicherinsel Mausegasse 4 
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Zu Position 178. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DO/3044/11/27 vom 12.4. 27 und DC/12502/III/27 vom 
15. 7. 27 auf Grund eines Gutachtens des waren- 
kundigen Beirats entschieden, daß sämtliche Papier- 
Etiketten nach dem entsprechenden Buchstaben der 
Pos. 178 P. 4 zollpflichtig sind. 


Die Entscheidungen DC/11976/111/23 vom 31. 8.23 
(Zbl. S. 104 und 108 Jahrgang 1923) und DC/13933/I11/25 
vom 25. 7. 25 (Zollbl. S. 162 Jahrgang 1925) haben 
daher ihre Rechstkraft verloren. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5451/27 
vom 11. 8. 1927. 


Zu Position 209. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/12559/I11/27 vom 15. 7. 27 entschieden, dA 
Kleidungaller Art,zugeschnitten, nicht zusammengenäb% 
als unfertige Kleidung nach dem Grundmaterial des 
Gewebes und dem betreffenden Zuschlag gemé 
Pos. 209 zu verzollen ist. 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5449/27 
vom 12. 8. 1927. 


Verzollung eines kleinen Taschennähzeuges. 
An Hand von Mustern hat das Finanzministerium 
mit Verfügung DC/14470/III/27 vom 6. 8. 27 über di 
Verzollung der nachstehend näher beschriebenen Ware” 
wie folgt entschieden: 


Zu Position 205. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC;,8897/111/27 vom 13.5.27 und DC/12496/111/27 vom 
15. 7. 27 an Hand eines Musters entschieden, daß die 
im Handel unter dem Namen „Elfti-Schlauchschutz“ 
bekannte Ware, bestehend aus zwei zusammengenähten 
Schichten von rohem, baumwollenem Wirkstoff mit 
dazwischemgelegtem rohem Baumwollgewebe, die bei 
Automobilen, Motor- und Fahrrädern zum Schutze 
gegen Reifenpannen zwischen Mantel und Schlauch 
gelegt wird, nach Pos. 205 P. 4a zu verzollen ist. 


Bemerkenswert ist, daß die Verzollung dieser 
Ware ohne den Zuschlag von 30% gemäß Anmerkung a 
zu Pos. 205 vorzunehmen ist, obgleich „Elfi-Schlauch- 
schutz“ nicht in Meterware, sondern in abgepaßten 
Stücken eingeht und zwar in der Länge eines Auto- 
reifens. 


Es ist anzunehmen, daß das Finanzministerium bei 
der Begutachtung, dieser Ware von dem Standpunkt 
ausgegangen ist, daß „Elfi-Schlauchschutz* weder 
Wäsche, Kleidung und Kleinkonfektion (s. Anmerkung 
zu Pos. 205) darstellt, noch zu den Wirkwaren für 
den persönlichen oder Hausgebrauch gehört (vergl. 
DO/2148/II1/26 vom 6. 3. 26, Zollbl. 1926, S. 90 betr. 
Erläuterung des Begriffs: Kleinkonfektion). 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5453/27 
vom 11. 8 1927. 


Zu Position 209. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/11209/II1/27 vom 12. 7. 27 erläutert, daß Schals 
und Schleier aus Seidenmaterialien (Geweben, Tül, 
Spitzen) besäumt, als Damenkonfektion, d.h. nach dem 
Grundmaterial und Pos. 209 zu verzollen sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5448/27 
vom 11. 8. 1927 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T Nr. 5990/21 


1. Ein kleines Taschennähzeug bestehend aus einer 
Holzhiilse, die durch einen Fingerhut al 
Messingblech verschlossen wird — in der Holz 
umschließung befindet sich noch eine kleine M 
Nähnadeln gefüllte Messingblechhülse, auf dÉ 
drei kleine Garnrollen aufgeschoben sind — M 
getrennt nach den einzelnen Teilen zollpflichtig" 
Die Holzhülse lackiert, nach Pos. 61/1 d, © 
Fingerhut aus Messingblech nach Pos. 149/7, ae 
Messingblechhülse ebenfalls nach Pos. 149/7, on 
Nähnadeln nach Pos. 157/1, das Garn au 
Spulen nech Pos. 183/5. q 
2. Einen Fingerhut aus Aluminium nach Pos. Lë 


3. Kinderbrillen ) + Gelati - l 
Pos. 177/33. aus Pappe mit Gelatineauge 


vom 12. 8. 1927. 


Le LR? ae 
Zu Position 61. 


Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügunß l 
DC/5136/III/27 v. 16.8. 27 an Hand eines Muster 
Die jeden, daß genagelte Holzkisten aus mit | pt 

!ktenmaschine gehobeltem Tannenholz als mie 
lackierte Tischlerwaren aus dem in Position 58 Punkt, 


genamnten Holz de osition 
Punkt ie Bee E Ca ae 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6310/21 
vom 25. 8. 1927. 


1 4a Position 7%. e 

A ee polnische Finanzministerium hat mit vert 
DO/12174/I/827 v. 9. 7. 27 an Hand eines U ad? 
entschieden, daß mit Malerei versehene Porzell i 
EB e für Tabakpfeifen der Verzollung nach Position 
unkt 6 des Zolltarifs unterliegen. 7 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5345)? 
vom 25. 8. 27, 


gus 


Handelsverband 


für Landwirtschaftliche Erzeugnisse 


und Bedarfsstoffe in Danzig G.m.b.H. 


— Getreide-Im- und Export — 


Telegr.-Adr. Landesprodukte 
ae Oe ere Ae SE 


Fernspr. 26488 


»HOLMKOLZ« 6. M.B.H. 


HOLZ-SPEDITION UND LAGERUNG 


DANZIG 
Krebsmarkt 2/3 


TELEFON „51 
Sammelnummer 243 A 


eee 


Zu den Positionen 62 und 179. 
"reż polnische Finanzministerium hat mit Verfiigung 
x [13775/111/27 v.9 8.27 an Hand von Mustern ent- 
leden, daß Manilahanf ungefärbt nach Position 179 
Bink 3, derselbe Hanf gefärbt nach Position 62 
A t 3 als nicht besonders genanntes Material für 
ie Korbflechterei zu verzollen ist. 
Andeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6048/27 
vom 18. 8. 1997. 


Zu Position 77. 


Den: „polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
#2171/111/27 v. 11. 7. 29 an Hand eines Musters 
o leden, daß Parfümerie-Glasgefäße aus farbigem 
#8 nach dem entsprechenden Buchstaben der Position 
Punkt 5 zollpflichtig sind. 
ndeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5344/27 
vom 25. 8. 1927. 


5 i Zu Position 112. 
kA polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
we 07/111/27 v. 27. 7. 27 an Hand eines Musters 
die hieden, daß Walzen für Vervielfältiger, bei denen 
her elastische Masse aus einer Zelluloseverbindung 
ins stellt ist, der Verzollung nach Position 112/25c 
tliegen. 
Hierbei ist zu bemerken, daß die im Handel eben- 
dus üblichen Walzen, bei denen die elastische Masse 
High or dicken Schicht von elastischem Leim be- 
H E Grund der Entscheidung Nr. 103 der Sammlung 
ni ifentscheidungen des Finanzministeriums nach 
Em 43 Punkt 3 zollpflichtig sind. 
deszollamt der Freien Stadt Danzig ‘I’ 6032/27 
vom 18. 8. 1927. 


D \ Zu Position 137. 
Dojąga polnische Finanzministerium hat mit Verfiigung 
E 83/111/27 v. 18. 7. 27 bezüglich der Verzollung 
dag weg Top black“ und „Arco Sealit“ entschieden, 
aa, se Produkte im Hinblick darauf, daß sie eine 
i qs von Asbest, bituminösen Substanzen (Rück- 
Ki von der Gasteerdestillation), Ruß und 
e gg mitteln (leichten Oelen), darstellen und zum 
ng tieren bezw. zum Isolieren von Wänden, Dächern, 
amenten und dergleichen dienen sollen, nach 
Ze 137 Punkt 6 wie Isoliermasse aus Pech mit 
A po Teer und Oelen zu verzollen sind. 
he Sr Top red“, das aus einer Mischung von 
GEN arbe (Kisenoxyden) und gekochten Oelen 
Uk, y uterliegt der Verzollung nach Position 137 


< 


Das 


wur. ` 
ag p; 29 mit Oel verriebene Farbe. 


Ihr zministerium hat gleichzeitig bemerkt, daß 
lick darauf, daß, wie sich herausgestellt hat, 


"dukte „Arco Top“ je nach der Farbe auch die 
Js patentierte | A S | rotierende : 
® 
| Ki ; 8 
; alfe -Masdinen 


d 3 
+ “brtkat Brown, Boveri &Cie.A.-G., Mannheim ` $ 


er ë 
` wl der ganze Kälte-Erzeuger! ; 
cht einfach! Ohne jegliche Wartung! Kein Nachfüllen! y 
|. ej, Zëtireter: R. F. Anger 

A cj Ze Büro,  Banzig, Hundegasse 102, Fernruf 214 24 
NE RL EBERLE 


Ba DWZ ` 
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Bestandteile ändern, das im Zollblatt Seite 74/27 ver- 
öffentiichte Rundschreiben T 22 v. 14.7. 27, das lediglich 
„Arco Top“ ohne Bezeichnung der Farbe nennt, für 
ungültig erklärt wird. Bezüglich der Verzollung der 
Arco-Erzeugnisse wird es in nächster Zeit ein neues 
Rundschreiben veröffentlichen. 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig "D 5546/27 
vom 18, 8. 1927. 


Zu Position 167. 


Das polnische Finanzministerium hat mit Verfiigung 
DO/13157/111/27 v. 22. 7.27 entschieden, daß die nach 
Position 167 Punkt 34 b zollpflichtigen, eisernen Zahn- 
rider unbearbeitete Zähne ohne Rücksicht auf den 
Grad der Bearbeitung des übrigen Teiles des Rades 
besitzen müssen, sofern nur das Rad eine Fertigware 
zum entsprechenden Gebrauch darstellt. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5665/27 
vom 16. 8. 1927. 


Zu Position 169. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/12696/111/27 v. 19. 8. 27 entschieden, daß Bruch- 
bänder als nicht besonders genannte medizinische 
Vorrichtungen der Verzollung nach Position 169 
Punkt 5e unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6399/27 
vom 25. 8. 1927. 


Zu Position 173. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/11211/III/27 v. 20. 6. 27 entschieden, daß Motor- 
radsättel mit überwiegenden Metallteilen als Metall- 
teile von Motorrädern nach Position 173 Punkt 17 
zollpflichtig sind, daß dagegen Zusatzsitze und Bei- 
wagensitze, die gesondert eingehen, der Verzollung 
nach der Beschaffenheit des äußeren Materials und 
des Bezuges unterliegen. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5587/27 
vom 16. 8. 1927. 


Zu Position 173. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DEC/11918/III/27 v. 30. 6.27 an Hand einer Abbildung 
entschieden, daß ein Warenfahırad (Fahrrad mit 
Transportbrücke) als „Ganzes“ nach Position 173 
Punkt 3a zollpflichtig ist. Aus Transportrücksichten 
war das mit dem Fahrrad eine Sendung bildende 
Warengestell abgenommen und besonders verpackt; 
die Rechnung lautet jedoch auf ein komplettes Waren- 


fahrrad. e i 
Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5647/27 


vom 16. 8. 1927. 


Finska Änglartygs Aktieholaget HELSINGFORS ; 


Regelmäßiger vierzehntägiger Dienst 


Danzig-Riga-Helsingfors und zurück 4 
mit dem erstklassigen Fracht- und Passagierdampfer \ 


Nächste Abfahrten ab Danzig: 
29. September cr. nachmittags 4 Uhr 
Er 13. Oktober er. nachmittags 4 Uhr 
am 27. Oktober cr. nachmittags 4 Uhr 
usw. alle 14 Tage 


Mitnahme von Durchpangsgitern nach sämtlichen Häfen Finnlands 
Günstige Gelegenheit für Passagiere und Güter 


A umer skut P. Bornholdt & Co. 


erteilen : 


Telephon 
23141 


750 


‚Kohlen 


Eugen Stakowski : Danzig 


Milckhkannengasse 19/20 
Gegründet 1896 Fernruf 28 582 


a 
Joh. Busenitz Nacht. 


G. m. b. H 


Telephon Danzig Sammel-Nr. 227 57 
Telephon Langfuhr Nr. 41502 


Sattler-, Tapezierer-, Polsterwaren-Spezialgeschäft 
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche am Platze 
Sattler- :: Fäschner- :: Möbelleder 
Móbelstoffe - Wagen- und Autoausschlagstoffe 
Eiserne Bettstellen -:- Spiralmatratzen 
Messingartikel für Schaufenster- und Innendekoration 


Automobil -Gedarfsartifrel 


[e ——T SSS 


Zu Position 173. 


Gemäß der Zollblatt Seite 110/25 veröffentlichten 
Entscheidung A III 5749/25 v. 21. 6. 25 (DC/9720/1IL 25 
v. 25. 5. 25) sind Kraftwagenuntergestelle mit Motor 
und Bereifung ohne Aufbau, aber mit Führerhaus, 
als komplette Lastkraftwagen zu verzollen. 


Bei der Einfuhr derartiger Untergestelle ist jedoch 
in den meisten Fällen nicht ersichtlich, ob es sich um 
Untergestelle für Personenkraftwagen oder um solche 
für Warenautomobile handelt. — Auf eine Anfrage, 
wie die Verzollung in derartigen Zweifelsfällen zu er- 
folgen habe, hat das polnische Finanzministerium mit 
Verfügung DC/12567/II1/27 v. 27. 7. 27 entschieden, daß 
in derartigen Fällen, in denen nicht festgestellt werden 
kann, daß es sich um Lastkraftwagenuntergestelle 
handelt, die Verzollung nach Position 173 Punkt 8 
als Personenkraftwagen zu erfolgen hat. 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5783/27 
vom 18. 8. 1927. 


Zu Position 178. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfiigung 
DC/18702/111/27 v. 9.8.27 an Hand von Mustern ent- 
schieden, daß zahnärztliche Tagebücher sowie Kassen- 
bücher für Hebammenschwestern, gebunden, nach den 
entsprechenden Buchstaben der Position 178 Punkt 4 
und Anmerkung zu diesem Punkt als Drucksachen 
für den Handelsgebrauch, gebunden, zollpflichtig sind. 

Die zahnärztlichen Tagebücher enthalten für jeden 
Tag eine besondere Seite, die mit entsprechendem 
Vordruck versehen ist. Der Vordruck besteht aus 
verschiedenen Spalten. Spalte 1 enthält in jeder 
Reihe eine skizzierte Darstellung des menschlichen 
Gebisses zur Anbringung von Vermerken über die 
behandelten Zähne. Weitere Spalten sind für die 
Adresse, Behandlung des Patienten sowie für die 
Höhe der Rechnung und den Tag der Bezahlung 
vorgesehen. 

Das Kassenbuch für Hebammenschwestern hat 
ebenfalls formularmäßigen Vordruck, wobei auf der 
linken Seite die Einnahmen, anf der rechten die Aus- 
gaben zu buchen sind. Die verschiedenen Spalten 
sind für Datum, Name, Ort, Betrag, Belegnummer usw. 
vorgesehen. 


Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6132/27 
vom 18. 8. 1997. x 
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Zu Position 213. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verte 
DC/13070/1I1/27 v. 26. 7. 27 an Hand von Musi 
entschieden, daß kleine Rosetten aus Seidenband, ie 
im Handel in der Hauptsache zur Garnierung “4 
Kinderhüten, -mützchen, Armbändchen und dergl. Y VW 
wandt werden und im gewissen Grade eine Aekalft, 
keit mit kleinen Rosen haben, nach Position # 
Punkt 2 als künstliche Blumen aus Seidengew® 
zollpflichtig sind. of 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5736/2 
vom 16. 8. 1927. 


Zu Position 215. 

Das polnische Vinanzministerium hat mit Verfigusf 
DC/8660/11I/27 v. 5. 7. 27 an Hand von Must, 
entschieden, daß geschliffene Glassteine in Glasfassuts 
(die Glasfassung bestand aus mattiertem Glas) vier 
Verzollung nach Position 215 Punkt 1 als Galante 
waren mit dem Bestandteil einer Nachahmung Y 
wertvollen Steinen unterliegen. RK 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig 'T 5604/21 
vom 16. 8. 1927. 


Zu Position 215. ip 

Hiermit wird erläutert, daß Schachspiele aus Pó, 
nach Position 215 Punkt 3 bezw. 215 Punkt 1, 
hängig vom Material, als Erzeugnisse aus gewöhnlie 
bezw. edlem Bein zu verzollen sind. aby 

Spiele aus gewöhnlichem Bein: Domino, Wer 
Lotto, Mah-Jong, Halma und dergl. sowie Würfel 8 
Art zum Auswerfen von Zahlen (Würfel mit Pu ates 
auf jeder Fläche), farbige Scheiben und Quadra 
die als Marken benutzt werden, sind nach Position au? 
Punkt 6b in gleicher Weise wie Kinderspielware? gę 
gewöhnlichen Materialien zu verzollen, denn 9 $ 
Erzeugnisse finden als Gesellschaftsspiele Verwen 
werden jedoch im größeren Maße als Kinderspielw® 
benutzt. 

Die angeführten Erzeugnisse, die aus edlem 


hergestellt sind, unterliegen der Verzollung 
Position 215 Punkt 1 des Zolltarifs. 


peit 


SC 


Finanzministerium der Republik Polen po/1068! 

vom 13. 8. 1927. oan 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 630% 
vom 22, 8. 1927. 


2 


3 


| 


EE i 
SA Bruno Stillert © 
Tel. 21284 YA N j 


BUNKERKOHL 
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Zu Position 177. 
pe JS polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
„R [5181 /111/27 v. 16. 8. 27 an Hand eines Musters 
“Yo wchieden, daß Papierrollen, die zum Aufnehmen 

i Diagrammen dienen, wie folgt zu verzollen sind: 

« Bei einer Breite der Rollen von 120 mm und 

y weniger nach Position 177/8b I, 

* Bei einer Breite der Rollen von mehr als 120 mm 

nach Position 177/6b und Anmerkung 2 zu 

Position 177/6. p 

ni ‚hat sich hierbei um Papierrollen gehandelt, die 

Ba, Anion ‚und Zahlen versehen und an der einen 
L, perforiert sind. 

andeszollaint der Freien Stadt Danzig 'T 6311/27 

vom 24. 8. 1927. 


Tarifierung von Kuchenspritzen aus Eisenblech. 
Dales polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
wi 890/TLI/27 v. 27. 6. 27 an Hand eines Musters 
den wieden, daß Kuchenspritzen aus Kisenblech nach 

Material zollpflichtig sind. 
hdeszollamt der Freien Stadt Danzig T 5637/27 
vom 16. 8. 1927. 


Die Zuckerindustrie Rußlands. 


dem Bericht der Generalvertretung des Volkskommissariats 
der Finanzen der U. d. S. S. R. im Auslande.) 


Wi id dem Kriege waren auf dem heutigen Gebiet 
d S. S. R. 236 Zuckerfabriken in Betrieb. Ihre 


dy htproduktion erreichte im Jahre 1914/15 1727000 t 
Taha und betrug im Durchschnitt des letzten 
aye „ufts vor dem Kriege 1490000 t jährlich. Die 
Mi, Produktion Rußlands stand in der Welt an 
Ing 37 Stelle, sie blieb nur hinter Deutschland zurück, 
ES Entwicklung zeigte ein schnelleres Tempo als 
nt. tn Ländern. Hinsichtlich ihrer technischen 


pant i f ; 
y du eı den damaligen Preisen und der geringen 


en Jahren des Krieges und der Revolution 
alit: Uckerindustrie hinsichtlich der Menge und der 
Ihrer Produktion stark zurückgegangen; ihre 


Import 
Telephon Nr. 24313, 27877, 25420 
Spiritus 


Jamaika Rum pure 


| 
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| J.Schmalenberg, Danzig 
| Danzig, Engi. Dam Nr. 26 


W eimadestiliat 


Alle Weine Eau de wie de vin Pure Cognacs 
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Zu Position 187. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/10834/III;27 v. 26. 7. 27 an Hand von Mustern 
entschieden, daß Segeltuch aus roher Baumwolle, mit 
einer farbigen Imprägnierungsmasse durchtränkt, nach 
dem entsprechenden Punkt der Position 187 zoll- 
pflichtig ist. 

Aus dieser Entscheidung ist somit ersichtlich, daß 
unter dem in Position 194 Punkt 3. genannten im- 
prägnierten Segeltuch nur Segeltuch aus Leinen nicht 
aber solches aus Baumwolle gemeint ist. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6114/27 
vom 18. 8. 1927. 


Zu Position 215. 

Das polnische Finanzministerium hat mit Verfügung 
DC/13778/I11/27 v. 9. 8. 27 an Hand einer Zeichnung 
entschieden, daB Spazierstócke aus lackiertem Holz, 
die unten mit einer Hornzwinge versehen sind, nach 
Position 215 Punkt 3 als nicht besonders genannte, 
gewöhnliche Galanteriewaren zu verzollen sind. 

Landeszollamt der Freien Stadt Danzig T 6131/27 

vom 25. 8. 1927. 


A Ubriges Ausland 


Organisation und besonders die Rohstoffversorgung ist 
durch die Nationalisierung der Fabriken und des Groß- 
grundbesitzes völlig umgestaltet. 

Die Lage der Zuckerindustrie während des Krieges 
und der letzten Jahre wird durch folgende Angaben 


gekennzeichnet: 
Zahl - r 
Anbaufl. Verarbeit. Zucker- Zucker- 
e Rn u. Rüben Rüben produkt. produkt. 
Fabr. 1000 ha in 1000 dz in 1900 dz je Fabrik 
1914/15 237 724,4 121410 17101,1 72,2 
1917/18 229 571,9 68 951 9 151,6 39,9 
1918/19 209 393,6 27 707 3 332,3 15,9 
1921/22 112 116,9 4 053 507,7 4,5 
1922/28 121 169,6 17 403 2 094,2 17,3 
1923/24 122 258,3 28 373 3 171,4 30,9 
1924/25 124 324,1 32 542 4 558,9 36,7 
1925/26 144 531,3 81048 10611,4 73,7 
1926/27 168 531,6 61 259 8 134,2 52,0 


Wie zu ersehen ist, begann nach Kriegsausbruch 
(das Jahr des hóchsten Standes) die Abnahme der 
Produktion 1917; in den Jahren des Biirgerkrieges 
trat eine Beschleunigung des Tempos dieses Nieder- 
gangs ein. Durch ungünstige Witterungsverhältnisse 


WWO WWO 


Export 


Telegr.-Adr. Schmalkauf 


Batavia Arrak pure 


WOW WOW OOOO OOM 
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verstärkt, ergab die Produktion der Zuckerindustrie 
im Jahre 1921,22 nur 507700 dz, d. h. nur 3% der 
Produktion von 1914/15. 


Die Ursachen der Krisis lagen teils in der Rohstoff- 
versorgung, teils in der Produktion als solcher. Während 
jener Zeit finden wir eine enorme Einschränkung der 
Anbaufläche unter Zuckerrüben, das Umkommen bereits 
bestellter Saaten, einen Rückgang des Ernteertrages. 
Die Produktion ergibt eine unvollständige Ausnutzung 
der Rohstoffe, einen Rückgang der Ergiebigkeitsnorm. 
Neben diesen speziell die Zuckerindustrie treffenden 
Ursachen wirkt noch vieles andere — verschlechterte 
Versorgung der Fabriken mit Hilfsmaterialien, Mangel 
an Brennstoffen, Rückgang der Produktivität der 
Arbeit usw. 


Der russisch a Zuckerexport wies vor dem 
Kriege von Jahr zu Jahr sehr bedeutende Schwankungen 
auf. Im Durchschnitt der letzten fünf Vorkrie zsjahro 
wurden jährlich 191 800 t Kristallzucker und 73 800 t 
Raffinade exportiert. Der Hauptabnehmer für Kristall- 
zucker war England (38,5%), Finnland (27,3 %) und die 
Türkei (19,6%). In weitem Abstande folgen Deutsch- 
land (6,7%) und Persien (6,0%); für. Raffinade Persien 
(3,5 Mill. = 77,8%. Der heutige Export unterscheidet 
sich nach Charakter und Bestimmung wesentlich von 
dem der Vorkriegszeit. Heute wird sich der Zucker- 
export in der Hauptsache nach dem Osten richten. 
Unter den orientalischen Märkten zieht vor allem das 
nördliche Persien die Aufmerksamkeit der Sowjet- 
Union auf sich. Der persische Markt behält in der 
Gegenwart für die U. d. S, S. R. den gleichen Charakter 
wie vor dem Kriege; dann kommen weiter in Be- 
tracht die benachbarten Teile von Afghanistan, der 
Mongolei, türkisch Turkestan, die nicht selbst Zucker 


DWZ 
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produzieren und wohin die Union bereits gegenwärtig 
kleinere Mengen exportiert. M 
Etwas beschriinkter sind die Exportmóglichkelte% 
die sich im Westen bieten — in erster Linie sin E 
die baltischen Staaten, welche jetzt schon die Zu 
überschüsse aufzehren können. Der esamte Zu Sg 
export aus der U.d.S.S.R. betrug 1925/26 40 900 be | 
für 1926/27 sind 122900 t in Aussicht gestellt. | 
muß aber im Auge behalten, daß der Zuckerbedats 
der nach dem Kriege in der Weltwirtschaft au sg | 
ordentlich zugenommen hat, den Zuckerüberschuß, @ 
Weltproduktion baldaufbrauchtund weiterePerspektiva r 
für die Entwickelung dieses Industriezweiges eró {net 
Nach der Bilanz zum 1. Januar 1926 betrug 
Grundkapital des Zuckertrusts, unter Inbetrachtziehu 
der Abnutzung, 385 Millionen 'Tscherwonetzrubel, a 
runter: l. Gebäude und Ausrüstung 198° Million 
Rubel, 2. Einrichtung und Maschinen 136 Million! 
Rubel, 3. totes Inventar 40 Millionen Rubel, 4. lebent 
Inventar 11 Millionen Rubel. e 
Die Abnutzung diesos Besitzes ist jedoch 80 a 
deutend, daß die Wiederherstellungsarbeiten Se 
den Umfang einer Neuerrichtung annehmen, was nd: 
technische Vervollkommnung fördert, Zum Gru 3 
kapital des Zuckertrusts muß noch der Grund usg 
Boden hinzugerechnet werden — ca. 1 Mill. ha, Wi 
800 000 für Rübenbau geeignet. Die Grundstüß 
sind nicht bewertet, ihr Vorkriegswert betrug ungo 
350 Mill. Goldrubel. „al 
Im Jahre 1914/15 arbeiteten auf dem Gebiet E 
U. d. S. S. R. 236 Zuckerfabriken, wovon ‚gegen wäl gd 
199 fortbestehen, die aber nicht alle in Betrieb sl 52 
Im Jahre 1926/27 waren 169 Fabriken in Gang: Ki 
vom Zuckertrust ausgebeutet, 15 von Pacht 


Bank Kwilecki, Potocki i Ska. Tow. Akc. | 


w. Poznaniu 


Oddziat Gdanski 


Bank Kwilecki, Potocki 
in Poznan 


niec Gründungsjahr 1871 
Filialen: Warschau, Kattowitz, 


Tel, 28631 
Zweigniederlassung Danzig 


De — 

-Baltische Commissions-Bank 6. m. b. H. & Co. 

| , Kommanditgesellschaft 

| Telegr.-Adr.: „Balficbank” .. Codes: Rudolf Mosse .. Bentley — Fernruf: 228 56 | 

| Zucker — Melasse — Düngemittel | Cukier — Melas — Sztuczne nawozy | 

| Commission Koma i 

„ Bałtycki Bank Komisowy T. z o. p. i Ska. 
Adr. telegr.: „Balticbank” Towarzystwo Komandytowe Tel.: 22850 uł 
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rok założenia 1871 
Filje: Warszawa, Katowice, Torun, 


Gdansk, Hundegasse 85 
inowrocław, Ostrów 


i Ska. Akt. Ges: 


Tel. 28682 


Danzig, Hundegasse 85 
Torun, inowrocław, Ostrów 
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Wihrend 2 lokalen staatlichen Industriekonzernen an- 
seßliedert sind. Die übrigen 30 Fabriken befinden 
rel in Reserve — es sind = die kleinsten, technisch 
Ckständigsten und schlechtest ausgerüsteten oder 
“egenen Fabriken. Von diesen Fabriken sollen 22 
Nalich liquidiert und 8 wieder in Gang gesetzt werden. 


Die Gesamtproduktionsfähigkeit der Zuckerfabriken 


tibi z EWĘ etwa 88% der Vorkriegs-Produktions- 


; 

| 

ke, Daneben bestanden vor dem Kriege in den heutigen 
| zen der U. d. S. S. R. 37 selbständige Zucker- 
| fay erien und 14 Raffinerie-A bteilungen ‘bei Zucker- 
t erja en. Letztere sind bis zur Gegenwart vollzählig 
| hot lten geblieben, von den ersteren 35. Sie alle 


= Inden sich auch technisch in einem befriedigenden 
Ustand. 


FE Investierung von Kapitalien in der Zucker- 
h utrie der U. d. S.S. R. in den letzten Jahren ergibt 
Ry de Ziffern: 1924 20 Mill. Rubel; 1925 41 Mill. 

bel; 1926 28,6 Mil. Rubel; 1927 23,8 Mill. Rubel. 


Diese Investierungen trugen den Charakter von 
z eiterungen, Neuausstattungen, Ergiinzung der Aus- 
fung bestehender Fabriken und Errichtung von 
al "terwohnungen. Mit dem Bau neuer Fabriken 
dig 4928 begonnen werden. Von 55 Millionen Rubel, 
m dem angeführten Jahre für Kapitalarbeiten aus- 
the orfon werden sollen, sollen 8 Millionen Rubel für 
Dig tundsteinlegung neuer Werke verausgabt werden. 
Aa, cuen Werke sollen die zur Liquidierung vorge- 
da, nen veralteten und unrentablen Fabriken ersetzen, 
n Ausnützung in Anbetracht der zu ihrer Wieder- 


Denes 
Stellung erforderlichen großen Ausgaben sich nicht 
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iHandelsvereeniging Holland 


6. m. b. H. 


DANZIG 


Hundegasse 64 


Import von Kolonialwaren 
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rentieren würde. Das neueste Programm für die Kr- 
richtung neuer Fabriken in den nächsten Jahren sieht 
folgendes vor: Im Jahre 1927 werden 2 Fabriken 
nach Durchführung grundlegender Neueinrichtung in 
Betrieb genommen. Im Jahre 1928 werden 7 Fabriken 
aus der Reserve genommen, und es wird mit dem 
Bau von 6 neuen Fabriken begonnen, die 1929 in 
Betrieb genommen werden sollen. Endlich wird 1929 
mit dem Bau weiterer 6 Fabriken begonnen, denen 
1930 noch 5 folgen. Im ganzen sollen von den 
existierenden 199 Fabriken 22 liquidiert, 71 durch 
Teilumbau erweitert, 15 völlig neu ausgestattet werden ; 
an Stelle der 22 liquidierten sollen 17 neue Fabriken 
erbaut werden. Insgesamt rechnet man für das Jahr 
1930 mit 194 arbeitenden Fabriken. Mit der Aus- 
führung dieses ganzen Programms für den Wieder- 
aufbau der Zuckerindustrie wird im nächsten Jahre 
begonnen. 

Die angedeuteten Ausmaße sind keineswegs end- 
ROME festgelegt, insofern sie unter dem Druck jetziger 
inanzieller Schwierigkeiten stehen. Jedes Nachlassen 
dieses Drucks wird ganz von selbst eine Erweiterung 
der Bautätigkeit mit sich bringen. Insgesamt ist für 
die Zuckerindustrie für die Zeit von 1928—1930 eine 
Neueinlage von Kapital in Höhe von über 212 Millionen 
Rubel vorgesehen, wovon der größte Teil für pro- 
duktive Zwecke verwandt werden soll — für Fabrik- 
bauten, Ausstattung und Inventar. Diese Investierungen 
werden vollständig aus der Akkumulation der Zucker- 
industrie selbst bestritten. Die Einlagen sollen sich 
in der Erweiterung der Gesamtproduktionsfähigkeit 
und in der Verminderung der Herstellungskosten aus- 
wirken. Die durchschnittliche tägliche Leistungs- 
fähigkeit pro Fabrik soll in 1000 t betragen: 
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Telefon: 236 96 Gegr. 1884 


Kontor 
und Kellereien: 


Hauptverkaufsstelle: Calif:Klause 
Portechaisengasse 2 Telefon: 267 96 


Gr. Scharmacher- 
gasse 5-6 


Polish State Petroleum Company Państwowe Zakłady Naftowe m. b. H. 


Telephon 28748 — Tel.-Adr.: Poltank, Danzig 


Export von Benzin, Petroleum, 
Sasöl, Spindel- und Maschinenöle, 
me araffin, Asphalt und Gudron 
ugland, Frankreich, Belgien, Holland, Skan- 
dinavien, Finnland und den Randstaaten 


he Kigene Tankanlagen in Danzig: 
maligeg Marinekohlenlager, Neufahrwasser, 
Weichselstraße 8-9, 
Schellmühl, Broschkischer Weg 21 
Zirka 60000 t 


GDANSK — Wallgasse 16a — DANZIG 


Zentralbüro: Danzig 


Zweigniederlassungen: Estland: Eesti Poola 
Petroleumi Uhisus „Eestipoimin“, Tallinn, Müüri- 
vahe t. 16 Laenu pauza majas, Lettland: Polijas Lat- 
vijas Naftas Sabiedriba, Daugavpils, Zala iela 16. 
Vertretungen: England: The Pilot Trading Co. 
Ltd., London E. C. 2, 1/2 Great Winchester Str., 
Belgien: Ing. B. Fürstenberg, Anvers, Rue du Péage 58, 
Frankreich: Société Francaise des Pétroles de Silva 
Plana, Paris, Rue Pigalle 20, Finnland’; /Aktiebolaget 
„Helwar* O. Y., Helsingfors, Kasärngatan 46, Diine- 
mark: 0. H. Winkel, Kopenhagen, Strandboulevard 62. 
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1927 1928 1929 1930 
bei den alten Fabriken 503 512 539 562 
bei den neuen Fabriken — — 985 985 


Die Leistungsfähigkeit der neuen Fabriken soll 
somit bedeutend höher sein. Was die Preise für den 
Zucker anbelangt, so werden dieselben von den zu- 
ständigen Instanzen erfolgreich reguliert. Während 
der zwei letzten Jahre halten sie sich fast ohne Ver- 
änderung für Kristallzucker auf der Höhe von 8.80 
Rubel per Pud (ca. 57 Mark für 50 kg) fr. Fabrik. 
In diesem Preise sind 4 Rubel Verbrauchssteuer ein- 
begriffen. Was die Verbilligung der Produktion an- 
belangt, so soll diese durch umfangreiche Arbeiten 
zur Mechanisierung und Rationalisierung der Produktion 
sowie durch Verbilligung der Preise für die erforder- 
lichen Hilfsmaterialien und durch Erhöhung der Pro- 
duktivität erreicht werden. 


Bücherbes 


Woerner, Kurt, Preisniveau und Verbilligungs- 
aktionen in Deutschland während der Jahre 1924 
bis 1925. Karl Weinbrenner & Söhne, Stutt- 
gart 1927. 


Im ersten Teil seiner Arbeit untersucht der Ver- 
fasser zunächst die Veränderungen des Preisniveaus 
nach rein theoretisch-volkswirtschaftlichen Grund- 
sätzen. In einem zweiten Teil werden dieVerbilligungs- 
aktionen der Reichsregierung unter ausführlicher Dar- 
legung der Motive dargestellt. In einem dritten Teil 
unterzieht der Verfasser schließlich die Wirkungen der 
einzelnen Maßnahmen auf das Preisniveau einer ein- 
gehenden kritischen Prüfung. 


Die erste Verbilligungsaktion — im Herbst 1924 — 
wurde zu einer Zeit vorgenommen, in der die deutsche 
Mark infolge der Annahme des Dawesplanes bereits 
an den Dollar und damit das deutsche Preisniveau 
an das amerikanische gebunden war. Die am 18. 
September einsetzende Ermäßigung der Frachten der 
Normalgüterklassen um 10% und die ab Mitte September 
gewährte Kreditkontingenterweiterung der Reichsbank 
konnten die steigende Tendenz des Preisniveaus nicht 
beirren. Selbst eine Ermäßigung der Umsatzsteuer 
um (ch wirkte nur auf kurze Zeit preisdrückend 
und konnte eine weitere starke Steigerung des Preis- 
niveaus, das schließlich Ende Januar 1925 einen 
Höhepunkt erreichte, nicht verhindern. Da die Maß- 
nahmen, die die Regierung ergriff, zum Teil die 
preissteigernde Wirkung der Auslandskredite unter- 
stützten (Kontingenterweiterung der Reichsbank), teil- 


Motoren-Werke 


Mannheim AG. 
vorm. Benz Abt. stat. Motorenbau 
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Der Schitfsverkehr im Hafen von Antwerpen. 


Im Laufe des Monat August 1927 sind im Hafer 
von Antwerpen 968 Schiffe mit einem Tosseng, g 
von 2039516 Tonnen eingelaufen, hierunter 11 Seg 
mit 3433 Tonnen. den 

Während der ersten 8 Monate des laufend x 
Jahres betrug die Anzahl der eingekommenen Schi é 
7617 mit einem Tonnengehalt von 15540208 Tona 
Die Zunahme für dieses Jahr beläuft sich währeB® 
dieser Zeit auf 341 Schiffe mit 725697 Tonnen. d 

Nachfolgende Staaten waren mit ihrem Flagg% 
bilde vertreten : A k 

England 423, Deutschland 152, Belgien 86, Fratz 
reich 65, Holland 59, Norwegen 50, Schweden “J 
Dänemark 27, Griechenland 14, Italien 12, Amerika W 
Japan 9, Finnland 8, Brasilien 6, Freie Sta 
Danzig 3, Lettland 3 Schiffen usw. | 


+ 


prechung 


weise erst zu einem späteren Zeitpunkt wirksam werd 
konnten (Fracht- und Umsatzsteuerermäßigung)) is 
kann von einer preissenkenden Wirkung der o 
regierungseitigenVerbilligungsaktion keine Rede sm 


Zu Beginn der zweiten Verbilligungsaktion 
sich das Preisniveau nur noch für kurze Zeit 18 6) 
steigender Richtung, um dann ab November 1925 55 
zu sinken. Trotzdem lagen dieser sinkenden Teng 
nicht etwa die am 26. August zum Zwecke des P a 
abbaus ergriffenen Maßnahmen der Regierung at 
Grunde. Denn die Hemmungen, die dem Preisa? my 
von Seiten der Kartelle entgegenstanden, wurden Zu 
die Annahme der Zollvorlage am 26. August küns ad 
verstärkt. Bezüglich der gegen den Zwischenb 
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Regelmäßiger Eildampfe"" | 


u. Schleppschiffahrtsverkeh' | 
auf der Weichsel 

Danzig — Grudziądz — Toruń — WioclaweH | 
Plock — Warszawa und zurück | 

«all 

Annahme von Gütern: | 
transit, verzollt und aus dem freien Verken 


Die Wasserfrachten | 
stellen sich um 
25-50% billiger 


als die der Eisenbahn 


Srompte Beförderung e 
Größter Schiffs- und Kafınpar 
in Solem 


ve: 


Nähere Auskunft erteilttelephonisch sowie schrif 


Zjednoczone Warszawskie Towarzystwo 
Transportu i Żeglugi Polskiej S. A- 


Oddział Gdański 


W | 
Hundegasse 117 Tel. 22956 Sammeln. SC? 
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Das Material für 
modernen Schmuck 
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Birkolit-Werk 


Danzig-Langfufir, 


Export — 
A. P. C. Code 5th Edition 


Dorziiglichste Bernstein- 
nachahmung in facettierten 


Gerlen, Colliers, Ketten, 
Cigaretłenspiłzen, Fantasie- 
artikel usm. 


Srstklassige Bearbeitung 


Most excellent Amber imitations 
in faceted pearls, colliers, chains, 
mouth-pieces, fancies of all sorts. 
Girst-class manufacturing 


Manufacturer: 


Arthur RBirkholz, 


SZtastanienwes 10 
Gelegr.-Adr. „Birkolit‘- 
Danzig-Sangfuhr 


Telephon 42167 


un 

Vi Nommenen Maßnahmen ist festzustellen, daß die 
Desch E nur Symptome bekiimpfte, anstatt auf die 
‚der R en des Uebels zurückzugehen. Auch die von 
kasy? lerung durchgeführte Krediterweiterung und 
ting, PUligung öffentlicher Gelder stellte im Rahmen 
1 erbilligungsaktion eine völlig verfehlte Maß- 


ar 
de rè dar. Die ‚einzig richtig gewählte Maßnahme 
Ant, Slerung, die Umsatzsteuerermäßigung, konnte 
bäi ein starkes Sinken des Preisniveaus nicht 
Auch ühren, abgesehen davon, daß ihre Wirkung 
Bert allmählich in Erscheinung treten konnte. 

Aktion e sich, daß auch der zweiten Verbilligungs- 
225. tfolg nicht beschieden war. Der ab November 
Ëer, ze tscheinung getretene Preisfall ist vielmehr 
auptsache auf die Gegenwirkungen der Aus- 


Amber Imitation. 

orm By Arthur Birkholz. Me 

On of gd colour always were suggestive to the imagi- 
ag ol Therefore, they preferred Amber, the Baltic 

r gola Particular expression of solemnity loving its 
e en shade and its warm shining and glimmer 


re of this precious resin which had become a 
the course of millenaries inrceased when 
were attached by the worldcommerce. 
and N could satisfy this desire as Amber was 
K A a small Se E yes pees EA A 
dinn, ` De di pressing small pieces to great ones, 
3 Ce essed en tie Was no s diete help. Even the so 
Clagyeg uber, called Ambroid, was too expensive for 
of men who are interested in quality of jewelry. 
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Mitteilungen aus der Geschäftswelt 


(Für diese Mitteilungen ist die Schriftleitung der D. W. Z. nicht verantwortlich.) 


landskredite und auf die mit der endgiiltigen Ein- 
stellung der Zahlungsmittelvermehrung einsetzende 
Stabilisierungskrisis zurückzuführen. 

Dennoch gibt es tatsächlich Mittel, die eine Senkung 
des Preisniveaus herbeizuführen in der Lage sind. 
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen Maßnahmen, 
die sofort drückend wirken und solchen, die erst nach 
einiger Zeit zur Auswirkung gelangen. Zu den ersteren 
sind alle Maßnahmen zu zählen, die auf das Preis- 
niveau über die Geldseite einwirken, also Kredit- 
einschränkungen, Diskonterhöhungen usw. Zu der 
zweiten Gruppe gehören Maßnahmen, die auf das 
Preisniveau über die Warenseite einwirken. Hierher 
gehören alle produktiv und produktionsfördernd 
wirkenden Maßnahmen. DRM. 


The restless working German chemists, then, found 
gynthetical compositions producing jewels, factitious gems 
and even the peculiar Amber in stmking likeness. They did 
not forget even the well-known electric energy of Amber 
rendering most ditfieult, even to specialists, to differ imitated 
Amber, the so-called Birkolit, from natural Amber. Also 
the dark shade especially attractive in the antique Amber 
made ornaments can be imitated perfectly. 


The assiduity and carefulness of the chemists who had 
produced this stupefying imitation was followed by the 
first-rate work of Amber artisans. The approved mind and 
diligence of this guild had kept up in spite the handwork 
was replaced by engine-work, as everybody of these handi- 
craftsmen knows that the world-market may recaptured 
only by first-rate work. The excellent quality and manu- 
facturing of the Amber imitations produced at the old 


756. 


Hanse-town Danzig are, therefore, acknowledged, all over 
1d. 

Ce Neck-chains offaceted Amber pearls, bracelets, brooches, 
mouth-pieces and chess-men manifest particularly the whole 
beauty of the used material Besides the clean and shining 
Amber there is also an imitation of the dim and cloudy 
Amber. As all compositions may be reckoned by men, 
dayly new attractive and distinguish compositions are 
imagined which are differing in quotation from real Amber 
to an extraordinary extent as the price of these firstclass 
imitations ig only a fraction of that of real Amber, in the 
case of great pieces still cheaper. 


gesellschaft in Bergen bleibt dasselbe wie „bisher. Auch ię 
he mercantile spirit of enterprise of the Danzig der Leitung des Danziger Hauses sind Veränderungen Zelt 
merchants has succeeded in selling these modern Amber eingetreten. Der Aufsichtsrat der neuen Gesells 
imitations all over the world, even in generally scarcely 


known countries. The enlargement of these relations is 
forwarded with all night, and the name and reputation of 
Danzig will be known on the whole globe to the benefit of 
the inhabitants and the industry of this town. 


Bergenske Baltic Transports Ltd. 
Wie wir erfahren, ist die Bergenske Baltic Transports 
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und durch Investierung größerer Geldmittel in der Anlage 
von eigenen Schuppen und Lagerplätzen dieses Inter 
für Danzig auch in die Praxis umgesetzt. Sie ha 
der kurzen Zeit ihres Bestehens in Danzig zu einer der, alt 
kanntesten und angesehensten Firmen am Platze entwićk 
und kann man auch an dieser Stelle dem Wunsche 


und des Handels der Freien Stadt Danzig auch die Bedeutunf 

der Bergenske Baltic Transports Ltd. A.-G. in den Danz 

Schiffabrts- und Speditionskreisen wachsen wird. 
Das Verhältnis der neuen Aktiengesellschaft zur 


setzt sich zusammen aus: 


an al, an Dr. Noé zu Danzig, 
Staatsrat Kr. Lehmku ‘ 
und Direktor Einar Joys | 2% Bergen. 


Direkte Dampferverbindung Danzig Siidafrikt’ 
Die Firma E. & H. Niessen, Kopenhagen hat sich be 


hat sich (9 ` 


us- 
4 : lh 
druck geben, daß mit der Weiterentwicklung der Wirtschał 


H ð a 
erklärt, mit seinen regelmäßigen Tourendamptern, weiche f 
Ltd., die seit 1920 als eine Filiale der gleichnamigen von der Ostsee nach Südafrika verkehren, den Hafen Da elt 
Londoner Gesellschaft in Danzig besteht, in eine selbständige bei genügendem Ladungsangebot anzulaufen. Da die Dam nor - 
Danziger Aktiengesellschaft umgewandelt worden. 2 6—10000 Tons groß sind, können die Schiffe Danzig vote 
Es bedeutet einen erfreulichen Zuwachs für die Danziger dann anlaufen, wenn ca. 1000 Tons oder 3—400 stdra a y 
Aktiengesellschaften, daß eine der bekanntesten und an- liegen. Die Schiffe laden nach Südafrika tür folgende P. > 
gesehensten Schiffsmakler- und Speditionsfirmen in Danzig, Algoa Bay, Cape Town, East London, Durban, i 
die bisher als ausländische Gesellschaft angesehen werden 4 > Mossel Bey, Delagoa Bay, Beira. pa 
mußte, nunmehr als reine Danziger Gesellschaft firmiert. Die Schiffe obengenannter Firma laden in der Ostsee l 
Die Bergenske hat unmittelbar nach dem Friedensschluß Südafrika einmal pro Monat. i ROM 
mit weitsichtigem Blick die große Bedeutung, die dem _ Güteranmeldungen und Auskunft über Frachtraten "7 . 
Freistaat Danzig in der Zukunft zufallen würde, erkannt teilt Schiffsmakler Thor Hals, Danzig. 2 


Der Protos-Staubsauger 


ist ein Kesselapparat mit doppelter Staubabscheidung. Seine 
Hauptvorzüge sind: Handlichkeit. Unempfindlichkeit gegen 
rauhe und ungeschickte Behandlung. Beim Staubsaugen 
wird nur das Saugstück, nicht der gesamte Apparat bewegt; 
kein Bewegen der elektrischen Zu- 
leitung während des Sangens; kein 
umständliches Umbauen beim Ueber- 
gang von der FuBboden- zur Möbel- 
oder Wandreinigung ; sauberes Ent- 
leeren des unverletzbaren Staub- 
behalters usw. 

Der Staubsauger, ist leicht be- 
weglich. Die Reinigung geschieht 
mittels Saugrüssel und Schlauch. 
Der Staub wird zum größten Teil 
in dem Behälter abgeschieden; nur 
ein kleiner Teil des Staubes bleibt 


a , ch 
Der umlaufende Teil, Motor mit Ventilator, bleibt 88 
Abheben vom Sammelbehalter vollständig betriebsterti8: 


, Der Staubsauger kann mit Hilfe eines Steckers an J 
Lichtleitung angeschlossen werden. Der eingebaute a 
ist für beliebigen Anschluß an Gleich- oder Wechaelgiie 

eingerichtet und für die norm 
Spannungen bis A 

Durch seine Bauart ist der Pr Log 
Staubsauger besonders auch. 
Entstauben von Theatern, 

üreräumen, Werkstätte, Auf eo) 
lungshallen usw. geeignet. Au, Je: 
Zwecke kann er vorteilhaft im M 
bindung mit einer Tragvorrichtuf Aë 
braucht werden. Sämtliche Zub tunk 
teile sind an der Tragvorriot 
leicht erreichbar untergebrachl- 


a Kama 


` ro 
I l ) d icht ist go AUT, 
an den Außenseiten eines Filters m ee EEN e, pil 
hängen, der leicht gereinigt werden Hände frei hat und das Besten 
kann. hoher Leitern und Gerüste * 
Zum Entstauben von Setzerkasten 


in Druckereien können Spezialdiisen 


und zum Reinigen von Pferden, 
Rindern und dergl sogenannte Saug- 
striegel geliefert werden. 

Die Saugwirkung kann ferner 
vorteilhaft zur Vernichtung von 
Ungeziefer, wie_ Fliegen, Mücken, 
Schnaken usw. Verwendung finden. 


Schwierigkeiten bietet. da ai 
Ehe siesich zum Kauf eines ` SCH 

saugers entschließen, lassen 9 i 

unsern I 


„Protos” ` 


: d : durch die 

tgs epee im ett 
Berg ege, Eine ie, | | 
das Ausschleudern von Insekten Opengasse 651 ‚om? 
wo Präparaten unter krattigem Beil" 4 


unentgeltlich\ vorführen. 
E 


220 Volt lieferti 


’ ? lungen. J 
Branchenverzeichnis 
Automobile | 


Briefumschläge 
Automobile „Ford“ 


\ . | Briefumschlagfabri 
Y. Alvensleben & Thiel, Danzig | Danae Wailea oss. tt nec 


Ilolzmakler 


Grandt & Schumann, Danzig 


Krankenartikel 

L. Guttzeit vorm A. Lehmann 
Jopenkasse 31/32 

Optik 

L. Guttzeit vorm. A. Lehmann 
Jopengasse 31/32 


Spedition 
Emil BerenZ, 
Danzig Königsberk_ 


rä 


Verbandsto ffe eu 


Automobile Studebaker 
„Dakla® G. m. b. H. 
Hopfengasse 74 Telefon 28381 


L. Guttzeit vorni. 
Jopengasse 


3 1/82. 


Druck von A. Schroth, Danzig. 
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„WEICHSEL“ 


Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-A.-G. 


Gegriindet 1842 


Passagierschiffahrt, Schleppschiffahrt 


Bergungen und Hilfeleistungen 
Drahtanschrift: Weichsel, Danzig 


Zatozony 1842 rok 
Służba pasażerska i holownicza 
Wydobywanie i pomoc na morzu 


= Telegram: Weichsel, Danzig 


Established 1842 
Passenger Service 


Salvage and Towage Contractors 
Tieman Weichsel, Danzig 


. Telegramme: Giesche 


OT iit DOT, AE A wn 


Giesche |. 
HFandeisgesellischaff | 
Em. Ep. EH. 


Cieophasgrube Gieschegrube 


Erstkiassige oberschlesische 
Kohlen für Hausbrand 
Industrie Export Bunkerung 


Danzig 
Hundegasse 94 


Fernspr. 27601, 27602 
e EE 
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H. LENCZAT & Co. 


em 
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G m. b. H. 


DANZIG 
Saifismakler, Befradifung, Stauerei, Spedifion | 


Vertreter diverser erstklassiger deutscher und ausländischer Reedereien | 


Regelmäßiger 8—- 10ttigiger_ Tourenverkehr 
Danzig—Riga Danzig—Kotk ET, 
Danzig—Reval Danzig—Wiborg elas ZO z | | 
Danzig—Leningrad Danzig— Abo ae ec | | 
Umladung via LÜBECK nach sämtlichen Häfen der Welt auf Dana EE | 
Billigste Frachtnotie 
° rungen 
Spezialität Holzbefradifungen nad englisdien Har 
Telegramm-Adresse: LENSCHAT Fe Go - 
Hafenbüro: Neufahrwasser, Wolterstraße 3 a x EK 41—44 E || 
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